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des Geſelligen erſcheinen im laufenden Quartal. Wer ſeine 
Beſtellung auf das neue Vierteljahr noch nicht erneuert hat 
olle dies nun ſofort thun, damit keine Unterbrechung in 
er regelmäßigen Zuſendung des Blattes eintritt. 

Der Geſellige koſtet für das Vierteljahr 1 Mk. 80 Pf., 
wenn man ihn von dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. . : 

Im Rechtsbuch des Geſelligen erſcheint demnächſt 
eben der Beſprechung der im Reichstage zur Verab⸗ 
htedung gelangenden Gewerbeordnungs⸗Novelle, des Ge⸗ 
een eſetzes, Börſengeſetzes, des Geſetzes über den 


unlauteren Wettbewerb u. ſ. w. eine Darſtellung der Haupt⸗ 
pues der Ugg as MA des deutſchen Reiches 
mit eingehenden Erläuterungen. 


Im neuen Quartal briugt der Geſellige auch die Fortſetzung 
der mit 0 großem Intereſſe aufgenommenen Schilde⸗ 
rungen „Eine Orientreiſe“, von einem oſtpreußiſchen 
Pfarrer. 

Dem unterhaltenden Theile wird beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet. Auch für das neue Vierteljahr haben 


wir mehrere vorzügliche Romane und Erzählungen 
aus der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. Den 
neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des höchſt 
ee: en Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ von 
rich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 
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Der hentigen Nummer liegt bei: Rechts- 
buch des Geſelligen, enthaltend: „Das 
Stempelſtenergeſetz vom 31. Juli 1895". 


Vom deutſchen Reichstage. 
67. Sitzung am 23. März. 

Dritte Berathung des Reichs haushaltsetats. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung wird folgendes Telegramm aus 
Eiſena nn „Die Thellnehmer der hier zur 25 jährigen 
Zubelfeler des Reichs veranſtalteten Feſtſpiele bringen dem 
deutſchen Reichstage ein donnerndes Hoch!“ 

Mit der Generaldebatte über den Etat wird die erſte Leſung 
des heute dem Hauſe zugegangenen Geſetzentwurfs, betreffend 
die Verwendungüberſchüſſiger Reichs einnahmen 
fit Schuldentilgung, verbunden. Nach dieſem Entwurf 
ollen die Ueberſchüſſe der Ueberweiſungen über die Matrikular⸗ 
beiträge zur Hälfte zur Aung der Reichsſchulden verwendet 
werden. Für das Etatsjahr 1895/96 ſoll die Angelegenheit 
dadurch geregelt werden, daß aus den Erträgen der Zölle und 
der Tabakſteuer die Summe von 130 Millionen, welche nach der 
„ Klauſel der Reichskaſſe verbleiben ſoll, behufs 
zerminderung der Reichsſchuld auf 143 Millionen erhöht wird, 
Abg. Lee zu Limburg⸗Stirum (konſ.) hält den Antrag 
Lieber, wle er jetzt auch in der Vorlage enthalten fei, lediglich für 
elne Spielerei mit Zahlen. Den agrariſchen Forderungen gegen⸗ 
über ſeien die verbündeten Regierungen immer nur zu Worten 
bereit, aber nicht zu Thaten. Unſere leitenden Kreiſe ſeien ſich 
des Ernſtes der Lage nicht bewußt. 

Abg. Barth (frſ. Ver.) führt aus, daß nach den neulichen 
Verhandlungen des engliſchen Parlaments die Hoffnung, daß ſich 
die engliſche Regierung auf den Bimetallismus einlaſſen könnte, 
gona vag! gle werden dürfe. Umſomehr müſſe man dem Reichs, 
anzler für ſein vorſichtiges Verhalten in der Frage Dank wiſſen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, die Mehrheit 
der verbündeten Regierungen habe dem Geſetzentwurf über die 
Schuldentilgung nur unter der Vorausſetzung zugeſtimmt, daß 
es lich ierbei nur um den erſten Schritt zur Regelung der 
finanziellen Verhältniſſe des Reiches handle, einer Regelung, bei 
welcher die arten gegen die wechſelnden und wachſenden 
Anſprüche des Reiches geſichert werden müßten. 

„ Abg. v. Kardorff (Reichsp.) betont, daß die Regelung der 
Währun sfrage eine ba für Deutſchland und insbe⸗ 
ſondere für die deutſche Landwirthſchaft ſei. 

Abg. Ham macher (natlib.) bemerkt, es fei noch keinem 
Bimetalliſten der Nachweis gelungen, daß die Nothlage der 
Landwirthſchaft auf die Währungsverhältniſſe zurückzuführen 
ei; der vorliegende Geſetzentwurf ſei eine glückliche Löſung der 
chwebenden Differenzen. 

Abg. Richter (frſ. Volksp.) it der Anſicht, der Geſetzent⸗ 
wurf über die Schuldentilgung zeige, daß man einer e Pr 
Regelung des Fnangieflen Verhältniſſes zwiſchen dem Reich und 
den Einzelſtaaten n cht bedürfe. 

Darauf wird die Generaldebatte geſchloſſen. In der Spezial⸗ 
bistuffion wird beim Etat für die Schutzgebiete der Antrag der 

bag. Prinz v. Arenberg (tr.) und v. Kardorff (Reichsp.), 
en Bolten des Kommandeurs der Schutztruppe als künftig weg⸗ 
fallend zu I angenommen. 

. Eine Rejolution Sachße (konſ.), wonach in den nächften 

Etat 50000 Mark zur Unterſtützung von Handwerkerſchulen ein⸗ 

geſtellt werden ſollten, wird abgelehnt, eine von dem Abg. 

v. Pod biel sti (konſ.) beantragte Reſolution bezüglich der Er⸗ 
ichtung von Berſuchsanſtalten zur gründlichen Erforſchung der 
aul. und Klauenſeuche angenommen. 

Beim Etat der Militärverwaltung bemerkt Abg. 
N. Ballen konf.); Es iſt bekannt, daß der Allerhöchſte Erla 
vom 18. Januar durch eine unglaubliche Indiskretion im Vor⸗ 
ärts vorzeitig veröffentlicht worden iſt. Die angeſtellte Unter⸗ 
luchung hat ergeben, daß in der Mittlerſchen Buchdruckerei ein 
Großer Vertrauensbruch begangen iſt, dadurch, daß Druckerei⸗ 
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gehilfen den Erlaß dem „Vorwärts“ übermittelten. Es müſſen 
Maßregeln getroffen werden, daß ſolche unglaublichen Indis⸗ 
kretionen ſich nicht wiederholen. Ich richte deshalb an den 
preußiſchen Kriegsminiſter die Anfrage, ob und welche An⸗ 
ordnungen er treffen wird, daß derartige Vorfälle ſich nicht 
wiederholen. (Beifall rechts.) 

Preußiſcher Kriegsminiſter von Bronſart: Ich habe Maß⸗ 
nahmen getroffen, wonach nach menſchlicher Vorausſicht ein 
ſolcher Skandal nicht mehr vorkommen kann. (Beifall.) Der 

R Fall zeigt, wie ſchädlich und ver⸗ 
wa die Sozialdemokratie auf ge- 
wiſſe Elemente unſerer Bevölkerung 
wirkt. (Sehr richtig! Lachen bei den 
Sozialdemokraten.) Was Sie euphe⸗ 
miſtiſch als eine harmloſe Verwerthung 
eines harmloſen Blattes bezeichnen, 
das kennzeichnet ſich als ein ganz ge⸗ 
meiner Diebſtahl, als eine Unter⸗ 
ſchlagung, als Hehlerei. (Sehr richtig! 
rechts. Große Unruhe bei den Sozial 
demokraten. Ruf von ſozialiſtiſcher 
Seite: Geradezu lächerlich!) Und wenn ſo etwas von der Partei 
als eine wohlgefällige Handlung bezeichnet wird, wenn es ſich 
z. B. darum handelt, geheime Erlaſſe der Regierung zu ſtehlen, 
wie kann man ſich da wundern, daß der Diebſtahl auch zu groß⸗ 
gewerblichen Zwecken ausgebeutet wird, und daß man wo⸗ 
möglich die Gemeinheit der Geſinnung noch als einen 
Kulturfortſchritt bezeichnet. (Sehr wahr! rechts, Lärm bei 
den Sozialdemokraten.) Nach den angeſtellten Erhebungen führte 
die Vernehmung des ſozialdemokratiſchen Zeitungsredakteurs auf 
die Spur der Thäter, und es gelang ſehr bald feſtzuſtellen, daß 
eine kleine Diebs⸗ und Hehlerbande beſteht, die gewiſſe Arbeiten 
für die Sozialdemokraten beſorgt, und die hier den „Vorwärts“ 
bedient hat. (Lärm bei den Sozialdemokraten.) Dieſe Leute 
mögen früher ganz rechtſchaffen geweſen ſein; jetzt ſind ſie es 
nicht mehr, und die Verantwortung dafür trägt die Sozial» 
demokratie (ſehr richtig!). Das bleibt an Ihnen hängen. (Lachen 
und Beifall bei den Sozialdemokraten.) Ich habe ſchon heute 
in der Zeitung geleſen, die Leute haben alle Ausſicht, zu Heiligen 
und Märtyrern erklärt zu werden. (Unruhe bei den Sozial- 
„ Als die Leute in der Vorunterſuchung vernommen 
wurden, haben fie ein reumüthiges und offenes Geſtändniß ab» 
gelegt und zu erkennen gegeben, daß ſie erſtens mit großer 
Raffinirtheit bei dem Diebſtahl zu Werke gegangen ſind, und 
zweitens, daß ſie ſich auch vollkommen ihrer Schuld bewußt 
waren. Inzwiſchen haben ſie dann Privatunterricht genommen 
oder bekommen (Unruhe bei den Sozialdemokraten) und haben 
ſich dann angeſtellt gleich den Lämmlein weiß wie Schnee, und 
haben in einer Weiſe geredet, daß es ſelbſt dem Gericht auf- 
fällig war. Das Gericht hat ſich aber nicht durch die Angaben 
der Lente irre führen laſſen, ſondern die Richter haben wohl 
erkannt, daß ein ſchweres Vergehen vorlag und haben zum Aus- 
druck gebracht, daß Niemandem ein Berechtigungsſchein zum 
Stehlen zuſteht. Mögen Sie beſtreiten, daß ein Diebſtahl vor⸗ 
liegt, nach den Begriffen unſerer Geſetze iſt es ein Diebſtahl und 
die Leute ſind auch deswegen zu 6, 4 bezw. 1 Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Ich komme noch auf einige Angaben des Abg. Bebel zurück. 
Derſelbe ſagte, der Huſar Pfeffer beim 9. Huſarenregiment ſei 
von einem Vorgeſetzten ſo geſchlagen worden, daß ihm 
das Trommelfell platzte und er halb taub wurde. Es 
handelte ſich hier keineswegs um einen Vorgeſetzten, ſondern um 
einen Kameraden. Der Mann wollte Heu wegnehmen, und er 
ſchlug ihm dafür mit der flachen Hand auf den Kopf, was man, 

laube ich eine Ohrfeige nennt. (Heiterkeit) Er kam nun ins 

azareth und wurde am 11. Januar entlaſſen. Die Unterſuchung 
hat ergeben, daß die Trommelfellbeſchädigung geheilt iſt und der 
Soldat noch auf 5 Meter Flüſtergeſpräche hört. (Heiterkeit.) 
Der Soldat, welcher dem Pfeffer die Ohrfeige gegeben hat, iſt 
mit 5 Tagen Arreſt beſtraft worden, ein Zeichen, daß auch unter 
Kameraden nicht alles egal iſt. (Heiterkeit.) Wohin ſollte es 
führen, wenn ich alle Ohrfeigen, die von „Genoſſen“ und Ars 
beitern in Werkſtätten u. ſ. w. applizirt worden, hier erwähnen 
wollte. (Heiterkeit) Dann hat der Abg. Bebel aus Königs⸗ 
berg den Fall erzählt, daß ein Eskadronchef ſeine Leute täglich 
½ Stunde nachexerzieren ließ, bis ein vorgekommener Diebſtahl 
aufgeklärt werden würde. Herr Bebel erzählte, daß nach er⸗ 
folgter Meldung die Leute auf Veranlaſſung des General- 
kommandos hätten zwei Stunden täglich nachexerziren müſſen. 
Thatſächlich iſt aber gegen den Offizier mit äußerſter Strenge 
eingeſchritten worden und das Nachexerziren iſt ſofort auf⸗ 
gehoben worden. Dem Abg. Bebel iſt von einem Genoſſen etwas 
vorgelogen worden, er glaubt es und macht ſich unbewußt zum 
Sprachrohr grober Unwahrheiten. Ich hoffe, Sie werden mir 
beiſtimmen, wenn ich ſage: Die Armee iſt erhaben über die An⸗ 
griffe des Abg. Bebel und auch über die Vorwürfe, die von 
ſozialdemokratiſcher Seite alljährlich gegen die Armee und zum 
Theil gegen meine Perſon hier im deutſchen Reichstag ſtattfinden. 
(Lebhafter Beifall.) 

Abg. Ancker (Freiſ. Vpt.): Die Garniſonen Memel und 
Tilſit haben bisher den Bedarf an Kohlen in Memel gedeckt 
von Firmen, die ausſchließlich engliſche Kohlen importiren. Die 
Militärverwaltung iſt im Begriff, davon abzugehen und 
ſchleſiſche Kohlen direkt zu beziehen. Ich bin dafür, die 
einheimiſche Induſtrie zu unterſtützen, ſolange dies nicht auf 
Koſten der Steuerzahler einerſeits und eines Theils der Be⸗ 
völkerung geſchieht, der der ihr zukommende Verdienſt verloren 
geht. Dies trifft hier beides zu, die engliſche Kohle iſt bei 
weitem billiger als die ſchleſiſche. Die Militärverwaltung iſt 
bisher ſtets mit der engliſchen Kohle zufrieden geweſen. Nun 
werden aber neben dem geringen Verdienſt, den der Importeur 
durch Umgehung von Memel einbüßt, ganz beſonders betroffen 
die kleinen Rhedereien und neben den Hafenarbeitern ganz 
beſonders unſere Stromſchiffer, die heute nur ein kärgliches 
Daſein friſten. Es ſollen zu Gunſten einiger ſchleſiſcher Gruben⸗ 
beſitzer die durch die wirthſchaftlichen Verhältniſſe in unſerem 
äußerſten Nordoſten am meiſten leidenden Gewerbetreibenden 
geſchädigt werden, wo man doch eigentlich Alles thun ſollte, um 
dieſen im Wohlſtande zurückgehenden Landſtrich zu ſchützen. 9 
habe bis jetzt noch nicht feſtſtellen können, ob fs das, was 
gejagt habe, auch auf andere Garniſonen und Dftfeehäfen bezieht, 
wie z. B. auf Königsberg und Danzig: Jedenfalls möchte ich, 
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geſtſtzt auf die Nachrichten aus Memel und Tilfit, den Kriegs- 
miniſter bitten, zu veranlaſſen, daß die Garniſonverwaltungen die 
Kohlen ohne Rückſicht auf das Urſprungsland von dort beziehen, 
wo dieſelben am billigſten zu haben ſind. 


— Abg. Lie biuedt (Soz.): Ich freue mich 

A daß unſer Streich getroffen hat. (Lachen 

8 Ne rechts.) Die Leute haben unzweifelhaft ger 

laubt, ihrer Partei einen kleinen Dienſt zu 

eiſten. Das ijt an fic) eine ganz harmloſe 

— Sache (Lachen rechts), und kein Diebſtahl, 

N wie es die Herren hinſtellen wollen, die 

über die Fälle Wehlan, Leiſt, Peters und 

v. Hammerſtein ſich nicht einmal entrüſten 
konnten. (Lärm rechts.) 

Wir ſtellen die Leute, welche dem „Vorwärts“ den Gnaden⸗ 
erlaß verſchafft haben, viel höher als einen Peters und Hammer⸗ 
ſtein. Im Gegenſatz zu Hallunken ſind ſie in unſern Augen 
Männer von Ehre, die Märtyrer geworden ſind. Wenn es ſich 
um audere Sachen gehandelt hätte, dann wären ſie wegen ſolcher 
Lappalien mit kleinen Geldſtrafen davongekommen. Etwas der⸗ 
artiges iſt freilich nur bei deutſchen Gerichten möglich. (Lärm 
rechts.) 

Präſident Frhr. v. Buol: Ich erſuche den Redner, die 
deutſchen Gerichte nicht zu beleidigen. 

Abg. Liebknecht fortfahrend: Wo iſt die Partei, die keine 
Aktenſtücke veröffentlicht hat? Wir haben durchaus nicht darauf 
hingewirkt, daß das Aktenſtück geſtohlen wurde, es iſt uns gee 
bracht worden. (Lachen rechts.) Bei dem Hochverrathsprozeß 
gegen Bebel und mich erſchien plötzlich in der „Nordd. Allg. 
Zeitung“ eine ganze Reihe von Aktenſtücken, die auf den Proze 
Bezug nahmen und dieſe Nachrichten ſtammten von einem 
Kollegen des Oberſtaatsanwalts Dreſcher, der jenen drei Leuten 
gegenüber die ſittliche Entrüſtung an den Tag legte. Auch in 
dem Fall Autoine hat die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
mit Hilfe der Staatsanwaltſchaft Aktenſtücke veröffentlicht. Und 
haben wir nicht gegenwärtig bei zahlreichen Gelegenheiten in 
offiziöfen Blättern geleſen, daß Aktenſtücke aus dem Miniſterium 
an Zeitungen unberechtigt mitgetheilt werden? Ja, es iſt ſogar 
offiziös darüber geklagt, daß in den verſchiedenen Departements 
der Regierung ein förmliches Wettlaufen in dieſer Beziehung 
u herrſchen ſcheint. Es waren gerade konſervative und national» 
liberale Organe, in deren Spalten dieſe Erlaſſe erſchienen. Ich 
erinnere ferner an den Welfenfonds, aus dem große Summen 
gezahlt wurden, um unter dem Sozialiſtengeſetz einzubrechen in 
die Wohnungen von Sozialdemokraten und dort Aktenftilde zu 
ſtehlen. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Die Sozlal⸗ 
demokratie ſteht thurmhoch über den Angriffen des Kriegs- 
miniſters. In Frankreich waren es unſere Genoſſen, die den 
Panamaſkandal aufgedeckt haben, und hier im Reichstag, als 
die Regierung und die Staatsanwälte viele Jahre hindurch ges 
ſchlafen haben und nichts zu merken ſchienen, da war es ein 
ſozialdemokratiſcher Abgeordneter, der die Schandthaten eines 
Peters enthüllte und dadurch den Reichstag und die Regierun 
zur Scham rufen mußte. (Bewegung.) Wenn Sie dieſe dre 
unglücklichen Menſchen (Oho! rechts) einem Wehlan, Leiſt, Peters 
oder Hammerſtein gegenüberſtellen, ſo iſt das einfach zum Lachen. 
Der Kriegsminiſter hat geſagt, uns hängen dieſe drei Leute an 
den Roöckſchößen; nun Ihnen (nach rechts) hängen Leiſt, Wehlan, 
Peters und Hammerſtein an den Rockſchößen und die ſchütteln 
Sie niemals von ſich ab. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Bebel (Soziald.): Eine Regierung, die Hunderttauſende 
für Beſtechungen ausgiebt, ſollte ſich hier nicht hinſtellen und 
uns Vorhaltungen machen, wie es der Kriegsminiſter gemacht hat. 
(Lärm rechts. Glocke des Präſidenten.) 

Präſident v. Buol: Ich kann es nicht dulden, daß ein Mit⸗ 
glied des Hauſes behauptet, die Regierung gebe Geld für Ber 
ſtechungen aus. 

Abg. Bebel fortfahrend: Wozu dienen die geheimen Fonds? 
Ich verwahre mich dagegen, daß der Kriegsminiſter ſich heraus⸗ 
nimmt, mich der Unwahrheit zu zeihen. (Lärm rechts. Präſident 
v. Buol legt Verwahrung gegen dieſe Worte ein.) Meine Ge⸗ 
währsmänner ſind durchaus zuverläſſig. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichspt.) meint daß der Abg. Lieb⸗ 
fuecht heute den ganz offenbaren Diebſtahl entſchuldigt habe. 
Dies müſſe man vor dem Lande feſtſtellen. Schlechte und unſitt⸗ 
liche Menſchen gebe es überall, die Sozialdemokraten pflegten aber 
ſtets die Unſittlichkeit in ihren Reihen zu vertheidigen. (Unruhe 
bei den Sozialdemokraten.) Kein Mitglied der Konſervativen 
habe jemals v. Hammerſtein oder Wehlan und Leiſt vertheidigt. 
(Lärmender Widerſpruch bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Bebel erwidert, er habe mit ſeinen Beſchwerden ſchon 
Erfolg gehabt und werde fortfahren, ſeine Pflicht zu thun. 
Betreffs der frühzeitigen Veröffentlichung des Gnadenerlaſſes 
ſolle man das Urtheil der letzten Jnſtanz abwarten, jetzt ſeien 
die gewiegteſten Juriſten nicht darüber einig, ob die Wegnahme 
eines werthloſen Stück Papiers ein Diebſtahl fei. Das Urthei 
das die Strafkammer gefällt habe, ſei nur möglich geweſen, weil 
eine politiſche Voreingenommenheit das Gericht beherrſcht habe. 

Präſident v. Buol nimmt das Gericht gegen die Angriffe 
Bebels in Schutz. = 

Abg. Bebel wirft den Konjervativen vor, daß fie am aller» 
wenigſten hier Grund zur fittliden Entrüſtung haben, da fig, 
Monate lang die Schurkereien Hammerſteins entſchuldigt und 
geduldet hätten. : - : : 

Präſident v. Buol nimmt die rechte Seite gegen dieſe Une 
ſchuldigungen in Schutz und ruft den Abg. Bebel wegen der letzten 
Aeußerung zur Ordnung. 0 

Die Debatte wird geſchloſſen und der Militäretat hierauf 
genehmigt. Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung 
des Etats und die zweite und dritte Berathung des Geſetzes, 
betr. die Verwendung von Ueberſchüſſen, auf Dienſtag. 

Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 49. Sitzung am 23. März. 

Zur erſten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betreffend das 


Anerbenrecht bei Renten⸗ und Anſiedelungsgütern. 


Abg. Richter (fr. Vp.): An das Rentengutsgeſe von 1890 


wurden große Erwartungen geknüpft, aber ſie haben ſich in keiner 
Weiſe erfüllt; es iſt ein Ladenhüter in der Geſetzgebung geblieben. 


Welcher Widerſpruch liegt zwiſchen dem Rentengütergeſetz von 


1801 und dem Anſiedelungsgeſetz. Auf der einen Seite faut 


man die Polen mit Hilfe des Staatskredits aus und auf der 
anderen Seite giebt man ihnen mit Hilfe des Staatskredits Ge⸗ 
legenheit, ſich wieder anzuſiedeln. Man will mit Hilfe des vor⸗ 
— 11 Geſetzes die — verhüten und den Grund⸗ 
beſitz in der Familie erhalten. Durch die Rentengutsgeſetzgebung 
kommen Sie der Parzellirung zu Hilfe, und hier es Sie fie 
u verhindern. as ijt das für ein Widerſpruch! Wenn Sie 
fi Geſetz annehmen, jo degradiren Sie die Miterben zu Knechten, 
Ragden. Geſtern noch ſprach ich einen Beſitzer aus der Gegend 
von Altenburg. Der ſagte mir: Wiſſen Sie, weshalb meine 
eimathsgegend ſo reich iſt an Ammen? Das ſind eben die durch 
as Anerberecht zurückgeſetzten Töchter von Bauerngutsbeſitzern 
mag Sie vermehren alſo durch ſolche Maßregeln das 
ndlide Proletariat und könnten der Sozialdemokratie garnicht 
beſſer in die Hände arbeiten, ſelbſt wenn Sie Prämien auf deren 
Züchtung ſetzten! 
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Ge⸗ 
19 9 der Rentengüter beträgt 7648, die Geſammtrente 
3568 418 Mk., rückſtändig bezw. geſtundet ſind 2,51 Proz. des 
Betrages. Aus den Erfahrungen ergiebt ſich zweifellos, daß 
durch die Rentengütergeſetzgebung Nachtheile von | 
Bedeutung für die Staatskaſſe nicht eingetreten . 
ped und daß trotz der ungünſtigen Lage der 
andwirthſchaft der Erfolg dieſer Geſetzgebung 
günftig geweſen ijt. Wenn die Behauptung des 
bg. Richter richtig wäre, daß die Einführung 
dieſes Geſetzes das beſte Mittel wäre, um der 
Sozialdemokratie auf dem Lande Vorſchub zu rg 
leiften, jo müßte ſich das doch namentlich in den⸗ * 
jenigen Landestheilen gezeigt haben, wo bisher das Anerbenrecht 
ft Geltung geweſen ijt, z. B. in Hannover und Weſtfalen, 
tg da, wo das niederſächſiſche Recht herrſcht. Aber gerade 
in den Landestheilen, wo dieſe alte deutſche Sitte ſich erhalten 
hat, iſt der Eingang der Sozialdemokratie am allerwenigſten 
. (Sehr wahr!), und daraus geht hervor, daß die 
ehauptung des Abg. Richter unbegründet iſt. Was dle Wirkung 
der Höferollen betrifft, jo find in der Provinz Hannover von den 
dortigen 100 — 120000 Höfen 66575 in den Höferollen einge⸗ 
tragen, wobei zu beachten iſt, daß die große Zahl der in den 
Marſchen liegenden Höfe nicht eingetragen iſt, da dort die Rechts⸗ 
anſchauung eine andere iſt. In Weſtfalen werden heute noch 
viele Höfe nach dem Höferecht vererbt. Eine Verſtändigung mit 
dem Abg. Richter wird nicht möglich ſein, weil die Grundan⸗ 
ſchauungen zu verſchiedene ſind, und es ſcheint mir daher un⸗ 
nöthig, ohne Noth die Diskuſſion fortzuſetzen, um den Abgeord⸗ 
neten Richter zu widerlegen. Ich beſchränke mich daher auf dieſe 
Ausführungen. (Beifall.) 
Abg. Britt (frk.): Bei uns in Schleswig⸗Holſtein hat ſich 
ganz von ſelbſt ein dem Anerbenrecht entſprechender Zuſtand 
entwickelt, dem es zu danken iſt, daß die Verhältniſſe dort noch 
erträgliche ſind. Ginge es allerdings nach dem Abgeordneten 
Richter, ſo würde der Grundbeſitz zerſchlagen, die Grundbeſitzer 
roletarifirt. (Sehr richtig! rechts). Allerdings kann man die 
rage nicht ſchematiſch für die ganze Monarchie regeln. Wir 
alten die Berathung des Entwurfs in einer beſonderen Kommiſſion 
Ur erforderlich; ob dieſelbe 14 oder 21 Mitglieder zählt, darauf 
legen wir keinen Werth. 

Abg. Hobrecht (ul.): Der Entwurf iſt auch für eine beſchränkte 
Art von bäuerlichen Beſitzungen berechnet 
und meine politiſchen Freunde ſind einig 
darin, daß wir ihn nur in der Richtung 
zu beurtheilen haben und daß wir alles 
vermeiden müſſen, um ihm etwa die Be⸗ n 


deutung eines Muſters für eine weitere N 
Ausdehnung der Geſetzgebung zu geben. Das BY 
wollen wir nicht. Wirerfennenan, daß, wenn N 8 
der Staat mit großen Mitteln Anſiedelungs⸗ | N 


güter und Rentengüter ſchafft, er auch ein 
Intereſſe und einRecht hat, alles aufzubieten, 
um derengerſtörung, Pulveriſirung und auch ihre Wiederaufſaugung 
durch den Großgrundbeſitz zu verhindern. Inſoweit erkennen wir 
die Abſicht des Entwurfs als berechtigt an, und wir werden zu 
ſeiner zweckmäßigen Geſtaltung mitwirken. Ob es dienlich und 
nothwendig iſt, in der Inteſtaterbfolge die Aenderung eintreten zu 
laſſen, die hier obligatoriſch hingeſtellt wird, darüber waren bei uns 
die Anſichten getheilt. Wir wiſſen, das gerade im Bauernſtande 
in allen Provinzen die Uebertragung des Bauerngutes an einen 
von den Söhnen die Regel iſt, das iſt im Oſten und im Weſten 
Sitte, Dem Geſetze ſcheint die Annahme zu Grunde zu liegen, 
als ob dieſe Sitte im Oſten erheblich weniger beſtände, und ich 
wünſchte, daß unſere ſtatiſtiſchen Erhebungen uns etwas mehr 
Material geben. Nach meinen Erfahrungen wird der bäuerliche 
Grundbeſitz wenigſtens in dem größten Theile der öſtlichen 
Provinzen ebenſo feſtgehalten, wie es in Weſtfalen, Hannover 
u. ſ w. nur geschehen kann. Das wird aber nach der Sitte in 
verſchledener Weiſe ausgeführt. In der einen Provinz wählt 
ich der Beſitzer unter ſeinen Söhnen einen Erben für die ganze 
eſitzung aus, in anderen Landestheilen wird in der Regel der 
jüngſte gewählt u. ſ. w. Ein Inteſtaterbrecht einzuführen, wo 
es mit der Sitte und Gewohnheit nicht übereinſtimmt, iſt be⸗ 
denklich, und gerade hier muß vor einem Fehlgriff gewarnt 
werden. Die Ausdehnung der Rentengüter und der Anſiedelungs⸗ 
güter im Oſten — eine Aufgabe, die ich für unſere ganze Ent⸗ 
wickelung ungeheuer hoch ſtelle — nimmt in Ausſicht, vorzugs⸗ 
weiſe aus dem Weſten und Süden Anſiedler dorthin zu ziehen, 
und ich ſehe es nicht als einen Gewinn an, wenn oſtpreußiſche 
oder ſchleſiſche oder poſenſche Deutſche von der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion in die neugebildeten Beſitzungen geſetzt werden. Es 
ſoll die allmälige Bewegung, die bisher ſo unnatürlich von Oſten 
nach Weſten durch unſere ganze Bevölkerung geht, gewendet 
werden. Unter dieſem Geſichtspunkte betrachte ich auch dieſen 
Entwurf, und da habe ich die Beſorgniß, daß es nicht dazu bei⸗ 
tragen wird, Anſiedler von Weſten nach dem Oſten zu locken, 
wenn ſie erfahren, daß eine Reihe von Beſchränkungen bezüglich 
der Vererbung beſteht. Dieſe Beſtimmungen werden dahin 
wirken, die Zahl der Aſpiranten ſehr zu beſchränken, namentlich 
die Beſtimmung, daß eine Ueberlaſſung des ganzen Gutes nicht 
zuläſſig iſt ohne Mitwirkung der Behörde, während es allgemein 
Sitte ijt, das Gut ſchon bei Lebzeiten einem Kinde zu über⸗ 
laſſen. Es iſt nicht ermuthigend zur Erwerbung eines ſolchen 
Beſitzes, wenn man weiß, daß man bei allen derartigen Schritten 
unter der Vormundſchaft der Behörden ſteht. Wir empfehlen 
die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion. 
Finanzminiſter Mignel: Auch die Regierung nimmt bezüg⸗ 
lich des Geltungsbereiches dieſelbe Stellung ein, die der Abg. 
obrecht dargelegt hat. Diejenigen, welche überhaupt gegen das 
teſtatanerbenrecht ſind, werden naturgemäß auch gegen dieſes 
eſetz ſein, während diejenigen, welche im Allgemeinen für das 
Inteſtaterbrecht bei ländlichen Beſitzungen ſind, 
auch hier bei ganz klarer Lage der Dinge die 
Sache acceptiren werden. Die Stein⸗Harden⸗ 
berg'ſche Geſetzgebung warf auch dieſe Frage 
auf. Die Herren waren ſich damals auch ſchon 
klar, daß nach jedem Erbfall ohne Theilung 
des Gutes eine a Verſchuldung eintreten 
müſſe, die ſchließlich zum Ruin des Gutes 
führen muß, und ſie tröſteten ſich mit dem Ge⸗ 
danken, daß ja in ſolchen Fällen die Ver⸗ 
ſchuldung vermieden werden könne durch Ab⸗ 
verkäufe von dem Gut. Das war die blanke Theorie, denn in 
den meiſten Fällen ſind die Abverkäufe bei bäuerlichen Grund⸗ 
4 unwirthſchaftlich, und es iſt auch nicht überall Gelegen⸗ 
eit dazu. Der Abg. Hobrecht hat Recht, wenn er meinte, daß 
dieſe Art der Vererbung, wie ſie ws geplant ijt, aud im Often 
Gitte fel. Aber im Oſten iſt die Tendenz der gleichen Behand⸗ 
lung aller Erben doch ſtärker als im Weſten, und das iſt der 
Anlaß zu der ſtärkeren Verſchuldung im Oſten geweſen. Der 


Meinung bin ich allerdings, daß wenn man überhaupt das An⸗ 
erbenrecht weiter ausd will, man ra nicht auf die bäuer- 
lichen Beſitzungen zu beſchränken braucht, ſondern es auch auf 
die großen Güter ausdehnen muß. Es nicht unſere Abſicht 
fein, einem oder dem anderen Landestheil ein Syſtem aufzu⸗ 
drängen, das für ihn nicht paßt. Aber eben ſo wenig kann einer 
bloßen theoretijdjen Vorliebe wegen ein Landesthellk verhindert 
werden, ſich das Erbrecht zu ſchaffen, welches für ihn paßt, 
wobei natürlich mit der größten Vorſicht zu id 98 Ae wäre. 
Die Herren, denen es widerſtrebt, daß eine Beg njtigung des 
einen Erben zum Nachtheil der andern ſtattfindet, möchte ich 
bitten, ſich die Wirkungen des römiſchen Pflichttheilrechts bei 
drei Erbgenerationen hinter einander zu denken, und Sie werden 
mir fat daß es bei den heutigen Verhältniſſen der Land⸗ 
wirthſchaft unmöglich iſt, Hypothekenſchulden während einer 
Generation zu tilgen. Dieſelben pflanzen ſich vielmehr auf die 
kommenden Geſchlechter fort, und ſchließlich iſt das Gut ſo ver⸗ 
ſchuldet, daß trotz des ſchönen, guten, humanen römiſchen Erb⸗ 
rechts nichts mehr zu theilen übrig bleibt. Sehr richtig!) 

Abg. Willebrand (Ctr.): Die Vorlage will das geſetzlich 
regeln, was bei uns in Weſtfalen thatſächlich ſchon längſt beſteht. 
Wir ſind dabei ſtets ſehr gut gefahren und ich kann daher die 
Annahme des Entwurfes nur befürworten. 

Abg. Schilling (konſ.) Wir find nicht der Meinung, daß 
die Regelung, die der Entwurf trifft, zu Nachtheilen führen könne. 
Das Ammenmärchen, das der Abg. Richter uns vorgetragen, 
glaubt er wohl ſelbſt nicht. (Wiederſpruch links.) Wir glauben 
ſogar, daß das, was in dem Entwurf für den Anerben garantirt 
iſt, ihm unter allen Umſtänden erhalten werden muß, wenn man 
ihm nicht ſeine Stellung unmöglich machen will. Daher werden 
wir auch gegen alle Beſtrebungen, die die Stellung der Anerben 
verſchlechtern wollen, energiſch e nehmen. 

Abg. Ehlers (frſ Vg.) : Es handelt ſich hier um den Anfang 
einer ſehr erheblichen Agrargeſetzgebung. Es iſt dieſe Vorlage 
alſo ein prinzipiell ſehr wichtiger Schritt. Man ſoll kein Recht 
Leuten aujgroingen, die es nicht haben wollen. Und das geſchieht, 
wenn man das in Weſtfalen geltende Anerbenrecht nach anderen 
Gegenden verpflanzeu will, wo man es nicht haben will. Die 
Vergewaltigung der Abfindlinge iſt wohl geeignet, Sozial⸗ 
demokraten zu ſchaffen. Auch jetzt herrſcht bei vielen Kaufleuten 
die Sitte, das Geſchäft dem tüchtigſten Sohn zu hinterlaſſen. 
Aber kommen Sie einmal einem hanſeatiſchen Kaufmann mit 
einer geſetzlichen Beſtimmung, die dieſe Erbfolge vorſchreiben 
will, dann wird er ſich ſchön dafür bedanken. Man muß ſich 
daher ſehr hüten, einen im Weſten beſtehenden thatſächlichen 
Zuſtand auf dem Wege des Geſetzes nach dem Oſten zu ver⸗ 
pflanzen. Wir können dieſe Geſetzgebung nicht mitmachen. 

Ein Schlußantrag wird angenommen und der Geſetzentwurf 
geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag, 14. April, 


Berlin, den 24. März. 

— Am Geburtstag des Kaiſers Wilhelm I., am 
letzten Sonntage, wurde in der Kaiſer Wilhelm⸗Ge⸗ 
dächtnißkirſche zu Berlin ein feierlicher Gedächtniß⸗ 
Gottesdienſt abgehalten, dem auch das Kaiſerpaar und 
die Mitglieder der königlichen Familie beiwohnten. Wenige 
Minuten vor 10 Uhr erſchien die Kaiſerin Friedrich 
mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen, bald darauf der Kronprinz mit drei Brüdern. 
Nach dem Gottesdienſt fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin 
direkt zum Mauſoleum nach Charlottenburg, das 
reich geſchmückt war. Der Kaiſer legte einen Kranz aus 
weißen Roſen, Veilchen und Schneeglöckchen auf den Sarg 
ſeines Großvaters nieder und verweilte mit der Kaiſerin 
längere Zeit in ſtiller Andacht in der Gruft. Um 3½ Uhr 
Nachmittags wurden die Beſucher des Mauſoleums erſucht, 
es auf kurze Zeit während des Beſuches der Kaiſerin 
Friedrich zu verlaſſen. Dieſe hatte am Schloſſe den 
Wagen verlaſſen und legte, begleitet von ihrer Tochter, 
Prinzeſſin Margarete, und deren Gemahl, dem Prinzen 
Friedrich Karl von Heſſen, den Weg durch die Tannenallee 
zu Fuß zurück. 

— Am Montag Vormittag iſt, wie geſtern ſchon kurz 
erwähnt, die Abreiſe des Kaiſerpaares nach Italien 
bei herrlichſtem Frühlingswetter erfolgt. Der Potsdamer 
Bahnhof, wo der aus 8 Salonwagen beſtehende Sonderzug 
aufgeſtellt war, hatte Flaggenſchmuck angelegt, und Palmen 
und Lorbeer zierten die für den Hof beſtimmten Säle. Um 
11 Uhr erſchienen der Gouverneur von Berlin, Generaloberſt 
Frhr. von Los, Polizeipräſident von Windheim, Hofmarſchall 
Frhr. von Lynker, der öſterreichiſche Botſchafter von Szögyeny 
und der italieniſche Botſchafter Graf Lanza (welcher ſelbſt 
nächſter Tage nach Rom reiſt). Dann kamen die Herren 
des Reiſegefolges, hierauf die vier jüngſten kaiſerlichen 
Prinzen in Matroſenanzügen, die kleine Prinzeſſin Luiſe 
mit einem Fliederſtrauß in der Hand, die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold und Herzog Ernſt Günther. Einige Minuten vor 
halb 12 Uhr erſchien der Kaiſer in Marineuniform. Ihm 
folgte die Kaiſerin in hellbraunem Reiſekleide mit ihren 
beiden älteſten Söhnen. Mit raſchem Schritt und heiterem 
Antlitz ging der Kaiſer auf die anweſenden Herren zu. Das 
Kaiſerpaar begrüßte Alle in herzlicher Weiſe und reichte 
Jedem zum Abſchied die Hand. Als ſich die kaiſerlichen 
Eltern von den zurückbleibenden Kindern verabſchiedeten, 
brachen die beiden jüngſten in Thränen aus. Um 11%, Uhr 
meldete Stationsvorſteher Fournier die Zeit zur Abfahrt, 
das Kaiſerpaar beſtieg mit den beiden älteſten Söhnen den 
Salonwagen, und gleich darauf ſetzte ſich der Zug in Be⸗ 
wegung. 

Die Reiſe geht über Magdeburg, Halle, München und 
dem St. Gotthardt nach Genua, von wo das Kaiſerpaar 
gleich nach der am Dienſtag gegen Abend erfolgenden Ankunft 
in See gehen wird. 

— Als Lehrer der älteſten beiden kaiſerlichen Prinzen 
iſt nach Berliner Blättern der Oberlehrer Dr. P. Eſternaux 
vom Franzöſiſchen Gymnaſium in Berlin auserſehen. Er wird 
mit den Prinzen nach Ploen überſiedeln. Als Lehrer des 
dritten und des vierten Sohnes des Kaiſerpaares ijt der Ober⸗ 
lehrer Dr. H. Bremiker berufen worden, der ebenfalls dem 
Lehrkörper des Franzöſiſchen Gymnaſiums angehört. Dr. Bremiker 
wird ſich zu dieſem Zwecke am 1. April nach Potsdam begeben. 
— Die Kadetten v. Hochberg, Steinhömer v. Sommerfeld, 
Graf Schulenburg, Meinardus und Behrend in Ploen werden 
ihre Unterrichtsſtunden zuſammen mit den Prinzen erhalten. 

— Das ehrenge richtliche Verfahren in der Angelegen- 
heit des Zermonienmeiſters v. Kotze fol nunmehr jeinen 
Abſchluß gefunden haben. Nach der „Kreuzztg.“ lautet die Ent⸗ 
ſcheidung des Kaiſers auf „Warnung.“ Das ehrengerichtliche 
Verfahren hat mit der Unterſuchung wegen der anonymen 
Briefe nichts zu thun, ſondern bezieht ſich auf das Verhalten 
des Zermonieumeiſters Kotze in der Duell» Angelegenheit gegen- 
über dem Zeremonienmeiſter Schrader. 

— Der ultramontane Reichstags⸗ und Landtags- 
Abgeordnete Reichsgerichtsrath Rintelen iſt zum Präſidenten 
des Oberlandeskulturgerichts zu Berlin ernannt worden. 

— Wie der „Freiſ. Ztg.“ aus London geſchrieben wird, ijt 
der in den Reichstagsverhandlungen von Bebel zitirte Brief 
von Dr. Peters nicht an den Biſchof Tucker von der 


Church Miſſionary Society gerichtet, ſondern an den Biſcho 
Smiths von der Univerfities Miſſion gerichtet geweſen. Peter 
benutzte, ſo behauptet nun das genannte Blatt, dieſen Irrthum, 
um die Leute glauben zu machen, er habe überhaupt nicht an 
einen Biſchof geſchrieben. 

Italien. Die Friedensverhandlungen mit Mene⸗ 
le lik waren jüngſt in's Stocken gerathen, da Menelik eine 
Krieg sentſchädigung von mindeſtens einer Million Pfund 
3 (20 Millionen Mark) verlangte und die italie⸗ 
niſche Regierung nichts bewilligen wollte. Wie der nun 
aus dem Lager Meneliks zurückgekehrte Major Salſa 
meldet, iſt die Frage der Kriegsentſchädigung jetzt beſeitigt, 
ſo daß die Friedensunterhandlungen wieder aufgenommen 
werden konnten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. März. 


— Die Weichſel iſt heute hier auf 2,90 Meter ge⸗ 
ſtiegen. Das Waſſer i noch. 

Bei Thorn iſt heute die Weichſel auf 3,45 Meter 
geſtiegen und wächſt noch weiter. 

Seitdem die Niederlaachſchleuſe bei Stuba geöffnet 
iſt, iſt das Ueberſchwemmungswaſſer auch ſchon größten⸗ 
theils von den dortigen Außenländereien verſchwunden. 

In der Nogat iſt das Waſſer nach dem Eisgange 
bereits um 2 Meter geſunken, ſo daß die Außenländereien 
waſſerfrei geworden ſind. Bei Einlage iſt die Fähre in 
Betrieb geſetzt, ſo daß wieder Fuhrwerke über den Strom 
gelangen können. An den Fähren oberhalb Einlage iſt 
dieſes noch nicht möglich geweſen. 

Der Waſſerſtand bei Chwalowice betrug heute 
3,74 Meter gegen 0,39 Meter geſtern. 

Der Warſchauer Pegel zeigte heute 3,35 Meter. 


— Ein leichtes Gewitter wurde geſtern gegen Abend 
hier und an anderen Orten beobachtet. Während hier nur 
wenige Tropfen Regen fielen, hatte das Gewitter in Brom⸗ 
berg ſtarken Regen im Gefolge. Die erſten Frühlingstage 
haben eine ſolche Wärme gebracht, daß in den Gärten der 
Krokus blüht, die Hyacinthen emporwachſen und die 
Stachelbeerſträucher ſchon grüne Blättchen zeigen. 

* Nach dem endgiltigen Entwurf des Sommerfahrplans 
treten im Eiſenbahn⸗Direktiousbezirk Königsberg folgende 
wichtigere Aenderungen vom 1. Mai ab ein: Die Züge 822 und 
829 auf der Strecke Allenſtein⸗Lyck erhalten in Allenſtein 
engeren Anſchluß an die Verbindungen mit Königsberg (Zug 822 
Johannisburg ab 5,40 früh, Allenſtein an 10,07; Zug 829 Allen- 
ſtein ab 6,38 Abends, Johannisburg an 10,39 Abends). Der ge⸗ 
miſchte Zug 904 Tilſit⸗Labiau⸗Königsberg iſt in einen 
Perſonenzug umgewandelt; Tilſit ab 6,14 Vorm., Lönigsberg an 
10,33; derſelbe hat in Rothenſtein direkten Anſchluß nach Seebad 
Kranz. Von ſonſtigen Aenderungen ſind hervorzuheben: Per⸗ 
ſonenzug 10: Abfahrt Eydttuhnen 8,28 Vorm., Ankunft Gülden⸗ 
boden 2,44, Schnellzug 51: Allenſtein ab 10,25 Vorm., Inſter⸗ 
burg an 1,13, Schnellzug 52: Inſterburg ab 3,29 Nachm., 
Korſchen an 4,56. Perſonenzug 63: Allenſtein ab 3,12 Nachm., 
Inſterburg an 6,29 Abends. Zug 64: Inſterburg ab 10,00 Vorm., 
Oſterode an 2,17 Nachm, Zug 65: Oſterode ab 10,45 Abeuds, 
Allenſtein an 11,38 Nachts; Zug 754: Allenſtein ab 10,26 Vorm., 
Soldau an 1,08 Mittags, hat in Soldau direkten Anſchluß nach 
Illowo und Jablonowo; Zug 675 Güldenboden ab 2,54 Nachm., 
Maldeuten an 4,17 Nachm. Gemiſchter Zug 902 (ab Mehlauken 
4,11 früh) hat in Königsberg (an 7,49 Morgens) Anſchluß au 
Perſonenzug 40 nach Danzig. 

— Am 1. April tritt das neue preußiſche Stempel- 
geſetz vom 31. Juli 1895 in Kraft. Wir geben heute im „Rechts⸗ 
buche“ des „Geſelligen“ die Hauptbeſtimmungen dieſes wichtigen 
in alle Verkehrsverhältniſſe eingreifenden Geſetzes wieder. Zu⸗ 
nächſt wird dargelegt, welche Urkunden der Stempelpflicht unter⸗ 
worfen ſind, wie der Stempel verwendet wird, dann werden 
Mittheilungen über das Strafverfahren gemacht und dle wichtigſten 
Tarifpofitionen aufgeführt. 

— Am Dienſtag fand in Danzig eine Sitzung des engern 
und erweiterten Vorſtandes des Prob inzialvereins 
für innere Miſſion unter dem Vorſitz des Herrn Konſiſtorial⸗ 
präſidenten Mayer ſtatt, welche von 17 Mitgliedern, unter ihnen 
Herr Oberpräſident v. Goßler, beſucht war. Der bisherige 
Vereinsgeiſtliche Cremer, der als Schriftführer des evangeliſch⸗ 
kirchlichen Hilfsvereins nach Berlin geht, wurde mit warmem 
Dank für feine erfolgreiche Thätigkeit entlaſſen und fein Nach⸗ 
folger, Prediger Scheffen bisher in Sachſen, en — 
Der diesjährige Kongreß ſoll am 3. und 4 Juni in Flatow 
abgehalten werden; die Predigt hat Herr Generalſuperintendent 
Braun aus Königsberg übernommen; das Hauptthema der 
Verhandlungen ſoll die Fürſorge für die Gefangenen, ihre 
Familien und für die Entlaſſenen, ſowie eine zweckmäßige 
Organiſation der Gefängnißvereine ſein. Als erſter Referent 
wird Herr Strafanſtaltsdirektor Ziehm aus Graudenz eintreten, 
als zweiter ein Gefängnißgeiſtlicher. Unterſtützungen wurden 
bewilligt für das evangeliſche Krankenhaus in Putzig 1000 Mk., 
für das Martinſtift in Culm 200 Mk., die Gemeindepflege in 
Garnſee 100 Mk., die Herberge zur Heimath in Graudenz 
200 Mk. für das Siechenhaus in Biſchofswerder 300 Mk., für 
das Magdalenenaſyl in Ohra 150 Mk., für eine Anſtalt in 
Schöneck 200 Mk. 

— Der Kreistag des Kreiſes Graudenz tritt am 
1. April zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen eine Reihe von Wahlen; Ertheilung der Zuſtimmung zur 
Zutheilung der aus den Ortſchaften Braunsfelde und Oſtrowo 
gebildeten Ortſchaft Braunsfelde zum Amtsbezirk Maſſanken; 
Abgabe eines Gutachtens über die Abtrennung der Ländereien 
rechts der Trinke von der Stadtgrenze bis zum Schwan von 
Groß⸗ und Klein⸗Kunterſtein und Vereinigung derſelben mit dem 
Gemeindebezirk der Stadt Graudenz (der Kreisausſchuß ſpricht 
fic) für dieſe Vereinigung aus); Beſchaffung von Familienſtamm⸗ 
büchern auf Kreiskoſten (der Kreisausſchuß empfiehlt dieſe); Mit⸗ 
theilungen über die Lage der Kreisſtatiſtik; Rechnungsberichte; 
Vorlegung der Projekte über die Verbindung von Plement mi 
der Chanjjee Okonin⸗Kgl. Neuhof und Beſchlußfaſſung über die 
Petition der Bewohner von Plement und Umgegend; Beſchluß⸗ 
faſſung über die Petitionen um Ausbau von Chauſſeen bezw. 
Pflaſterſtraßen von Graudenz über Groß⸗ und Klein⸗Ellernitz nach 
Bahnhof Nitzwalde, von Nitzwalde über Klein⸗Ellernitz, Grabowitz, 
Stanislawo und Klodtken zur Graudenz⸗Leſſener Chauſſee, von 
Engelsburg über Nitzwalde, Kgl. Dombrowken und Sarnowken 
nach Dorf Roggenhanſen, von Tursnitz über Skarczewo, Viktorowo, 
Plement und Neuhof zur Graudenz⸗Rehdener Chauſſee, von 
Adl. Rehwalde nach der Brieſener Chauſſee bei Lopatken Der 
Kreisausſchuß beantragt, keiner dieſer Petitionen Folge zu geben, 
da die Gemeinden bezw. Gutsbezirke im Stande ſeien, unter Zu⸗ 
hilfenahme des Gemeindewegebaufonds Theilſtrecken der Wege 
aus eigenen Mitteln feſtzulegen); Betheiligung des Kreiſes an 
der Errichtung einer Güterladeſtelle in Bollarten (der Kreisaus⸗ 
ſchuß empfiehlt / der Koſten unter der Bedingung zu fiber 
nehmen, daß der Staat die Hälfte und die Intereſſenten den 
Reſt der Koſten übernehmen); Petitionen der landwirthſchaftlichen 
Vereine Leſſen B, Rehden B und Eichenkranz um Auf⸗ 

ebung des Chauſſeegeldes (der Kreisausſchuß hält den 
eitpunkt hierfür noch nicht für gekommen); 1 
des Ueberſchuſſes der Kreisſparkaſſe für 1895 in Höhe von 15 
Mark zur Abbürdung der vom Krelſe für die Pflaſterſtraßen auf⸗ 
genommenen Anleihe; Erſtattung des Verwaltungsberichts fis 
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1508/96 1. effing be is 7; rdenen Mitthellun tuiß. Danach iſt es ziemli 
1111... ̃ | Rigen: bab viekeit Vane In nace 550 mitt ben Bordrdeiten 


326760 Mark ab, 78590 Mark 
nn ee zum Bau einer Bahn Mewe⸗Morroſchin begonnen wird; auch 


weniger als im laufenden Etatsjahr; durch Umlage auf die t v 
isei 350 Mk. aufzubringen. wollen beide Abgeordnete dafür eintreten, daß die nächſte neue 
n 8 ‘ Weichſelbrücke bei Mewe erbaut werde. 


-- alige Angehörige des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
a my in 3 begingen Sonntag im Hotel sy Elbing, 23. März. Für den 28. d. Mts. iſt ein 
Monopol in Berlin die Erinnerung an den Geburtstag Kaiſer Kreistag für den Landkreis Elbing zuſammenberufen, auf 
Wilhelms I. durch ein Feſtmahl, an dem viele Offiziere, die | welchem außer den Etats⸗Feſtſetzungen nur Wahlen vorzunehmen 
rüher dem Regiment angehört hatten, Theil nahmen, fo bie | find, - 
General- Lieutenants z. D. v. Bünting und v. Häſeler, die Qn Zeyersroſen gart {hof ein ſechsjähriger Knabe 
General⸗Lieutenants Frhr. v. Stoſch, Frhr. v. Rathenow, ſeinem dreijährigen Vetter ins Auge, jo das es auslief. 
Königsberg, 23. März. Bei der in der königlichen 


v. Zaſtrow und Generalmajor v. Treskow. Den Vorſitz bei der 
Tafel führte der Kommandeur des Regiments, Oberſtlieutenant Baugewerksſchule abgehaltenen Prüfung haben 20 Bewerber 
Macken ſen. die Abgangsprüfung beſtanden. 

— Zum 1. April d. J. treten die General⸗Staatskaſſe ＋Röſſel, 23. März. In der geſtrigen General- 
und die Regierungs⸗Hauptkaſſen in den Reichsbank⸗ verſammlung des Kriegervere ins wurde der bisherige Bore 
Giroverkehr mit der Vergünſtigung ein, daß Einzahlungen auf ſitzende, Herr Poſtmeiſter Oeſtreich zum Ehrenmit glie de 
dus Giro⸗Konto der General⸗Staatskaſſe in Beträgen von 10000 M. ernannt. Die Leitung des Vereins übernahm vorläufig Herr 
und darüber bei ſämmtlichen Reichsbank⸗Hauptſtellen und Reichs⸗ Amtsgerichtsrath Vilbeg. ; 
bankſtellen auch von Perſonen, die kein Giro-Konto bei der Reichs⸗ Juſterburg, 22. März. Die Gründung eines Vereins 
bank haben, gebührenfrei angenommen werden. Von jenem Beit- für Abrichtung und Verkaufedler oſtpreußiſcher Pferde 
dürfte in kurzer Zeit greifbare Geſtalt annehmen, nachdem die 


punkt ab iſt den Inhabern von Girokonten die Möglichkeit ge 
geben, Zahlungen aus der General⸗Staatstaſſe und den Re- Sektion für Pferdezucht und der engere Ausſchuß des landwirth⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen ſowie Zahlungen an dieſelben im Girowege ſchaftlichen Zentralvereins für Littauen und Maſuren in ihren 
abzuwickeln. I Sitzungen am 20. und 21. März ſich mit dieſer Augelegenheit 
— Nach dem Armee ⸗ Verordnungsblatt find fortan die ſehr eingehend beſchäftigt haben und dabei zu der Ueberzeugung 
Lehrerſe minare in Bromberg, Erin, Koſchmin, Rawitſch und | gelangt find, daß eine ſolche Anſtalt ein dringendes Bedürfniß 
Paradies berechtigt Zeugniſſe für den ein jährigfrei⸗ geworden ijt. Als die zweckmäßigſte Form für die Errichtung 
willigen Heeresdie nſt an ihre Abiturienten auszuſtellen. des neuen Jnſtituts Bere masts ae e und 
— Aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß wurden geſtern | der Betrag für die einzelne Aktie auf 2 feſtgeſetzt. Der 
20 mbunliche e ee in dem Gerichts- | Bentralverein betheiligt fic) ſofort mit 5000 Mk., von den Mit- 
efängniß in Tuchel gebracht. gliedern des engeren Ausſchuſſes wurden ſogleich 12800 Mk. 
gefäng iſſariſ Röhri gezeichnet. Der noch fehlende Betrag des vorläufig auf 50000 Mk. 
— Der kommiſſariſche Oberpoſtdirektor Poſtrath Röhrig N D ig : 3 
in Königsberg ijt zum Mitglied der kaiſerlichen Disciplinar⸗ er rear dürfte durch weitere Zeichnungen bald 
kammer in Danzig ernannt. aufge! 8 ein. er 
on 1 = ordou, 23. März. An Kommunalſteuern follen 
2 a C d für 1896,97 nur 128 Prozent der Einkommen „Grund, Gebäude⸗ 
poſtdireftion in > te 1 in Thorn und und Gewerbeſteuer erhoben und hiervon auch die Kreis⸗Kommunal. 
Unternehmer un 5 Abgaben gedeckt werden. Der Etat ſtellt ſich in Einnahme und 
Graudenz wohlbekaunt. < Ausgabe auf 13500 Mk. — Soeben wurden von dem Stadt⸗ 
+ — Der Hauptzollamts-Affiftent Steffen in Danzig ift wachtmeiſter und dem hieſigen Gendarm zwei bereits mehrmals 
als Obergrenzkontroleur nach Schmalleningken, der Hauptzollamts⸗ beſtrafte Männer gefeſſelt eingeliefert, welche den vor einigen 
Aſſiſtent Heinrici in Thorn als Steuereinnehmer 1. Klaſſe nach Tagen ausgeführten frechen Diebſtahl in Zolondowo mit- 
Neuenburg, der Hauptzollamtsaſſiſtent Kloth in Dt. Krone in vollführt haben. Die übrigen Mitglieder der Bande werden 
gleicher Eigenſchaft nach Thorn verſetzt. durch ein ſtärkeres Polizeiaufgebot wahrſcheinlich noch heute auf- 
2. Danzig, 24. März. Francesco d'Andrade eröffnete] gehoben werden. Beſchlagnahmt find bereits vier Gade voll 
geſtern im Stadttheater fein Gaſtſpiel mit Meyerbeer's „Afrikaner“ geſtohlenen Gutes. Da unter den Sachen auch Spitzen fic) vor⸗ 
in der Rolle des Nelusco. Auch diesmal entzückte der Künſtler gefunden haben, die auf den Einbruch auf dem hieſigen Güter- 
durch den unvergleichlichen Wohllaut ſeine Stimme und ſein hin⸗ boden hinweiſen, jo iſt die abgefaßte Bande wohl diejelbe, welche 
reißend lebendiges Spiel. in der letzten Zeit die ganze Umgegend durch die frechſten Ein⸗ 
Ein größeres Feuer nahm vorgeſtern Abend die | brüche in Aufregung gehalten hat. 
Thätigkeit unſerer Jenetwehr in Unjprud. Bald nach 7 Uhr Fordon, 22. März. In der geftern Abend unter dem 
würde fie nach dem Büttelhofe gerufen, <a 8 Vorſiz des mit der kommiſſariſchen Verwaltung des hieſigen 
der Firma Oertel und Yundins in Flammen ſtand. Ju Bürgermeiſteramtes betrauten Regierungs-Referendars Albrecht 
dem Speicher lagerten hauptſächlich eiſerne Möbel. Das Feuer abgehaltenen Stadtverordnetenverſammlung wurde Herr 
8 „ „ oa serene 3 5 = 8 einſtimmig zum 
: : vählt. 
Etagen beſtand, bereits in Flammen ſtand. Die Feuerwehr 3 id eae oat es Wreſchen gemeldete Tod 
arbeitete mit den beiden Gasſprizen und zwei Hydranten ſo es Ni 10 1 I 05 an * tla Gat sieht: cart Fol ende Weiſe 
energiſch, daß man nach mehrſtündiger Arbeit des Feuers N or 15 En Mi u ae : g iit babel 
ine beleberholt 5 betroffen te . hat im 
. ; 3 8 75 - 
9 0 16 5 Ka 1 wi Biotec wiederholt mit Anzeige gedroht, leider vergeblich. Nun traf der 
der gewaltigen Holztraften wird in dieſem Sommer auf der Förſter ihn bei Nacht wiederum mit der Waffe ra Revier mee 
todten Weichſel von Einlage bis Danzig⸗Neufahrwaſſer ein neu- befahl ihm, ftehen zu bleiben, Miebus 1 00 je och ah — 
erbauter Raddampjer mit einer Maſchine von 300 Pferde- Förſter und ſtreifte ihn am Arm. In der Nothwehr gab der 
träften zur Verfügung ſtehen. Förſter auch einen Schuß auf M. ab, der dieſen ſofort 
Von dem vielerörterten in Baumgarth bei Chriſtburg aus⸗tödtete. 5 Tage hat der Förſter das 1 des nächt⸗ 
gegrabenen Wikinger ſchiff, deſſen Ueberreſte jo gut wie lichen Zuſammenkreffens für fic) behalten. * pee 2 ae 
möglich zuſammengefügt und hier aufgejtellt find, wird gegen- n hat er ſich dem hieſigen Amts⸗Gericht frei⸗ 
bal betes Je, ee 75 10 ‘ b 
a ea // /// / / 
in, 24. Ma Kontrenbhienl Bead in der Rähe von Gellendorf hat ſich ein gräßlicher Unglücksfall 
ſich 1 Elbin 35 Ben es 3 e v ie zugetragen. Der Schachtn eiſter Trotz, welcher bei der Legurg 
Hefte es g zur Beſichtigung 8 rpedos des zweiten Gleiſes beſchäftigt war und die Pferde eines Arbeits- 
wers bege re. 33 in des ® : 1 i transports von 6 Wagen auf dem proviſoriſch angelegten Neben- 
Fel de v 1 o 3 gleiſe führte, wurde von dem von Poſen kommenden Mittags- 
unter dem Vorſitz des Herrn Pollzeipräſtdenten Weſſel eine eee ee ar are: 12 ge spre ſen. 
Generalverſammlung ab. Es wurde beſchloſſeo, dem neuge⸗ Der ub gie der Stelle Ey > Verunglückte war 3ogahre 
gründeten Volksheilſtättenverein vom Rothen Kreuz beizutreten. It und hinterläßt eine Witt d ein Kind 
Das unter Leitung der Frau Oberpräſident v. Goßler * N. i: 1 = mr 3 1 dwirthſchaftlich 
ſtehende Komitee zur Frühſtücksvertheilung au arme Kinder hat Wittowo 23. März. Die polniihe landwirthſchaftliche 
i J is j 39 S indern täglich je] Genoſſenſchaft hat durch Vermittelung und unter Garantie der 
in der Zeit vom Januar bis jetzt 939 Schulkindern täglich je ce ‘ ne ; 
ein Viertelliter Milch und je 15 Pfund Roggenbrod verabjolgt Bank ziemski von den Erben des verſtorbenen Konſtantin 
wofür 3275 Mt. verausgabt wurden, zu denen der Magitrat | Bilazewaki das 482 Hektar große Rittergut Miel zyn 
800 Mk. beijteuerte x für 380 000 Mark zur Parzellirung käuflich un 
ie @ 8 ion“ ; u h Schueidemühl, 23. März. Wegen Gefährdung eines 
a en Eiſenbahntransports hatten ſich vor der heutigen Strafkammer 
BAER der Stationsdidtar Auguſt Kohn und der Weichenſteller Karl 
88 Culm, 23. März. Als Herr Kreisphyſikus Dr. Carl | m; i N ei ech Bere 
geſtern Mittag von Kraukenbeſuchen heimkehrte, ereilte ihn ein athe Tee 5 ler pit derten \ 1 en 972 
Herzſchlag. Obwohl ſofort mehrere Aerzte zur Stelle waren nachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten am 19. November 
konnten ſie ihn nicht mehr retten; er ſta 5 im Alter von 39 v. JS. Rachie del Kilometer WEBNS den ber bieten Station 
Jahren sere Ir, Carl erfreute ſich hier großer Beliebtheit auf der Berliner Strecke, den Zuſammenſtoß des Güterzuges 
und 8 . is — Heute brann 2 En & . 435 mit dem Perſonenzug 7 herbeigeführt haben. Kohn hatte in 
und Stallgebäude des Lehrers Herrn v. Wichi bel a 2 Macht auf a en git 1 5 0 oo 5 
17 Hühner, eine Häctſelmaſchine und das ganze unlängſt ange- er 1 00 ten. ‘i a ax ae Zug 90 N — 5 
1 9 „gab Kohn die Blockſcheiben für Zug 7 frei, ſo daß dieſer 
fahrene Schulholz wurden ein Raub der Flammen. a auf den Güterzug, zumal auch noch dichter Nebel herrſchte, auf⸗ 
Thorn, 23. März. Ein Ueberjall ijt heute Nacht, wie ſchon | fahren mußte. Ueber den Unfall, der einen bedeutenden Material» 
kurz nn zwiſchen 1 gr Uhr auf den im Glacis des | Schaden zur Folge hatte, ijt feiner Zeit ausführlich berichtet. 
2 „ ſtehenden Poſten verübt worden. Der Poſten wurde | Bei dem Unfalle ſelbſt kamen Perſonen nicht zu Schaden, doch 
e aerate ano fee | In ne earerscotomen ag Hon aus Lester. 
2 : 1 er die Maſchine des Zuge ediente, infolge des Schreckes 
ran ſchußbereit Sn wurde er 8 niedergejchlagen | angefichts des Zuſammenſtoßes faſt vollitändig gelähmt. Kohn 
N rbei entlud ſich das Gewehr, und die Kugel traf den Soldaten | wurde zu 30 Mk. Geldſtrafe ev. drei Tagen Gefängniß verurtheilt. 
* den rechten Oberſchenkel. Schwerverwundet wurde er in das Gegen Mielke wurde auf Freiſprechung erkannt. — In der 
Lazareth gebracht. Knochenmehl⸗ und Leimfabrik des Herrn Szitnick kam heute Vor⸗ 
EX Stuhm, 23. März. Der Gerichtsvollzieher Herr mittag der Arbeiter Johann La d wig in die Knochenzerkleinerungs— 
Roegler iſt von hier nach Konitz und der jüdiſche Kantor Herr | maſchine. Kopf und Arme wurden zermalmt, und der Bruſtkaſten 
Kroner nach Bartenftein verſetzt. eingedrückt, ſo daß der Tod augenblicklich eintrat. Eine Frau 
E Dice, 23. März. Von der beabſichtigten Neuerrichtung | Und ſieben Kinder beweinen den Tod ihres Ernährers. 
eines katholiſchen Kirchſpiels Lonsk ijt Abſtand genommen . 
worden. Dagegen geht man mit dem Plane um, demmächſt die Verſchiedenes. 
aie ee ok witz, die nicht mehr annähernd — Nittmeifter a. D. Julius v. Wickede, einer der be⸗ 
zu faſſen vermag, zu erweitern. kannteſten Militär⸗Schriftſteller, iſt in Schwerin im 
77. Lebensjahre geſtorben. Am 11. Juli 1819 geboren, trat 


Mewe, 23. März. Die am Sonnabend im Deutſchen Hauſe 
abgehaltene Kreisverſammlung des Bundes der Land- er in feinem 17. Lebensjahre bei einem öſterreichiſchen Kavallerie- 
wirthe hatte über 200 Landwirthe und Gewerbetreibende des Regiment ein, wurde 1839 Lieutenant im mecklen burgiſchen 
Kreiſes Marienwerder vereinigt. Der Vorſitzende, Freiherr [Dragoner⸗Regiment und nahm bereits 1845 feinen Abſchied, um 
v. Roſenberg, gab einen Rückblick über die Schickſale der im | fic) in München und Heidelberg hiſtoriſchen Studien zu widmen. 
Reichstage eingebrachten Anträge des Bundes der Landwirthe. on da an iſt er theils Soldat, theils Kriegsberichterſtatter in 
Bei den im Jahre 1898 ſtattfindenden Wahlen werde die Antwort Italien, Spanien, in der Türkei, in der Krim ꝛc. geweſen und 
nicht ausbleiben. Redner wendete ſich u. A. gegen die vom lebte ſeit 1875 in ſeiner Vaterſtadt Schwerin. Außer mehreren 
Landwirthſchaftsminiſter gethane Aeußerung von den gemein- militärwiſſenſchaftlichen Werken und Biographien veröffentlichte 

v. Wickede eine große Reihe belletriſtiſcher Erzählungen und 

Romane aus dem Soldatenleben in Krieg und Frieden, Wahrheit 
und Dichtung, Selbſterlebtes und frei Elfundenes aus alter und 
neuerer Zeit. 

— Friſcher Lachs zum Preiſe von einem Penny (8 Pf. 
für das Pfund wird jetzt in London feilgeboten. Der Fi 
wird in gefrorenem Zustande von den fiſchreichen Flüſſen 
Britiſch⸗Columbiens nach England verſandt, und zwar zu Schiff 
über Auſtralien. Die erſte verſuchsweiſe vorgenommene Einfuhr 
betrug 140 To. In Vancouver, dem Verſchiffungsorte, bes 
trägt der Preis etwa ½ Penny für das Pfund. 


— Wegen Unter ſchla gung eines Depots in Höhe von 
20000 Franks in italleniſcher Rente iſt der Bankier 


gefäbrticgen Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe. „Unſer 
ahlſpruch iſt noch immer: Mit Gott für König und Vaterland! 

ir können nicht einem in Hannover groß gewordenen Miniſter 
das Recht zuerkennen, über uujere altpreußiſche Treue zu ur⸗ 
theilen. Wir haben den Miniſter mit Vertrauen empfangen, 
und wenn er ſein Wort wahr machen wird, wenn er Alles thun 
wird, um die Landwirthſchaft zu fördern, fo werden wir ihm 
wiederum Vertrauen entgegenbringen und das böſe Wort, das er 
gelprogen, wird vergefien ſein.“ Darauf ſprach Herr Bam- 

erg⸗Stradem über die Intereſſengemeinſchaft von Landwirthſchaft 
und Gewerbe. Ueber den von Mewe und ſeiner Umgegend ſo 
jebe gewünſchten Bahnbau Mewe⸗Mor roſchin gab Herr 

ohrbeck⸗Gremblin die ihm von Seiten unſerer Abgeordneten 


Behrend am Loniſenufer in Berlin verhaftet worden. 
Die Geſchäftsbücher find beſchlagnahmt und das Geſchäftslokal 


verſiegelt worden. Behrend ſoll 
ſchwierigkeiten gekämpft haben. 


ſchon längere Zeit mit Zahlungs⸗ 


— Die älteſte Berlinerin n 


Simpel, iſt dieſer Tage im 


Alter von 101 Jahren fünf 


Monaten geſtorben. Am 4. November 1794 zu Berlin 
als Tochter eines Geidenfärbers geboren, hatte fie bis vor 
14 Tagen mit gutem Appetit gegeſſen, ohne Brille geleſen, gut 


gehört und an Allem Antheil 
noch lebensfreudig geweſen. 


genommen. Sie iſt bis zuletzt 


. — — — — — — — 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 24. März 


Reichstag. Der Geſetz⸗ 


entwurf betreffend die Reichs⸗Schuldentilgung wurde nach 
kurzer Erörterung mit großer Mehrheit angenommen. 
Nach kurzer Debatte wurden die Etats der Marine, 
der Inſtiz u. ſ. w. genehmigt. Beim Reichspoſtetat be⸗ 
gründete Abg. Hüpeden die Erklärung der Abgg. 
Zimmermaun und Gen., welche fordert, daß der 


Schalterdienſt für Soun⸗ un 


d Feiertage von 7 reſp. 8 bis 


9 Uhr Vormittags und von 12—2 Uhr Nachmittags feſt⸗ 


geſetzt werde. 


Unterſtaatsſekretär Fiſcher führt aus, die Unter⸗ 


beamten hätten immer von 
oder zwei halbe Tage frei. 
Nach längerer Debatte 


drei Sonntagen einen ganzen 


wurde die Erklärung abge⸗ 


lehnt und der Poſtetat erledigt. 


Berlin, 24. März. Die Reichstagskommiſſion 
zur Berathung des Entwurfs des Bürgerlichen Ge⸗ 


ſetzbuchs erledigte heute 
erlaubte Handlungen“ und 
14. April. 


einen Theil des Titels: „Un⸗ 
vertagte fic) dann bis zum 


* Berlin, 24. März. Dem Reichskanzler Fürſten 


Hohenlohe ging ans Aulaſt 
Feſt am 21. März auf den 
brachten Trinkfpruchs ein 
zu, in dem Fürſt Bismarck 
liche Kundgebung, wodurch 
bei jener Feier gedachte, 
ausſpricht. 


des von ihm beim Reichstags⸗ 
Fürſten Bismarck ausge⸗ 
Schreiben aus Friedrichsruh 
für die wohlwollende ritter⸗ 
der Reichskanzler Bismarcks 
ſeinen verbindlichſten Dank 


„ Baſel, 24. März. Das deutſche Kaiſer paar 
iſt heute früh 4 Uhr hier eingetroffen und ſetzte die 


Reiſe nach Genua ohne Au 


fenthalt fort, 


R Osnabrück, 24. März. Von den am 20. März 


im Schacht „Hermine“ am 


Hüggel bei Haffbergen Ver⸗ 


ſchütteten wurden heute zwei noch lebend und geſund 


gefunden. 


A Köln a. R., 24. März. Auf einem bei Kierberg 
unweit Köln gelegenen Braunfohlen und Briquet⸗Werke 
explodirte ein Trockenkeſſel. Ein Arbeiter wurde ge⸗ 
tödtet, zwei ſind tödtlich und eine Anzahl anderer 
leichter verletzt. Viele Fenſterſcheiben in der Nachbar⸗ 


ſchaft wurden zertrümmert. 


Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Berichte der 


deutſchen Seewarte in damburg. 


Mittwoch, den 25. März: Vielfach heiter, kälter, windig. 
— Donnerstag, den 26.: Wolkig mit Sounenſchein, Tags 
milde, Nachts kalt. — Freitag, den 27.: Vielfach heiter, 
Temperatur wenig verändert, Nachtfröſte. 


Niederſchläge 23. Mä 


rz früh bis 24. März früh. 


Graud enz . 0, mmi Gr. Schönwalde Wpr. — mm 
Moder b. Thorn . . 0,0 , Neufahrwaſſer. — „ 
Stradem bei Dt. Eylau 1,1 „ | Gr.Roſainen / Neudörfchen — — 
Ren; Een a Marienburg „ I 
Pr. Stargard. . 14 „ | Gecnebmen/SaatferdOpr. nt 
irſcha un — „Bromberg — | 
Wetter⸗Depeſchen vom 24. März. IE 
— U 

Varor 8 san “ahd 

1 meter Winde [oe 5 Temperatur aid 
Stationen fond richtung 1 Wetter 5 öl 15 

ı mm » ae 
Memel 762 NW. | 1 | heiter 3 E 4s 
Neufahrwaſſer 763; SSO. | 1 | Nebel 8 |= )8 
Swinemünde | 762) SSW. | 2 heiter 8 | loge 
Hamburg 763 (Windjtille]| O wolkenlos 10 213 
Hannover 762 (Windjtille} O | wolkig 12 28,0 
Berlin 763 Windſtille O heiter 11 [353 
Breslau 764 Windſtille 0 Dunſt 9 43 15 
Havaranda 758 SD. 2 | bedert 9 ask 
Stockholm 760 W. 2 bedeckt 1 „sel 
Kopenhagen | 762] OwO. | 1 Nebel 5 3315 
Wien 764 Windſtille O Mebel iG ees 
Petersburg 760 SSW. | 1 Nebel — Slee 
Paris 761 OND 0 wolkenlos 9 ga dk 
Aberdeen 764 SW. 4 bedeckt 9 | ogle 
Yarmouth | 761] S. | 2 | bald bed. 8 . 


Danzig, 24. März. Schlacht: u. Viehhof. (Tel. Dep.) 


Auftrieb: 21 Bullen, 19 Och 


en, 51 Kühe, 116 Kälber, 34 wicht 


2 Ziegen, 649 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewi 
ohne Tara: Rinder 24—31, Kälber 30—37, Schafe 17—22, Ziegen 
—, Schweine 26—32 Mk. Markt: ſchleppend. 


Danzig, 24. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


24./3. a 
Weizen: Umſ. To.] 150 15 
ink. hochb. u. weiß 150 150 
inl. hellbunt .. 147 147 
Tran). hochb. u. w.] 116 116 
Trauſit hellb. .. 110 110 
Termin z. fr. Verk. 
Avant, Mat, 101 

ranj. April⸗Mai { 

Swwibrebttbe, ..1147,00 147,00 
2 Sept.⸗Okt. 1 3 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 149 149 
Roggen: inländ.] 109 110 
ruf). poln. z. Truſ. 72,00 | 74,00 
Term. April-Mai 110,00 [110,50 
Tran). April-Mail 76,00 | 76,50 
Geptbr.-Dftbr.. . 114,00 [114,00 


24.8. 23.8. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 81,00 | 80,50 
Regul.⸗Pr. z. fv.B.} 110 111 
Gerstegr. (00.700) 108 110 
„ kl. (625-660 Gr.) 108 105 


Hater ith, vee > 102 | 102 
Erbsen inl..... 105 105 

5 Tran. . 90 90 
Rübsen iul..... 170 170 


Spiritus (loco pr, 

0000 Liter %.) 
kontingentirter .. 51,00 | 51,00 
nichtkonting. .. .| 31,50 | 31,50 
Tenbeng! Weizen (pro 745 Gr. 

Qual.⸗Gew.): matter. 

Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 

Gew.): matter. 


Königsberg, 24. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreid 


Preiſe per 10000 Liter % G loco konting. Mk. 51,40 Ge 


unkonting. Mk. 31,70 Geld. 


er, Spire u. OS ee 


Berlin, 24. März. Produftes- u. FJondbörſe. Gen 
24.3. 23.8. 4,3. 23. 


eigen .. . befeft. beſſer 
1 5 « ee . 148-162 148-10 
Mai.. 4154,75 154,75 
ant a eed 
oggen . .. befeſt. eſſer 
7 — 5 eee» o 118-123 (118-123 


Mali.. 122.75 122,75 131 


Zum te 1857 
Ker n. i e 
tl eee ee of h16-145) 115-145 
Mat .....-| 119,50) 119,75 
Juni 120,50 120,75 
Spiritus: ſtill ill 
loco (70er)... | 838,60! 33,50 
Mai.. 39,50] 89,40 
Juli I 39,20] 89,10 
September. . 39,50] 39,50 
40% teichs⸗Anl.] 106,10 106,20 
3/0 % „ „ 1105,40 | 105,50 


3214 


24. 
3% Reichs-Anleihe 99,75; 99,75 
9% Pr. Conſ.⸗ Anl. 106,10) 106,10 
31/a0/9 > „ | 105,30) 105,30 
30% „ 2 99,50 99,60 
Deufſche Bank. 193,40 193,90 
3½ Wp. vit}. Pfdb.] 100,50; 100,50 
3½ „ II 100,30 100,40 
3½ „ neul „I 100,30} 100,40 
30/o Weſtpr. Pföbr. 95,60] 95,60 
3½% Oſtpr. „ 100,50] 100,50 
3½0/ Pom. „ 100,60] 100,70 
3'/20/o Poſ. „ 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 214,75 214,90 
Lauxahütte . 15100 161,90 
50% Ital. Rente. 82,50 82,70 
4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,75 94,10 
Ruſſiſche Noten .. 217,20 216,96 
Privat ⸗ Diskont 2 9% 2½ 5% 
Tend. d. Fondbörſeſſchwach matt 


Solch' vorzügl. Tabak habe kaum erwartet . lauten tauſ. Zuſchri 
om — k Seema bib Holländ. Tabak. 10 lib. oie 


‘Danklaqung. 

7958] Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
Kranzſpenden bei — Begräbniſſe — — theuern A A 
des Klempnermeiſters 


Franz Demant 


beſonders Herrn 1 arrer Erdmann für ſeine tröſtenden Worte 
am Grabe, der dien gen Penang für die ihm erwieſene Ehre, fagen 
wir Allen unſeren innigſten Dank. 


Die trauernde Gattin nebst Verwandten. 


n (Realschule) 
a u Rieſenburg. 
7764] Das neue Schuljahr be⸗ 
ginnt an dem hieſigen Real⸗ 
progymnafium, welches in der 
Umwandlung zu einer Realjchule 
1 — iſt, am 14. April. 128 
drei unteren oe befolge 
ſchon den neuen Lehrplan, habe 
lalſo Latein nicht mehr als ünter 
richtsgegenſtand. — In die mit 
der Anſtalt verbundene Vorſchule 
werden Knaben vom Beginn des 
ſchulpflichtigen Alters an aufge⸗ 
nommen. — Zur Aufnahme neuer 
Schüler iſt der Unterzeichnete 
vom 7.—14. April bereit. Pen⸗ ES 
ſionen für auswärtige Schüler | maz 
werd. bereitwilligſt nachgewieſen. 
Rieſenburg, 20. März 1896. 
Müller, Direktor. 


Habe mich in Oſche als 


Arzt 


niedergelafjen und wohne im 
Hauſe des Herrn M. Cohn 
(frühere Wohnung des 
verſtorbenen Herrn Dr. 
Choynacki.) 


P. P. 


theilung, daß ich ſämmtliche 


1 d ¢ 
make Um gefl. Aufträge bittet 
geben und Tod bat es 
gefallen, unſer innig heiß⸗ 
eliebteß Alfredchen im 
lter von 4 Jahren und 
3 Mon. zu einem beſſeren 
Leben zu fich zu rufen, 
welches wir f ſchmerzer⸗ 
füllt anzeigen. pe 
gem W. Zimmermann nebſt 
Frau geb. Willuhn. B 
Zur März 96 


De Landwitschatsschle Il Marienurg w 


jeit Oſtern 1878) beginnt ihr Sommerhalbjahr am 14. April. 
Auskunft über die Anſtalt ertheilt ſtets umgehend der 
8002 mivertes Dr. — 


Billigite Bezugsquelle für beite 


ianinosä 


or ET ke | Neale 1 
Uhren und 
Schmucksachen 


zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt [8045 


Carl Boesler vorm. I. Wolff 


= pea 2 34, shea a 


4 aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗ Fans errahm. Schönſt. 
on, gr Byte Haltbarkeit, 

? a Id. u. filb. Ausſt.⸗Medaill. 


; uss. Staatsmedaille. & 
en allen Erdtbeilen. & 
i lügel und Harmoniums, 


Sich. Garant. kl. Ratenzhlgu. 
Pianofortefabrik u. Magazin 
Carl Ecke, ’ 
M BERLIN und POSEN. 
osEN: Ritterstr. 39 
Reflekt. woll. nicht verf., um 
: Ginjds. v. Preis. au erfuchen. 


Sci Ah, Graff 


7. 
n nur für Untexrichtszwecke 7950] prakt Arzt. 
enſtonat eingerichtetem Hauſe 10 86h 25. März von 


Billige Preiſe. 
a EIER] 


Für ee 
Heilanstalt zu 
Dr. Brehmers giriersiorti Sci. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1894 ist neben der Hanptanstalt eine Zweiganstalt für 


taatlich konzeſſionirte 
“Gerntettes Audi . (nicht Volkssanatorium) eröffnet. | 
e3. | Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 


Fa -Anftalt 
auf d. Frelbank des Schlachthofes. 
o Monat 130145160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 


15 das Freiwilligen⸗Examen, wie 
r 
nDB * * . —.— nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann 


le höheren Klaſſen der Lehr⸗ 
Sämmtl. iietlide Haare Prospecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heil- 


uſtalten. ae ſchnelle und 
chere Erfol Soeben haben 
anstalt zu Görbersdorf. 
Nonnenſtr 3. 


ien piranten die Frei⸗ 

willigen Prüfung beftanden. — 

e gratis. 17473 
Pfr. Bienutta, Direktor. 


Bildungs-Anstalt 
Fröbel'ſch, Kindergärtnerinn. 
5 g. Winterplatz 37. 
8005] er neue Kurſus beginnt 
Montag, d. 13. April. Anmeldg. 
neuer Schül. wd. bis bah. entge- 
beg Bi Auswärt. jg. Mädch. 

nden billige Penſton. 
chesmer, Ch. Heinrici, 
gig d. Kinderg. gepr. Lehr. 


Landwirtſchafts⸗ 
Schule 10% 


zu Meiligenbeil 


(lateinloſe landwirtſchaft⸗ 


liche Realſchule mit nur einer 
Frembiprade (Franz.) Beginn 
des Sommerhalbjahres; Dienſt., 
14. April. Das Reifezeu niß 
einer andern höheren 1 J 
— die Klaſſen Sexta bis Tertia 
erechtigt zum Eintritt in die 
gleichnamigen Klaſſen der Land⸗ 
wirt abe Aufnahme: 
vom 28. rz ab täglich. Schüler 
80 ein ſolches Zeugniß haben 
ſich einer Aufnahmeprüfung zu 


bei E. Lewinsohn. 


„Reuss“ 


Reform Schnell-“ 
Dämpfer 
der beſte und 
billig. Vieh⸗ 
Be: Dämpf. 
er Gegenw. 
InwWlen 1893 
m. d. erſten 
Staatspreiſe 
ausgez. Borg. 
Zeugniſſe! 
Weitgeh. Ga⸗ 
rantle. 
1 1 
E> 8 ablung 8- 
Bedingung. 


Nein & Ressler 


Danzig, (9280) 
Maſchinen⸗Fabrit. 


Peſtpreuß. Bohrgeſellſchaft m. h. H. 


Danzig Vorſtädtiſcher Graben 16 Danzig 


Ausführung von 
Tiefbohrungen u. Brunnen⸗Anlagen. 


‚ „Neptun“ 


Kapt. E. Süsske 
ladet nach 


Dirſchau, Mewe, Kurzebrac, Aenenburg und Granden; 


jenen Sonnabend in Danzig. Güter⸗Aumeldung bei Ferd. 


rahn, Danzig 
Von Graudenz bis Danzig jeden Mittwoch in Graudenz. 


. erbittet %;: Riese. 


D. „Wanda“ 


200 000 Ziegeln 


een, 29. Mary, San, 

onnab. 28. März, Nachm,, hat noch absugeben cul A 

gat der iner crt ice Anker, Oraudenz Kapt. Joh. Göt 
Kati wrt ie ochmaſchine 5 

der Lanbwirtſchaftl. Hochschule lochmaſchine Dirſchau, Mewe, Kurzebrack, Neuenburg und Grandenz 


(Patent Ring) 5 reihig, gebraucht, Güter⸗Anmeldungen bei Ferd, 


pp. und zum Eintritt in den 
Subalterndienſt) 137. Pro- aber ut erhalten, ift Bine 600 
ſpekte und Lehrplan gratis durch F. Drei 


Direktor Dr. H. Grosse. 


jeden Mittwoch in Danzig. 
Krahn, Danzig. 


Von Graudonz bis Danzig jeden Sonnabend in Graudenz. 
5 y 
Drewitz, Maſchlnen Fübrit⸗ 5 erbittet L. Riese. 


AAD LES ——— 


Nachdem ich mir vor Kurzem erlaubt habe auf 


die Fabrikation meiner Möbel in eigener Werkstätte 


hinzuweisen, mache ich mit heutigem besonders aufmerksam auf 


die ganz bedeutende Preisermässigung 


die ich in Folge dessen in allen Abtheilungen meines Lagers habe ein- 
treten lassen. Die Selbstfabrikation setzt mich in die Lage, meine als gut 
anerkannten Waaren 


um etwa 20 Prozent billiger 


wie früher abgeben zu können. Ich glaube, dass diese wesentliche Preis- 
reduzirung für Verlobte von hervorragendem Interesse sein dürfte, und 
empfehle ich mein Magazin zum Bezuge von Braut-Ausstattungen jeder Art. 


8. Herrmann, Graudenz 


7415] Kirchenstrasse No. 4. 


Bauarbeiten = 


zu den billigſten Preiſen übernehme und ſachgemäß ausführe. 
anſchläge, Berechnungen und Zeichnungen pp. billigſt angefertigt. 


(lateinlos, hatvjäbrige Klaſſenkurſe, 394 berechtigte Abiturfenten 


; 1. . 8 


BEITRETEN DB EEE TITTEN | 


*7956] Dem bauenden Publikum von Graudenz und Umgegend die en Mit⸗ 


Ebenſo werden Koſten⸗ 


K. Weeber, Mauretmeiſtet, 


pot naar een 


Maltrauk 


1 friichen Maikräutern emp 

W. Heitmann’s Nachf. ! 
Zrüffelleberourit A Pfd. 1,20 
Pr Sardellenleberwurſt & Pfd. 
00 Mk. Haus macherleberwurſt 
fg., Tbüringer Roth⸗ 
würſt u Pfd. 80 Big. empf. in aner⸗ 
kannt vorzügl. Qualität Ferd. 
Glaubitz, Herrenſtraße Nr. 5/6 
Fernſprecher Nr. 59. 6693 


Koſcher 


Rindfleiſch 


zu haben bei Gustav 1175 
Marienwerderſtraße [8031 
8047] Eben erh. a. d. Fischerdorf 
Pieterhelt in England 600 Tonn. 
Heringe, d. feinſt. Mengefull mit 


Milch u. t,o fein Brak, Tonne 


14,50 Mk. 
55006 


oweit d. Vorr. reicht. 
n. delik. Fettbückl. Kiſte 
9,50 M., balbeMiitedM., fend. nur g. 
Nachn. J. Lachmann, Danzig, 
Tobiasgaſſe 23. 


Unübertroffen 


| 


ALBERT vost acs 7 
8 BERLIN „c 5 


| Be 
'M it nach wie vor die 
im Jahre 1876 von uns 
erfundene und in allen 
Welttheilen verbreitete rothe 
und weiße Universal- 
Metall-Putzpomade. 
Um nicht minderwerthige 

oder wereplefe e Nachahmun⸗ 
gen zu erhalten, achte man 
eim Einkauf genau eu 
unfere Firma und 
Schutzmarke. [8008 


Adalbert Jogt & C0. 


Berlin-Friedrichsberg. 
Aslteste und grösste 
Putzpomade-Fahrik. 


Alle Arten 
Fiſchernetze 


wie Zug⸗, Staak⸗ und 
Stell⸗Netze, Aal⸗ und 
Hechtſäcke, ſowie Reuſen 


werden in beliebigen Größen 
3 angefertigt. [8032 


. aniſche Netzfabri 

Landsberg a. W., Meydamſt. 90/55 
Illuſtr. Preiskurant u. Garn⸗ 

proben gratis und franuko. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rautirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Roth wein 
à 00 Pf. pro Liter, in Gaiden 
von 35 Liter an ER p. Nach⸗ 
nahme. robeflaſchen berchet | 
erne zu Dienſten. 15727 

i Schmalgrund, Dettelbach Bay. 


Haltbarster 


Fussboden-Anstrich! 


Tiedemann’s 
Bernstein- Schnelltrocken- dellack, 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
nachklebend, mit Farbe nö Nüancen, un⸗ 

übertrefflich in Härte, 
Glanz u. Dauer, allen 
Spiritus. u. Fußboden 
age ee anHaltbare 
leit überlegen. Einfach 
in der Verwendung, 
= daher viel be cathe für 
ee jeden Haushalt! In 7/5 
Schutzmarke. 1 und 3½ Kilo- Doſen. 

Nur echt mit dieser Schutzmarke. 

GarlGiedemann sori Dresden, 


Vorräthig um rin, Muſter⸗ 
auſſtriche und Profpecte gratis, in 


eger & Manthey 0 


Grandenz bei Fritz Kyser, in] au 


an — 84585 Der Ka⸗ 
lender (Geſammtauflage 


gut 1 sl 


offerirt ab Lager 
Wa 700 ae e zum 1 grit 


E. Wohn. v. 2 Biom, u. Zube 


2 | 3.1. April z. verm. Kaſernenſtr. 
7964] Eine Wohn. von 11 Jim 


einem Pferdeſt. für 2 Pferde i 
Berſetzungsh. v. ſof. zu vermiet 
Graudenz, Getreidemarkt 16. 


Hochherrſchaftliche 


6909] Die bisher von Ferrn 
eee Görke innegebabte 
“th iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Oskar Meißner 

Maurermſtr., Grüner⸗Weg 14/18. 


Großer Laden 


mit Wohn. am Markt zu verm 
u. 1. Okt. 3. bez. J. Burggraf. [8038 


find. unt. great: Dis⸗ 
Dame fret. bill. Aufnahme b. 

Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bramberg, Kufjawierſtraße 21. 
7 inden unt. ſtrengſter 
Damen; iB tret. liebev. Aufn. 
PEN 


Hebeam. Daus, 
eluſtr. 50. 


7969] In meiner ier Penſion fe 
jetzt zwei Stellen frei. Ober⸗ 
lehrer Eggert. Nebdenerſtr 8 


“dy, Lundwicth/l. 


Verein 
#3 Eichenkranz 
Sitzung 


Sennen den 28. d. Mis, 
Abends 7 Uhr 
im „Goldenen | Löwen“. 
Der Vorſtand. 
Schelske. [8058 
Sonnahess, d. 28, März 1890 
Abends 7 Uhr 17996 


Sitzung des 
Peſtyr. Geſchichtsvereins 


in der Aula des ſtädtiſchen 
Eymnaſiums zu Danzig. Vor⸗ 
trag des Herrn Profeſſors Dr, 
Borchardt über: Die Minze 
geſchichte der Stadt Danzig. Im 
Auſchluß an die Münzſammlung 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums. 


General⸗Verſammlung 


der Kuratoren 
der Heil⸗ und one eanftalt 
für Epilepti ide 
an un of bei Ra . 
8. März 1896 
aachen 6 Uhr 
im Hotel Thuleweit 
zu Raſtenburg. 
Tages⸗Ordnung.⸗ 
Geſchäftsbericht des Bore 
gen per 1895/96, 
lufſtellung d. Etats p. 1896/97. 
Jabtess rejp. Decharge der 
ahres rechnung 1894/95. 
Anträge aus d. Verſammlung. 
Wegen en ee der 
ſtatutenmäßigen Verſammlun 
vom 24. Februar d. Is. fag 
dieſe 1 ohne Rück⸗ 
cht auf die Zahl der eſchhüſte. en 


— 


2. 


oe: 


ür Alle bindende Beſchlü 


Der Vorſtand. 
Overmarſchant Graf zu Balenburg- 
Prassen. 


‘Vergnügüngen. ' 
Danziger Stadt- Ran 


[Mittwoch. Bei erhöhten Preiſen. 


weites Gaſtſpiel von Signor. 
rancedco d Andrade. Don 
Suan. Oper. 


OS S66 G6 $@ 
@ 13039 8 


8 Valter Proms 


Für 


Illuſtr. Familien⸗ 
Kalender 1897 
8 Kalender fur © 
Weſtpreußen, en 
Pommern un oſen) 

werden no 


Inſerate 


15000 Exemplare) ev- 
cheint berelts am 15. 
uni zur — 4 nung 
er Weſt nee ene 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 


C. G. Röthesche Buchhdl, 


(Paul Schubert) 
Graudenz. 


606 60 6660 


Bh — oe paſſiven Mit- 
Radfahrer-Verein Graudenz 


werden erſucht, 15 3 der heute, 


Mittwoch, Abends 9 Uhr, im 
bay dha ait ne 8 enden 
erordentli Haupt: 


Bromberg bei Dr. Aurel Kratz. | gerfammiung Det zablrei 


u erſcheinen, da die vom — 1 


300 Zentner blaue Kane zu benntrag ende Sa unge 


Saatlupinen 


een ag ue 


den paſſiben 


end ie led digi Po darin eich 
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Zweites Blatt. 
Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. März. 
— Der Eiſenbahnminiſter iſt made worden, den Mit⸗ 


Der Geſellige. 


Stallupönen, 21. März. Die Arbeiterwittwe Kalwitt, 
deren Mann vor einigen Tagen ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende gemacht hat, hat ſich gleichfalls erhängt. Als die 
Unglhektiche Morgens aufgeſtanden war, legte fie reine Wäſche 
und ein ſchwarzes Kleid an, küßte ihre beiden Kinder, ein 


Beeinträchtigung der ihnen gewährleiſteten Glaubens⸗ und 
Gewiſſensfreiheit; deshalb haben ſie ein Schreiben an die Regie⸗ 
rung abgeſandt, worin die Regierung unter Klarlegung der bap⸗ 
tiſtiſchen Grundſätze erſucht wird, zu verfügen, daß die Kinder 
der Baptiſten ein für alle Mal von dem Katechismusunterricht 


rn i der Krieger- und Militdrverei ne, die den deutſchen Bapti { i 
che Plegerderbanden A und der für den 18. Juni in ling. befreit ſein ſollen. Mädchen von 12 und einen Kuaben von 5 Jahren und knüpfte 
L icht genommenen Einweihungsfeier des Denkmals Kaiſer Wilhelms I. Aus dem Roſenberger Kreiſe, 23. März. In der gejtern | N ſodann an einem Fenſterkreuz in ihrer Wohnung auf, und 
+ uf dem Kyffhäuſer deizuwohnen wünſchen, die Benutzung der | abgehaltenen Generalverſammlung des Kriegervereins zwar mit demſelben Strick, mittelſt deſſen auch ihr Mann fein 
n Herrn II. Wagenklaſſe zum Militärfahrpreis zu gewähren. Die Ver-] Sommeran wurden in den Vorſtand folgende Herren gewählt: | Leben beendete. 8 2 5 a 
iegebabte günſtigung wird für die Zeit vom 15. bis 20. Juni nach den | Kirſtein und Daus zu Vorſitzenden, Nabitz und Wolff zu Schrift?“ Stallupönen, 21. März. Die goldene Hochzeit feierte 
ofp bets tationen Berga Kelbra, Roßla und Frankenhauſen zur Ber | führern, Pahlau zum Kaſſirer, Ottke zum Kaffenrendanten, | geitern der weit über unſere Stadt hinaus bekannte Rentier, 
= 1145 nutzung der Perſonenzüge gewährt; die Benutzung von Schnell-] Mich. Guſt, Fr. Nickel und A. Wodtke zu Beiſitzern. frühere Hotelbeſitzer Herr Cabalzar mit jeiner Gattin. Herr 
n zügen 1 auch gegen Löſung von Zuſchlagskarken auggeiäloilen. * Warlubien, 23. März. Der hieſigen evangeliſchen 5 a un e Gt 8 den ne 
den Die Fahrt kann auf dem Hin- und . Pandgepäcks und Kirchengemeinde find von Herrn und Frau Generalmajor | der Warten pe 42 pa W re Eine yrächtige in Kubfer und 
der brodjen werden. Freigepäck mit gar 1 3 55 ar Stand. | Körte pe maſſiv jilberner, reich ornamentirter | Silber en Bowle eſchenkt p 8 ’ 
af. [8038 der von ben „ N fördert werden, wird nicht Abendmahlskelch und ein reich mit Gold geſticktes Velum geſchenkt i 8 = 8 geſchenkt. b 
init. Diss arten, die frachtfrei im Packwagen befor ‚ worden. — Geſtern feierte der hieſige Kriegerverein fein Polen, 23. März. Am Kriegerdenkmal legte geſtern, 
zahme b. gewährt. rd ar freiwilli Stiftungsfeſt mit Theater, lebenden Bildern und Gejangs- | am Geburtstage Kaiſer Wilhelms I., der kommandirende General 
debeam., f en weiblichen und männlichen Mitgliedern der freiwilligen | aufführungen. Der Verein beſteht erſt ein Jahr, hat aber ſchon] v. Seeckt einen Kranz nieder. Früh ſpielte am Denkmal die 
raße 21. Krankenpflege von ae. ae sane wt zöſiſchen über 130 Mitglieder. Kapelle des Grenadier-Regiments Nr. 6 und Mittags abwechſelnd 
ban ec oh Ge lh ea ag ae 1 Schwetz, 23. März. Geſtern wurde eine Generalverſammlung “oe ocr Ghee Nr. 47 und die Trompeter 
v. Aufn. N Sell 99 li 8. Mai ſtatifindenden] des Kriegervereins abgehalten, in welcher die Gründung eines 8 e 
„an Theilnahme an der in Berlin am 8. Mai Kreistriegerverbandes vollzogen wurde. Von den elf + Oſtrowo, 22. März. In Las ki find dieſer Tage zwei 


Arbeiter von dem Gebälk einer zuſammenſtürzenden 
Scheune erſchlagen worden. — In der geſtrigen General- 
verſammlung des hleſigen Vorſchußvereins wurde Oekonomie⸗ 
Kommiſſionsrath Goldſtein zum Direktor, Buchhändler Hayn 


ländlichen Kriegervereinen des Kreiſes waren acht durch Delegirte, 
welche den Beitritt ihrer Vereine zum Kreisverbande erklärten, 
vertreten. Die Aufſtellung des Kriegerdenkmals ſoll möglichſt 
bald erfolgen. Als Aufſtellungsplatz iſt der große Markt in 


Erinnerungsfeier die Benutzung der III. Wagenklaſſe aller Züge, 
gegen Löſung einer Militärfahrlarte, ſowie die Dennhuug der 
II. Wagenklaſſe aller Züge gegen Löſung je zweier Fahrkarten 
eſtattet. Die Fahrpreisermäßigung muß en e 


x | b * 7 2 7 
ind Ac e e ee Ausſicht genommen. 5 und Naufmann Spri gtk zum Kontroleur ge» 
„ nachgewieſen werden und wird für die Seit vom 5. bis 11. Mai | Konitz, 22. März. Nach dem 75. Jahresbericht des 1 A Geſcheteiahre 06 161 Bt ae den 
gewährt. Die Fahrt kann auf der Hine und Rückreiſe je einmal | hieſigen Königl. Gymnaſiums betrug die Schülerzahl am An⸗ iſt auf 5 Prozent ſeſtgeſetzt worden. Der Verein zählt 174 


unterbrochen werden. . P 
— Der Stintentang, welcher gegenwärtig in den 
: ündungsarmen der Nogat betrieben wird, hält in der 
Regel zwar nur 2 bis 3 Wochen an, gewährt indeß den Fiſchern 
: in Zeyer alljährlich eine bedeutende Einnahme. Die meiſten 
f Stinte werden in Tonnen verpackt und mit der Eiſenbahn bis 
nach Polen verſandt, wo ſie während der Faſtenzeit für die 
t Armere Bevölkerung ein Leckerbiſſen find. Gewöhnlich treten die 
Stinte in ſolchen Mengen auf, daß fie ſelbſt noch an der Kraffohl⸗ 


fang des Winterhalbjahrs 368. Hiervon waren 150 en 
173 fatholijde und 45 jüdiſche Schüler. Zu Michaelis erlangten 
8 und zu Oſtern 21 Primaner das Zeugniß der Reife. 


Aus dem Kreiſe Schlochau, 22. März. Einen ſchreck⸗ 
lichen Tod fand der einzige, 13 Jahre alte Sohn des Bauern 
A. Wehner in Flötenſtein. Der Knabe war in eine mit Erde 
und Strauchwerk überdachte Wruckengrube geſtiegen. Dieſe 
ſtürzte zuſammen, und da das Unglück erſt nach einigen Stunden 
bemerkt wurde, konnte der Knabe nur als Leiche herausge— 


Mitglieder. 

* Czarnikau. 23. März. Geſtern fand eine auferordente 
liche Sitzung des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
HE 817 ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Regierungs⸗Baumeiſter 

arten, ſprach über Rentengüter und Anſiedelungskolonien. 
Herr Kreisſchulinſpektor Schick, der durch feine frühere Thätigkeit 
als Miſſionar Braſilien kennt, zog zur Ergänzung einen inte⸗ 
reſſanten Vergleich zwiſchen hieſigen und dortigen Anſiedelungs⸗ 


‘ gen Mal) “4 = 6 verhältniſſen. Der Geſang einiger deutſchen Lieder bildete den 

. Mia, \ ene e ee Oe ae eee zogen werden. sie aa der Sitzung. — Im Auftrage des Reichspo ſt amtes 

- Schweine & Dt. Eylau, 23. März. Heute Morgen fanden Pafjanten | weilte der Unternehmer Schreib er aus Neuſtettin hier, um ein 

— Im Juli d. Js. findet in Rieſen burg ein Schuh-] den Beſitzer Hildebrandt aus Klein Seeren nicht weit vom | geeignetes Poſtgrundſtück zu erwerben; es wurde das dem 

[8058 mader-Berbandstag der Proving Weſtpreußen ſtatt. Dorfe entfernt am Wege todt vor. Herr H. hatte ſich geftern | Ackerbürger Hagen gehörige Grundstück für 10000 Mark gekauft. 

‚41896 ; z 8 : 9 Bekannt- aus der Stadt nach Grünkrug begeben, wo er im Gaſthauſe | Da zum 1. Oktober nächſten Jahres der Pachtvertrag mit dem 
— Die Eiſenbahn Direktion Danzig Hat eine Bekannt] Raſt machte und von wo er fic) Abends mit zwei anderen 


7996 Beſitzer des jetzigen i ap abläuft, wird ſchon in dieſem 


machung erlaſſen, nach welcher Hunde, deren Beförderung auf der Jahre mit dem Neubau begonnen werden. 


ö Eiſenbahn beabſichtigt wird oder bereits erfolgt iſt, an der Leine 
H zu führen find. Im Uebrigen ift das Betreten des Bahnſteiges 
reins mit Hunden verboten. 


Männern entfernte. Die Todesurſache iſt bis jetzt noch nicht 
bekannt. 


Pelplin, 23. März. Der Vikar Ziemann iſt aus Oliva 


Weſtpreußiſche Gewerbe- Ausſtellung 


e zpräſt in 9 ür den Um; | an die Königl. Kapelle in Danzig, Vikar Gronau von Altſchott⸗ 
oe fang bes de deen e Bok 3 a u 5 C av e manele Graudenz 1896, 
Mine 1 ichen P ännlich 0 | erſetzt. Der Pfarrver : eit eae Che 8 re 
Münze 2 18 99 5 a e e d der fh in Schlochau ift als Vikar in Altſchottland augeſtellt. Der Bitar Die Kom mijjtox für Frauenarbeiten ift am mera 
a öffentlicher Tanzlokale bei Gelegenheit öffentlicher Tanzbeluſti⸗][Gregorkiewicz in Reetz ijt zum biſchöflichen Hoffaplan in abend, den 21d. Mts. unter dem Vorſitz der Frau General, 
gungen unterſagt iſt. Pelplin ernannt. 


lieutenant v. Amann zur Berathung zuſammengetreten. E 

wurde beſchloſſen, für die Saanen 2 Kojen im Haupt 
ausſtellungsgebäude zu miethen und Anmeldungen noch blies 
zum 1. April zuzulaſſen. Vorläufig find gegen 60 Aus 
meldungen von Frauenarbeiten eingegangen. Für zweck⸗ 
mäßige Aufſtellung der einzuliefernden Arbeiten ſoll Sorge, 
getragen werden und während der Ausſtellung ſollen die 
Arbeiten von angeſtellten Mädchen unter Kontrole der 
Komiteedamen auf das Sorgſamſte beaufſichtigt werden, 
Die ausſtellenden Frauen und Mädchen werden alſo en 


us. 7 8 * 
et — Aus den Zinſen einer von dem Hoflieferanten, Kom⸗ 


Ang miſſiousrath Hoff in Berlin gegründeten Stiftung find nad 


W. Pelpliu, 22. März. Die nachbenannten Zöglinge des 
Prieſterſeminars haben heute durch den Biſchof Dr. Redner die 
Prieſterweihe empfangen: Bukowski, Paul Dunajsfi, Peter 
Dunajski, Glugowski, Haſſe, Latos, Moers, v. Piechowski, Rhode, 
Nowacki, Pelka und Szydzik. 

Pelplin, 20. März. Heute wurde der Vikar und Religions⸗ 
lehrer Melz aus Pr. Stargard auf die Pfarrei Schlochanu kirchlich 
eingeſetzt. Der Pfarrverwalter Zakrys in Grzywna iſt al 
Vikar in Radoszk, der Vilar Lipski in Strasburg als Pfarr- 
verwalter in Gr. Kruſchin, der Vikar Schulz in Thorn als 


ſtehend genannten Kriegsinvaliden: Derwatis in Antbudopönen, 
uſtalt Kr. Pillkallen, Koppatz in Schwentainen, Kr. Ortelsburg, 
uburg 
6 


R in Wongrowitz, Mitrega in Kwiltſch, Kr. 
irnbaum, Grunwald in Dirſchau und Totzke in Jaſſen, 
Kr. Bütow, je 15 Mk. bewilligt worden. 

eit ( — Aus den Zinſen der aus Anlaß der 50jährigen Dienſt⸗ 
. des Kaiſers Wilhelm I. gegründeten Stiftung hat 
er Kaiſer die nachſtehend genannten Inhaber des Militär- 


; 5 Ehrenzeichens mit Ehrengeſchenken von je 60 Mk. bedacht: | Piarrverwalter in Gronowo und der Pfarrverwalter Brod in | Arbeiten mit vollem Vertrauen der Kommiſſion überlaſſen 
Vor⸗ if Buchholz in Eydtkuhnen, Roſteck in Solzien, Kr. Lyd, | Bahrendorf als Vikar an der Johanniskirche in Thorn anges | können. Anfragen find an Frau Bürgermeſſter Polski⸗ 

396/97 ; Marienfeld in Lichtenau, Kr. Braunsberg, Dahms in Frang- | ftellt. Der Vikar Boldt ift von Vandsburg nach Culm als | Graudenz zu richten. 

ge 4 ix burg, Köhn in Gr.⸗Schönberg, Kr. Dramburg, Hübner in | zweiter Vikar verſetzt. —  — — 

95. ö Poſen, Mackowiak in Czerleind, Kr. Schroda, Martin Schmidt Elbing, 23. März. Der All gemeine Bildungsverein Verſchiedenes. 

mung. In Schlochau, Riß in Damerow, Kr. Schlawe und Wilhelm Klein | beging am Sonnabend fein 23. Stiftungsfeſt. Dem Verein ge» — Eine „Bismarck Stiftung” zum Andenken an die 

eit der in Danzig. 8 5 hören zur Zeit 91 Mitglieder an. Die Kaſſe hat eine Einnahme verſtorbene Fürſtin Bismarck ſoll zum 1. April d. J. in Geſtalt 

mlun — Ein Verein der Oſt⸗ und Weſtpreußen unter dem | von 351,16 Mk. und eine Ausgabe von 286,95 Mk. Der Neferve- | orbene ı Feli Aich nter far Na 

ö. fant Namen „Altpreußen“ hat ſich in Leipgig gebildet 5 der Begräbnißkaſſe beträgt 60171 3 5 einer „Wirthſchaftlichen Hochſchule“ für Mädchen ins 
Rück⸗ 0 kg ) ‚ala ge = ] ſends der Vegräbnißkaſſe beträgt 501,71 Mk., der Fonds zur Leben gerufen werden. Dem Unternehmen liegt der Gedanke 

zuenen ‘ — Dem Militär⸗Intendantur-Rath Hoefer, beauftragt mit | Erwerbung eines Vereinshauſes 448,28 Mk. 


zu Grunde, wirthſchaftliche Schulen auf dem Lande zu errichten, 
die erwachſenen Mädchen gebildeter Stände eine ſorgfältige, 
ſyſtematiſche Ausbildung für das praktiſche Leben bieten ſollen, 
um ſie ſo fähig zu machen, den Kampf ums Daſein, wenn nöthig, 
aufnehmen zu können. Es ſollen durch dieſe Schulen der Frauen“ 
welt durch geſteigerte Berufsthätigkeit neue Möglichkeiten des 
Erwerbes, neue geſunde Lebensfreude erſchloſſen, es foll das 


Te, der Wahrnehmung der Militär⸗Intendantenſtelle des XVII. 
Armee⸗Korps iſt das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Großherzoglich 
Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen verliehen. 

— Der Regierungs⸗-Aſſeſſor an iſt von Danzig als 
Mitglied der Eiſenbahn Direktion nach Halle, Stationseinnehmer 
Beigmann in Marienwerder nach Pr. Stargard, Weichenſteller 


Der Handelsminiſter hat auch für 1896/97 den Staats- 
zuſchuß von 450 Mk. für die Unterhaltung der hieſigen Handels- 
und Gewerbeſchule für Mädchen bewilligt. 

* Schirwindt, 22. März. Seit Jahren geht unter der 
polniſchen Bevölkerung die Sage, daß in der Szylgalyer 
Forſt der über 100000 polnische Reichsthaler enthaltende Kriegs- 


{ep Purrman n von Hammerſtein nach Neuftetrin und Schöps von | fdas Gielguds aus dem Jahre 1831 an geheimer Stelle | Familienleben durch beſſere Vorbildung der Hausfrau reicher und 
AGT. Neuftettin nach Hammerſtein verſetzt. vergraben fei. Unzählige Male find danach von Behörden und | tiefer geſtaltet werden. Noch fehlt es an geeigneten Kräften 
: 0 9 ) ) fer gej e ch fehlt es an geeigneten K 
— ‘ „ Die Regierungs-Referendare Dr. jur. Neu meifter aus | Privaten Nadforjdungen angeftellt worden, jedoch immer ver⸗ | und an Mitteln, um jenen Plänen eine ſichtbare Heimſtätte zu 
Don Bromberg und v. Kundwski aus Danzig haben die zweite Staats- geblich, fo daß die Erzählungen von dem Kriegsſchatze ſchließlich] verſchaffen. Ein Damentomitee fordert zur thatkräftigen Be⸗ 
py prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. in das Gebiet der Fabel verwieſen wurden. In der vergangenen | theiligung auf, die ſich in einer allgemeinen, freiwilligen Steuer 
— \ — Die Referendare Roſenfeld aus Thorn und Magen— Woche betrieben zwei Polen aus der Warſchauer Gegend, deren | und Ausbreitung einer Markſpende vom 1. April ab äußern ſoll. 
9 dantz aus Wernersdorf ſind zu Gerichtsaſſeſſoren N “es N’ | Vorfahren unter Gielgud gedient haben, nochmals mit mehreren | Fräulein v. Teichmann in Berlin W., Ansbacherſtr. 54, iſt 
Re) f Die Rentaictfterseett vn = a Mi 920 Mi en 8 ſie 0 78 be und hatten | gern bereit, Anmeldungen entgegenzunehmen und Anweiſungen 
4 zs whee s I THH iſt auc) inſofern Erfolg, als fie auf Grund der von ihren Bore | und Erläuterungen zu ertheilen. 
| 2 . n ae Verwalter derſelben, Rentmeifter Weite | fahren herſtammenden Notizen die Stelle der Schatzniederlage — [Tod durch Elektrizität.] In der Mine Aubrives- 
N aus Friedewald, 9 egierungsbezirk Kaſſel, verliehen worden. in einem mit Brombeer und Haſelnußſträuchern überwucerten | Nillerupt bei Virton (Belgien) war neulich ein Schloſſer Joſeph 
* — [Berjonalien bei der Poſt.] Angenommen find: | Hügel und nach kurzem Nachgraben auch die Truhe darin mit [Walin auf einer Drehbrücke beſchäftigt; er machte eine Sa 
& als Poftgehülfe: Rubow in Stolp, Sch w arg in Danzig, als | kurzen e nee von Gielguds eigener Hand fanden. Jedoch Bewegung und klammerte ſich, um nicht in die Tiefe geſtürzt zu 
ir 1 Poſtagent: der Lehrer Krykant in Oſtrowitt (Kreis Briefen.) | war die Truhe leer, und ſo beſtätigt ſich die unter den An- werden, an einen elektriſchen Draht an, den er 999285 
n, Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Conrad von Goldap nad) | wohnern überlieferte Erzählung, daß bald nachdem Gielgud in erreichen konnte. Walin erhielt eine jo heftige Erſchütterun 
Jack Gaafe von Königsberg nach Mohrungen, Riehen von Folge des Vorſchlages, fein Heer im Intereſſe Polens über die daß er aus einer Höhe von ſieben Metern auf den Boden berabe 
Rummelsburg nach Stolp, Störmer von Prökuls nach Biſchofs⸗] Preußiſche Grenze zu führen, von einem ſeiner Offiziere er⸗ geſchleudert wurde; er war auf der Stelle todt, bei dem Falle 
Gee ante en in Seger in gum | ON eae and bas Dee Ka u vac werder ite ch wa bie Mirbefäule gedroden wochen, | 
1° 2 a: de sun ei af I 8 — Der ſpaniſche Schwindler, der anſcheinend mit 
: te ; K Bifchofsbnrg, 21. März. Der Bahnbau Rot hflieh- beſtem Erfolge ſeit langer Zeit eine große Zahl Leichtgläubige 
u Kammin, der im S Js Knab x Rud ird nächſtens begi Am Mit fer | peſ jotge 1 ger 3 große Bab 190 of 
. , brandfeabte, indem er ihnen Geld entndie, 
a D 1 S 0 3 Sber U 
* ’ / 


um für fie Nachgrabungen nach verborgenen Schätzen und 
Kriegskaſſen anzuſtellen, iſt, wie zuverſichtlich anzunehmen 
iſt, nun erwiſcht worden. Die Berliner Kriminalpolizei iſt 
von dem deutſchen Generalkonſul in Barcelona benachrichtigt 
worden, daß die Straſunterſuchung gegen einen gewiſſen meres 


t Stargard i. P. für Rettung einesz Gymnaſiaſten verliehen 

0 vorden. 
Culmſee, 23. März. Anı Charfreitag giebt der berühmte 
Orgelſpieler Herr Schilling⸗Oſt Haufen in der hieſigen evan⸗ 


Abſchlüſſe zu machen. Die Verwalterſtelle der Baukaſſe, welche 
für 3 Jahre hier errichtet werden ſoll, wurde Herrn Gerichts⸗ 
vollzieher Plewa übertragen. Für die Unterbringung der 
Bureaus wurde eine Wohnung für 500 Mk. jährlich gemiethet. 
Außerdem haben zwei Baumeiſter und ein Bauaſſiſtent Wohnungen 


geliſchen Kirche ein geiſtliches Konzert. 


i — Die Rettungsmedaille ift dem Braumeiſter Max Schiller 


} 1 el a nungen [Sunns eingeleitet worden ijt. Da feit dieſer Verhaftung keine 
* Thorn, 20, März. Das Jubiläum feiner 60 jährigen | gemietet. Der Termin für die Vergebung der Erdarbeiten iſt Anerbieiungen zur Schatzgräberei an 3 wird anges 
5 ae begeht Er ra 855 Buchdruckereibeſitzer | AUT den 26. d. M. in Königsberg angeſetzt. nommen, daß der Schuldige gefaßt iſt. 

* ad Zeitungsherausgeber Herr Kar ombrows ki hierſelbſt. Tilſit, 23. März. Die Littauer, die ihre Mutterſprache vor — [Gi i J Di ri b verde 
Mit⸗ m Alter von 77 Jahren ſtehend, iſt Herr D. der Senior der | dem gänzlichen Untergange retten wollen, bereiteten, nachdem es ſehr laß fo Waage che nn ben Sine anner amen 
uchdruckereibeſitzer Weſtpreußens. Der Jubilar hat die Ent⸗ ihre bisherigen Bittſchriften und Vorſtellungen wenig Erjolg Erbin ſich von der ſchiffbrüchigen jungen Aristokratie Europas 
lenz ickelung des Zeitungsweſens von dem Aufangsſtadium an mit | gehabt hatten, eine Petition an den Kaiſer vor um Ein- bethören läßt und einen armen, aber hochgeborenen eur opaijden 
; burchlebt und in den erſten Jahren feiner Selbſtſtändigkeit das] führung der littauiſchen Sprache in den Schulen auf der unteren Adeligen heirathet. Es ſind ſchon allerhand Vorſchläge auf⸗ 
si re ihm herausgegebene Blatt ſelbſt geſchrieben, geſetzt und ge⸗ und mittleren Stufe für den Religionsunterricht. Dieſe Petition etaucht, um das zu verhindern. Der neueſte ijt die Bill, die 
een ruckt. Herr D. erfreut ſich noch Heute körperlicher und | hatte auch in den littauiſchen Kreiſen Tilſit, Heydekrug, Memel, fe t der Legislatur des Staates New-York vorliegt. Nach dieſer 
upt⸗ yeiltiger Rüſtigkeit. Ragnit, Pillkallen Niederung und Labiau 30000 Unterſchriften Jol eine Steuer auf die Mitgift derjenigen Damen gelegt 


re Niefenburg, 23. März. (N. R. P.) Zwiſchen dem Vor⸗ 
Vor⸗ ſtande der Bürgerſchule und den Mitgiledern ber Baptiſten⸗ 
| ee hat ſich ein eigenartiger Streit herausgebildet, inſo⸗ 
ern die Letzteren nicht zugeben wollen, daß ihre ſchulpflichtigen 
Kinder den Luther'ſchen Katechismus erlernen. Bisher haben 


8 Das Schriftſtück ſollte ſauber abgeſchrieben werden; 
iejenige Perſon jedoch, welche dieſe Abſchrift zu fertigen über⸗ 
nommen hat, iſt unter Mitnahme der Urſchrift und einiger an 
hohe Perſönlichkeiten gerichteter Briefe ſpurlos verſchwuunden. 


Inſterburg, 21. März. Die hieſige Alterthumsgeſell⸗ 


werden, die europäiſche Adelige heirathen oder deren Mitgift 
aus den Einnahmen ihres amerikaniſchen Eigenthums fließt. 
Zwei Prozent ſollen von der Mitgift erhoben werden. Das auf 
dieſe Weiſe in die Staatskaſſe fließende Geld ſoll zur Gründung 
von Handarbeitsſchulen für Mädchen und zu Aſylen für alte und 


die Lehrer dieſem Wunſche R i i i : S iniſter präfi iche Fr i : rag i 
— Vunſche echnung getragen, in letzter Zeit | ſchaft hat die Herren Staatsminiſter a. d. Oberpräſident | gebrechliche Frauen verwandt werden. Der Autra ſteller meint, 
| ledoch wollen ſie von dieſer Vergünſtigung einzelner Kinder | d. Goßler⸗Danzig und Univerſitätsprofeſſor Dr. Lohmeyer⸗ daß dem Staat auf dieſe Weiſe zehn Millionen Dollars 
* nichts mehr wiſſen. Die Vaptiſten erblicken jedoch bierin eine 1 Königsberg zu Ehrenmitalfedern ernannt. 


jährlich zufließen werden. 


raudenz, 
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ktur⸗ 
e ich 


fer 


indig 
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jick 


7365] Gir mein Koloniaf- 
waaren⸗, Delitateſſen⸗ und 
Drogen⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen jüngeren 


Kommis. 


Derſelbe muß flotter freundl. 


Expedient und auch in der 
Drogenbrauche kundig fein. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Meldungen erbittet 


Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Marke verbeten. 


ieee Sa ees Ee Ee 
7775] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche ich per ſofort oder ſpäter 


einen tüchtigen 


jüngeren Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
Photographie und Zeugniſſe erb. 
Ehrzanowski, Neuſtadt Wp. 


J. 


8013] Für unſere Herren⸗ 
Garderoben⸗Fabrik en gros 
ſuchen wir einen brande- 
kundigen 


Expedienten. 


Meld. briefl. mit Photogr. 
und Zeugnißabſchr. erbitten 
E. Lövinsohn & Co., Danzig. 


der ſoeben 


Schank⸗Geſchäft. Zeugniß⸗ 
Kopien, welche nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, erbeten. Brief- 


marke verbeten. 
Gehaltsanſprüchen werd. 


Geſelligen erbeten. 


7771] Für mein Kolonial- und 
Matexialwaaren⸗Geſchäft, Kohl.⸗ 
und Gaſtwirthſchaft 
einen der 


Handlung 

ſuche von ſofort e 

polnijden Sprache mächtigen 

jungen Mann, 

Daſelbſt kann ſich auch ein 
Lehrling 

melden. 

Diſtriktsamt 


Polajewo 


ſucht zum 1. 
niſch ſprechenden 


Gehilfen. 


Angebote unter Einſendung der 
Zeugniſſe und Angabe der Ge⸗ 
ode, Berlin 
[7820 
7494] Für mein Kolonialwaaren- 
eſtillations⸗Geſchäft juche 
per ſofort einen jüngeren, tücht. 
Gehilfen welcher unt. feine 
Briefl. Meld. 
gehaltsanſpr. und ip 

oln. Sprache 


haltsanſpr. an v. 
N.-W., Werftſtr. 9, I. 


und 


ait beendete. 
nit © 

opien erwünſcht. 

gedingung. Perf. 


K., Kochm 
dien. J. Mädch iv. a. a. Dienitp. er- 
hal. v. ſ.g St. d. St. Lewandowski 


B.⸗Vermb. Thorn, Heiligegeiſt. 5,1 


Bademeiſter. 
75791 Für = 
er römijche Bäder) 
uche ich einen erfahrenen 

Bademeiſter. 


Antritt hat am 1. Mai zu erfolgen. 
Louis Lewin, Thorn. 


Zwei fücht. Schweizerdegen 
reſp. Schriftfeher 


pide von ſofort. Stellung evtl. 
auernd. Auch ein 


Buchdruckerlehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, kann 
ich melden. J. Koepke, Buch⸗ 
ruckerei, Neumark Wpr. 7761 


Ein Buchbinder 
55 ür die Portierſtelle in einer 
Maſchinenfabrik geſucht. Meld. 
mit Lebenslauf, Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unter 

r. 7729 durch den Gefell. erb. 


Ein Malergehilſe 
(ſelbſtſtändiger Arbeiter) kann 
e ee 

owinski, 

Goldener Anker. Béorvlat 3. 


Anker Fährplatz 3. 
E, facht. jüng.Barbieraeh. 
kann bei dauernder Stelle zum 
2. April eintreten. A. Welß, 
Lanz ig eiligecheiſtg. 123.7989 
79904] Ein tüchtiger 


Barbier⸗Gehilfe 


wird z. m, el Antritt geſucht. 
G. m, Friſeur, 


Gneſen, 

5 arſchauerſtraße. 

90] Ein Barbiergehitfe kann 
ſofort eintreten. G. . 5 
Elbing, Waſſerſtr. 20. a 
587] Einen tüchtigen . 
gehilſen Derlanpt bon gleich 

Auguſte Ortmann, Wwe 

arb.⸗Geſch., Neidenburg Sbr. 
Sir Errichtung ein. Pikerei 
in kleiner Stadt wird ein tücht. 
Werkführer geſucht. Be 
Ip ih die die Bäckerei 


päter ſelbſt üb 
burger = eenehmen können. 


rteſlich mi uforderungen 
ee 1000 
Nagl, Bilt Onergefellen 
7937] : Beat. Stolp 


Einen jungen Mann 
„feine Lehrzeit be⸗ 
endet, polniſch ſpricht und evang. 
it, ſuche für mein Materialw. - u. 


. mit 
riefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 7910 durch d. 


S. Gutowski, Leſſen. 


pril einen pol⸗ 


orſt. bevorz. 


Auguſt Knopf, Schwetz a. W. 
Ob. S.⸗ u. Z.⸗Kelln. Kellnerlhr., 
Wir., Buff.⸗Frl., Haus⸗ 


ine Bade⸗Anſtalt 


7716] Gin tüchtiger, unver h. 
Gutsgärtner Abfuhr n. 
fiubet fofort Stellung bei 210 fa 
ark Gehalt und freier Station 
auf Dom. Ernſtrode Kreis 
Thorn. Perſ. Vorſt. erwünſcht. 


995949 90699996499 
7567} Ein unverheirath. 
Gärtner 


findet zum 1. April Stellg. 


7899] Ein tüchtiger 
Sieglergejelle A 
det von leich b obem 
Lobe oder ER dauernde 
Stellung. Ringofen⸗Ziegelei Abb. 
Seeburg, Bahnſtation Wieps, 
Oſtpr. A. Krüger, Ziegelmeiſter. 
7983] Suche zum ſofortigen 
Antritt zwei reſp. drei aan 
geſellen. Lewandowski, 
Abbau Rieſenburg. 


2 Schneidergeſellen 


Sägewerk Gollub na 
Schoenſee während 
Auguſt d. 


pri 


Aufſeher! 


vom April bis Martini 


3 
2 Schneidergeſellen 


können 1 3 bei hohem Lohn 
eintreten bei 17971 
E. Krahnke, Schneidermſtr., 


Seele 
6732] Ein unverheiratheter 


Gärtner 


erhält von ſofort oder 1. April 


können ſofort 


2 Schheizer 


ucht von ſofort 
9 F. Deckert, Garnſee. 


2 Schmiedegeſellen. ior Hliva, Polke 
G. Thielmann, 


Eautionsfäh. Fuhrmann 


erladen von 200 
agg. Schnittholz aus meinem 
Bahnhof 


is 


. fofort verlangt. 


Maurermeijter Hinz. Gollub. 


Zur Beaufſichtigung der Leute 
om ſuche 
tüchtigen, energiſchen Aufſeher bei 
240 Mark Gehalt u. freier Stat. 


3 in Drückenhof b. Briejen ar ul 
rd ; 17966 Weſtpr. L 80 Mark exkl. Wäſche. Gärtner bevorzugt. 
judt Borid, Öraudenz. [7966 2 2 gr Mae 180 Dar 3 Meldungen mit Zeugniſſen werd. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7529 
durch den Geſelligen erbeten. 


eins 


- tret. in Szarley 
bei Lojewo Kreis Jnowraglaw. 
Jakob von Känel, Oberſchweiz. 


. Stell in 9 cS 5, Kr. - 2 
7958] Einen Graudens. — — Ein Oberſchweizer 
Schu hmachergeſellen 7743] Suche von ſofort bei 60 Kühen erhält ſofort gute 


Stellung in Barnewitz, Bahn⸗ 
Zuckau. 
Perſ. Meldung erwünſcht. [7940 


Df. Schwetz, Kr. Grandenz. _ 


Zweiten Müllergeſellen 
katholiſch, unverheirathet, ſucht 
ſofort für dauernd. . 
Szumionza bei Groß Bislaw. 


2 Müllergeſellen 
welche in Handelsmühlen ge⸗ 
arbeitet und gut Beſcheid wiſſen, 
zum 1. April cr. bei 30 Mark 
Lohn pro Monat geſucht 17528 

S. Anker, Eichmühle 
b. Heilsberg Oſtpr. 
7641] Geſucht jung. brauchbarer 
Mü f Il (Kundenmüll.) 

ll erae E E Meldung. mit 
Altersangabe u. Zeugnißabſchr. 
zu richten nach Mühle Puelz. 


Ein tüchtiger Müller 


so Selbſtführung einer Mühle 
ndet Stellung in [7681 


Mühle Schadau b. Straszewo. 


Sneitägt,snneidemäller 


ir Vollgatter, finden auf meinen 


Sägewerken dauernde Beſchäftig. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 


Stellar 


8010] Ein junger Stellmacher, 
akkurater Arbeiter, welcher Luft 
hat, auf Hutformen zu arbeiten, 
wird bei hohem Verdienſt nach 
Berlin verlangt. Adr. an ( 
Göhring, Hutformen- Fabrik, 
Berlin C., Wallſtraße 17. 


Cüntige Maldhinenbauer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. L. Zobel, 
Bromberg, Eiſengießerei, 
Maſchinenfabrik und Mefjel- 
ſchmiede. 18014 
7206] Ein tüchtiger 4 
Feuerſchmied 
auf Kutſchwagen, als Schirrmſtr. 
1 Kaſtenmacher 


2 Rademacher 


ſofort geſucht. Wagenfabrik von 
Fr. Kuligowski, Brieſen Wor. 


7929] Einen tüchtigen 


Achmiedegeſellen 


empfohlener 


mit 2 Gehilfen 
eventuell ein Meier 


nis Wpr} 


Bauernhofg. 1. 


Schweinefütterer 


ſelbſt kann ſich ein kräftiger 
Milchfahrer 

zu ſofort melden. 

Koſt und Wohnung. 


niſſen verſehene Leute 
ſich melden. 
Strasburg. 


8023] Verheiratheter, nur gut 


Oberſchweizer 


welcher die Stallſchweizerei iiber» 
nimmt, findet zum 1. April er. 
Stellung in Cholewitz b. Plus⸗ 


7993] 16 Schweißer ſucht 


Wagishauſer, Königsberg Op., 


7731] Suche zu ſofort einen 


zu ca. 156—200 Schweinen. Da⸗ 


Gehalt pro 
Jahr für jeden 150 Mark, freie 
Nur tüch⸗ 
tige, nüchterne, mit guten Zeug⸗ 
wollen 
Dampfmolferei 
M. Hörburger. 


der dle ſelbſtſtändige Führung 
einer Schmiede übernehmen kann, 
ſucht W. Goering, Hohenſtein Opr. 


Schmied ⸗Geſuch! 
1 tüchtiger Feuerarbeiter 


findet dauernde und lohnende 
eſchäftigung bei 7954 
C. Somnitz 
Biſchofswerder 


beizufügen. E. Fabian, 
Tuchel Weſtpreußen. 
932] Zur Hülfe in der Wirth⸗ 
ſchaft findet ein tüchtiger, unverh. 
Landwirth der mit leichtem 
Boden Beſcheid weiß, ſofort 
Stellung. Thätige junge Leute, 
nicht unter 26 Jahre alt, wollen 
ſich unter Beibringung ihrer 
Zeugniſſe perſönlich melden. Adl. 


Ein ordentl. Hausa 


wird zum 1. April gejucht. 


7791] 


v. Baehr, Wittigwal 
Major a. D. 


Weſtyr. noch ein 


haltsanſpruch einzuſenden. 


Cürpiget Iulpektor 


findet per ſofort Stellung. Ge⸗ 
pp 400 Mark. Paul, Rittergut 
Jacobkau bei Leſſen. 17919 
7903] Suche zum 1. Mai d. Is. 
einen fleißigen, zuverläſſigen 


Juſpektor 


womöglich mit Amtsgeſchäften 


Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 


Ein verh. Schmied 
mit Zuſchläger 

der mit der Dampfdreſchmaſchine 
vertraut und firm im butt 9.08 
iſt, findet vem 1. April d. Is. 
in Dom. Froedenau p. Raud⸗ 
nis Weſtpr. gute Stellung. Ber- 
ſönliche Vorſtellung erford. [7896 


verlangt 
Oliva bei Danzig. 


ſuche ich per 1. April einen 
Lehrling 


anſtändiger Familie. 


n 


Oscar Deuſer. 
7953] Ich ſuche vom 15. April 
einen gut empfohl. Diener. 


de, 


8024] Bur Rübenarbeſt wird 


Tichti Sj 7 N Sawaddap. 8 r Unternehmer mit 80 
Reiche. 

er uf get © ae der] 7166] Im ecnungfübren geilb. Leuten geſucht. 

Bampfdbreſchah —.— — uhr. Beamter Dombrews bei Elſenau, 

verſteht, von jofort 4 t. wird von ſogleich geſucht in ö erg. 

Nur Bewerber mit Ia. Zeug: Schoenfließ per Ryust. Em⸗ Kellner⸗Lehrling 

nifien mögen fic melden. [7632| pfeblung in, Abſchrift mit Gee} Sohn anſtändiger Eltern, mit 


guter Schulbildung ab 7 
id 
Ed. Ebert Thierfeld’s Hotel, 


7624] Für meine Eifenhandlung 


mit guten Schulkenntniſſen aus 
H. Rosen- 
feld Nachfl., Marienwerder Wp. 


4 In der n von 
W. Lehmann in Wongro⸗ 
witz finden ein tüchtiger 


Lackirer u. 1 tüchtig. 
Kaſtenmacher 


von ſofort bei hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 


2 Bauſchreiner 


geſucht. Kampmann & Co. [7866 


10 Bautiſchler 


etwas vertraut. Sehe t 300 Mk. 
pre Jahr. Zeugniſſe in Wb- 
chrift erbeten. Lt. v. Plüskow, 
Rittergutsbeſitzer, Lebno per 
Smaſin Wpr. 


7921] Dom. Neugrabia Kr. 
Thorn } z. 1. Juli cr. ält. zuverl. 
evangel. unverh. polniſch ſprech. 

Rechnungsführer 
Amts⸗ und Standesbeamten⸗ 
Sekretär, welcher ſelbſtſt. arbeit. 
Landw. bevorz. Kaut. erwünscht, 
ebenſo Lebenslauf. Gehalt 750 


ſucht 


Thorn. 


von auſtändigen Eltern 


uter Handſchrift 
April eintreten. 


haus, Stolp i. Pom. 


Einen Lehrling 


> Tiſchlergeſellen 


udet baldigſt Stellung bei 300 


7505] Ein junger 


auſtänd. Mann 
kann ohne Gehalt in einer groß. 
Wirthſchaft zum 1. April zur 
weiteren Ausbildung eintreten 


hat, findet Aufnahme. 


Ein Sattlergeſelle und 
ein Lehrling 
können von ſofort eintreten bei 
Sattlermeiſter F. Schack, 
Oſterode Opr. [7997 


orn. 


Ein Lehrling 


2 bis 3 Lehrlinge 
j [7704 
C. A. Reinelt, Sattlermeiſter 


Ein Kellnerlehrling 
it 
kann zum 

[7519 
C. Thielemann, Kaufmanns Wall- 


können bei uns von ſogleich bis 900 Mark. Sohn anſtändiger Eltern, der 
eintreten. 74511 r pvolniſchen Sprache mächt., ſuche 
Orlowski & Komp., Ein Wirthſchaſter für mein Drogen-, Farben- 
Allenſtein Oſtpr. ; - A Material- und Deſtillations⸗Ge⸗ 

mit guter Empfehlung, befonders ſchäft zum ſofortigen Antritt. 

ur Beaufſichtigung der Arbeiter, Konfeſſton gleich. 17995 


Max Bauer, Brieſen Weſtpr. 


* ® Mark Jahresgehalt und freie 7 
out nt en ge Station. a 1 bel Lehrling 
Huhn, Tiſchlermeiſter. Welßenbbhe a. d. Oſtb. [7515 der Luſt und Liebe zur Gärtnerei 


s 7906 
E. Hintze, * u. Handelsgärt. 


findet in meinem Kolonialwaaren⸗ 


7575) Dominium Suzemin eventl. auch nur für den Sommer Ernte = 
2 ann ; 9 und Deſtillations⸗Geſchäft per 
bei Pr. Stargard ſucht ein. tücht. r 7505 an den. April Stellung. 17912 


Rohr⸗Dachdecker 


“B025] Das aräfliche Nentamt Hugo Eromin, Thorn I 


und eine Portion gute 


Bindeweiden. 


7522] Suche ſofort einen tücht. 


Kamnitz bei Tuchel ſucht CH ehrling 
ee en e e 


zahlung einen jungen Mann ev. 
als Eleven. Qugo Heſſe & Go, Tho 


Liqueur u. Eſſig⸗Fabrik. 


mit guter Schulbildung kann 
nach Oſtern bel uns eintreten. 


rn, 


Junger Mann 


mit landwirthſchaftlichen Vor⸗ 
kenntuiſſen zur Erlernung der 
Wirth} aft obnegenenjeitine Be 
gütigung bei Famillenanſchluß 
von ſofort geſucht in Karo⸗ 
linenhof per Kraplau. 7897 


Gärtneraehilfen, 


Gehalt 120 Mark und fr. Stat. 
Schmiedicke, Gr. Lensk per 
Heinrichsdorf⸗Ruttkowitz. 


Einen Gürtneraehilfen 


ucht Meſſerſchmidt, Gro 


1. April ſuchen wir 


J 1 Lehrling 


Jauth b. Roſenberg Wp. [792 Fandwirthſchafts-Eleue 
Ein unverh. Gartner unverh. Ge An ; e mit entſprechender 
9 Gärtner | nice ope e un und out N Eausitnung. 


ſelbſtthätig, wird von ſof. geſucht. 
Dam. Plonchaw b. ol, 


Gin unverh. Gärtner 


mit beſcheidenen Anſprüchen wird 


22 Bei guten Leiſtun⸗ 
gen monatliche Ver⸗ 
gütung. 


Gräfe & Unzer 


er. Aufnahme in Cholewitz bei 
Plusnitz Wpr. [8022 


Ein evang, junger Mann 


nicht ganz unerfahren in der 


zum 1. April geſucht. 7724 Landwirthſchaft, kann ohne gegen⸗ 
Dom. Hansfelde b. Meine. feige e ener Wet 63 
7815 Ein und, Telbjttbätiger ei tr eintreten. [7765 Buchhandlung 


R. Schultz, Kun zen dorf, 
% asienbate. 5 


rtner, der ſich durch gute Königsberg i. Pr. 


ausweiſen 7833] Suche zu jofort oder 1. 


ig > Mee 10 8 2 

ann, fin ogle tellung. ri 

Gehalt 25 Mark monatlich, fel poli etter, Sonate ohn 36 7 
Reiſe, freie Station. Zeugnißab⸗ Mark. Meldungen an 

chriften zu richten an das Dom. Läderach, Sberſchweiz er, 


ojewo, Kreis Inowrazlaw. Deutſch⸗Bukol b. Jeſeritz, Stolpcß. Goldener Anker Fährplatz 3. 


Feeds 
7446] Von ſofort oder 


GELD LG 


4 


A 


— 


Einen 1 88 Bri 


fics fofort Bruno Glowinsk 


5 

2 für guten aug. 3 
baldigen Antritt geſucht. * 
Robert Aron, Bromberg 

3 materialien⸗Groß⸗Handlg. 5 

Sees? 


t mein Komptoir zum 
3 Dachpappen⸗Fabrik u. Bau⸗ ; 
Einen kräftigen Lehrling 


3. Erlern.der Gärtnerei ſucht v. ſof. 
Paul Ringer, Handelsgärtner. 


Frauen, Mädchen. | 
E. Erzieherin, m. beſch. Anſpr. 
ſucht geſt. a. gute Zeugn. b. größ. 
Kind. Stellung. Meld. unt. Nr. 
7858 an den Geſelligen erbeten. 


Junges, gebildetes Mädchen 
ſucht v. ſof. Stell. als Stütze der 
Hausfrau, am liebſt. i. e. Gaſtw. 
Gute Zeugn ſteh. z. S. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 7916 a. d. Geſell erb. 
79811 Saubere, fleißige 
Meierin “we 
ſucht möglichſt 


Liebwalde bei Miswalde. 


des Pubes 


m Hauſe. 


Eilernung 


bei Anſchluß 


mann, Widminnen Opr. 
8006] 


Ste 


8048] E. jg. Mädchen (Hof bef. 
Tochter), welchem die Eltern 
geſtorben ſind, ſucht Stelle z. 
weiteren Ausbildung als 
Stütze der Hausfrau. 
Offerten mit Gehaltsangabe 
ſind unter N. N. poſtlagernd 
Troop erbeten. 


bald Stellung. 
Meld. erb. Anna Hermann, 


7895 Suche für meine Tochter 
mj, 16 Jahre alt, Stellung zur 


Meld. 
erb. briefl. S. Neumann, Kauf⸗ 


Für eine kath. Kinder⸗ 
gärtnerin m. gut. Zeugn. ſuche 
ich gs 15. April reſp. 1. Mai 
lg., am liebſt. in kath. Hauſe. 
Meldg. erbeten an Schesmer, 
Vorſt., Danzig, Winterplatz 37. 
IDEE PCT Sn u 


vertraut, dur 
ſchäfts ſtellenlos 


Engagement. 
eben zur Seite. 


7527] Eine ev. muſik. 


Erzieherin 


von e 
dem Lande geſucht. 


7520] Zum 1. Mai 

geprüfte Erzieherin 
evang., muſikaliſch, 
Mädchen aufs Lan 
Meldungen mit Zeugn. und Ge 
haltsanſpr. unter F. 200 poſtlag. 
Miswalde erbeten. 


f ) 
Cine gewandte Kalfirerin 
mit Buchf. u. ſchriftl. Arb. etw. 
Verkauf des Ge⸗ 

| 1 ſucht 
per 1. April er. od. ſpät. anderw. 
Gute Empfehlung. 
Meld. briefl. 
in. Aufſchr. Nr. 7574 d. d. Geſell. erb. 
7638] Gin junges Mädchen 
ſucht unt. beſcheid. Anſpr. Stell. 
als Stütze der Hausfrau. Meld. 
n. N. 22 an „Thorn. Preſſe, Thorne. 


wird 9 1. April für 3 Mädch. 

nem kleineren Beſitzer auf 
x Meld. unt. 
Nr. 7527 an den Geſelligen erb. 


igo ein Bjähr. 
geſucht. — 


7684] Eine ältere anſpruchs l. ev. 


Kindergärtnerin 1. Rave 
die Mädchen bis 14 Jahren 
ſelbſtſtändig unterrichten kann, 
wird von einer Beſitzerfamilie 
* 15. April geſucht. Abſchr. 
. Beugn. mit Gehaltsanſprüchen 


Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirtbſchaft eine tüchtige 
Verkäuferin. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Schott, Rehden. 


gagiren geſucht. 
Photogr. und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7089 d. d Gejelligen erbet, 
7803] Für meine Kuchenbäckerei 
ſuche ein junges Mädchen als 

Verkäuferin. 
Julins Fiſcher, Nakel Netze. 
2863] Suche von a tücht. 
Pubarbeiterin. erbse elde. 
unt. 500 poſtlag. Exin erbeten. 
6913] Suche f mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft zum 1. April 
d. J. eine ältere erfahrene 


Kaſſirerin. 
Dieſelbe muß auch mit der Buch⸗ 
Bes vertraut jein. 

Carl Viereck, Lauenburg i. P. 
Eine Kaſſirerin 
mit der Buchführung vertraut 
und die auch Verſtändniß von der 
Schneiderei hat, um event. kleine 
Abänderungen an der Konfektion 
vornehmen zu können, ſucht per 
ſofort reſp. 1. April Julius 
Lewin, Allenſtein. 7596 

Suche gar bald für mein Ko⸗ 
lonial⸗ und Hotel ⸗Geſchäft ein 


achtbares Fräulein. pooto⸗ 


graphie und Gehaltsanſprüche 
unt. Nx. 7949 durch den Gef. erb, 
7357] Ein gut erzog. hübſches 
Mädchen von vornehmen 
Eltern, welches Luſt hat, ſich als 
Verkäuferin in mein Chokoladen⸗ 
und Konfituren ⸗Detailgeſchäft 
Peraugubi den, wird zu Oſtern 
ei freier Station geſucht. Fa⸗ 
milienanſchluß wir ewährt. 
gear mee oo. on Hida > 
„ onbon Fabrik, 
Schneidemühl. ER 


mit Aufſchrift Nr. 7684 durch d. 


5862] Suche vom 1. April d. J. 
für mein Materialwaaren⸗ und 


Eine gew. Derkänferin 


wird per 1. April d. Is. zu en⸗ 
Meldung. nebſt 


7952] Junges, anſtändiges 
dchen 


ev., zum 1. April zur Erlernung 


der Wirthſchaft geſucht, ohne 
grgenfeltige Vergütigung. 
rau Elſe Rehfeld, Wil⸗ 


at Bromberg, 
7944] Suche von ſogleich oder 
ſräter für mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ein anſtändiges 
junges Mädchen 
als Verkäuferin. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsangaben an 
A. Störmer, Roſenberg Wor. 
7837] Zur Führung der Wirth- 
ſchaft wird für eine ältere Dame 
ein Fräulein (Israel.) 
die perf. koch. kann, v. fof. geſucht. 
L. Lipsky & Sohn. Oſterode Oſtpr. 
7813] Für mein Schank⸗ und 
Materialgeſchäft ſuche ich ein 
tüchtiges Mädchen. 
Moſaiſche Konfeſſion 1 t 
Eintritt am 1. oder 10. April. 
Bitte Offerten unter der Adreſſe 
H. Rotentbal, Sonnwalde 
bei Mehlſack einzureichen 
2 Plätterinnen 7 
finden 4 — bei hoh. Geh., freier 
Stat. fr. Reiſe dauernde Beſchäft. 
Deutſchbein, Plätterei 
Pr. Stargard b. Dirſchau. 
Auf ein mittleres Gut, Reg.- 
Bez. Bromberg, wird als Stüße 
der Hausfrau zum 1. Mai ein 
fleißiges, braves : 
älteres Mädchen 
aus beſſerer Familie, das ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, geſucht. 
Daſſelbe muß die bürgerliche 
Küche verſtehen, Aufſicht über 
Kuhſtall und Federvieh führen, 
Milch zur Molkerei. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Famtilien⸗ 
Anſchluß. Anfangsgehalt 40 bis 
50 Thlr. 9 pole, mit 
Anfichr.Rr.7806 an d.,,Gefell.“erb. 


80:6) Gejucht gleich oder pater 
ein junges Mädchen 
z. Erlernen der Molkerei und 
des Haushalts. Familienanſchluß. 
Stellung angenehm. Frau Id 
Ramin, Molkerei Herrenho 
bei Bad Hitzacker, a. d. Elbe, 
Prov. Hannover. 


Lehrmädchen 
werden geſucht bei 18041 
Geſchw. Roſenſtein. 

77391 Ein junges, anſtändiges, 
kräftiges Mädchen, welch. 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird auf einem Gut in Oſtpr. 
zur Erlernung der Wirtbichaft 
geſucht. Ein kleines Anfangsge⸗ 
halt wird gewährt. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 7739 a. d. Gef. 

Ein anſtändiges, anſpruchsloſ., 
ordnungsliebendes, junges 

evangel. Mädchen 
das in der Reſtaurations Küche 
Beſcheid weiß, wird als Stütze 
der Hausfrau geſucht. Famil. 
Anſchluß. Gefl. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
werd. brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7449 durch den Geſelligen erbet. 
8018] Dom. Breitenthal bei 
Thorn ſucht zum 15. 4. eine 


jelbiitbätige, tächt, Virthin 


Die Milchwirthſchaft beſorgt 
eine Meierin. 


Eine perfekte Wirthin 


ſicher und roh im Kochen, 
Backen, Anrſchten, Einmachen, 
die gleichzeitig die Beaufſichtigung 
der Wäſche und Aufzucht von 
Federvieh übernehmen muß, wird 
zum 1. Mai d. Js. geſucht. — 
Gehalt 210 Mark und freie Her⸗ 
reiſe. — Zeugniß-Abſchriften zu 
ſenden an 2 [7941 
Frau Rittergutsbeſitzer v.Fabeck, 
Jablonken, Kreis Ortelsburg. 
7805] Eine alt. durchaus anſt. 
Wirthin 
welche mit der Mllchwirthſchaft, 
Kälberaufzucht, Federviehzucht, 
Waſchen, Backen und ländlichen 
Hauswirthſchaft gründlich ver⸗ 
traut iſt und gute Empfehlungen 
aI ſogleich oder zum 1. 
April ſelbſtſtändige Stellung in 
oljong bei Oſtaſchewo, Kreis 
horn. Gehalt nach Uebereink. 


555 


7772] Eine gut empfohlene 


Pirthſchaſterin 


für Haus- u. Landwirthſchaft w. 
für ſofort geſucht. Gr. Körpen 
b. Packhauſen, Bahnſt. 2 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
ansprüche erbeten. 
7908] Für meinen klein. Hause 
halt ſuche ein jüdiſches 
Dienſtmädchen 
zum 1. April. 
Fr. Albertine Herzberg, Exin. 
7486] Ein ordentl., zuverläfftg, 
Kindermädchen ſucht 
Frau von Kries, 
Schloß Roggenhauſen Wpr. 


Kindermädchen 
welches kleine häusliche Arbeiten 
mit zu verrichten hat, wird ge⸗ 
ſucht. Do m. Koſelitz bei Kahr 
heim Oſtb. 17930 


a Eine ältere, erfahrene, 
e 


zuverläf 
g inderfrau 

e die beſt i . 
zuweilen bal, facht von foe 


oder ſpäter 
x ondes 


Frau Franke, 
bei Goldfe 


E, zuverl. ig. Kinderfr. f. 1 Kind 
u. kücht Mädch. fu t u. z. 1. April 
Fr. Cichoracka, Lan straße 8. 


8033] Saub. Nufwärterin 


ganzen Tag geſucht. Miumenſte. K 


mk 05 sot i Refs 
empfiebtt feine Expreß⸗ Fahrräder. 


e eee ur beſtem Pneumatik Mk. 180, mit Tangentſp. Mk. 190, 


Bie ene 
arkowke b. Zelaſen i. 
eee 


Ral, 


aie! 10 ee von 


-Damenrad Mk. 250. 
1 m. 100 Mk. Mn. erh. 5 


Zur — 


empfehle 


Giferne Wi Blenwertadp 


hält in verſchiedenen Größen ſtets ne 


Maſchinenfabrik und Eifengieferei 


A. P. Muscate 
ig „ Dirſchan. 


Rosistabgiesserei von L. Zobel 
1 5 


etai 5 über etwaige Vor⸗ 
7018 an den Ge⸗ 


* 


unſer Geſchäft 
Sountag, d. 29. u. 
Montag, d. 30. d. 


Beschw. Rosenstein 


Einschaarige Kultur- Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpflüge, Grubber, 

Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 
in verschiedenen Ausführungen, als: 
Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 
von Werber mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 


Unubertroff a. Haltbar ait. 
Grosse — 


Mit eigenen Augen 


überzeugen, daß ein dauerhaftes prima 
Tuch⸗, Bude in, Kammgarn⸗, Cheviot, Loden-Fabrifat & 
zu erhalten iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 

e Waaren direkt von mir be 
ie zu liefern, verſende ich au je 
eine reichhaltige ph ae 7 9 in 
Tuchen, Bucksk 
garn, ner iot, Loden, paſſend für m 


cu” Direkter Bezug — das Billig 
of A. Schmogrow, Gi rlitz. 


J. Libera, Marienwerder 
Grabdenkmäler 


TE „du 


auf Drabtae a 


Stau oder af 


en Abonnenten Breit- und Kloesäe- -Maschinen, Trieurs, 


Düngermühlen, Düngerstreuer 
„sowie alle anderen. landwirthschaftlichen Maschinen und 
Gertithe in nur bester Konstruktion, 


| a. VENTZEI 


GRAUDENZ 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


Dh erer B Belte ung f 
ndes nebme fofuct guriht, 


ts Harmening ir, 
Erfles egen wears 
Able Beltfedern. 


som Butzke ist das beste u. billi 


Zu beziehen durch alle 
Gasanstalten und Installateure. 
999990995499 0999 
Pinger ug, v2 


: Herm. Kling [5475 


und Tangentſp. Mk. 275. a 
ae verlange Kataloge 
d. Preis um 25 N t 


_ Patent Ventzki 
anerkannt bester Pflug 
| ganz ausStahl gefertigt 


Drilmaschinen 
Saxonia - Normal 


me siet ohne Regulirung 

des Saatkastens in 

allen Stellungen stets 
gleichmässig. 


von Marmor 


andſtein, z. B.: 
Kreuze, Obelis 


Gruft⸗ Platten, 
Bücher, Schwellen, Granitioael, Ladeutiſch⸗ 
platten bis 4 Meter Länge, ſowie 140 it 


eiſerne Kreuze 


zu ———— Preiſen. 


in Tafel⸗Chocolade vir will, dem fei hiermit die in der That 


pt ügl., gerippte 6 R Chocolade v. Har twig & V 
Die empfohlen. 


e „Pfd.⸗Tafeln 40 Pfennig e. 


u 8 in bch meiften durch unſere P akate 3 
onditoreien, Roloutaliv.e +, 3 


Juchteuftiefelſchüftez 
vorzüglich für Jagd u. Maric. 
ſtiefel, garantirt waſſerdicht, em⸗ 
pfehle in allen Höhen zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. d. 
Memel, Börſenſtr. 6, an der 
3 Grenze. Ein 
Verſuch führt zu dauernder 
Verbindung. 17222 


Daseking’s neuester, bester, 
billigster und sc harfster 


Milchentrahmer a. heuzaıt 


Keine Reparatur. 


"ZUNmUBHUFEFSIOUOTg — 
i N 
SE — 


‘trader Lade 


u, abc Geſchäften. 


beſtes 1 unter Garantie, 
von seit 180,— mit Pneumatik 
a, empfiehlt [7256 


Hermann Reiss. 


Generalvertr: für w Sp 
Erich Müller, Elbing. 


park ea Guttstadt Der, 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 
clalität 3 Meter Cheviot 
3. Anzuge suf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
reichhaltige Muſter⸗ 


8 


ig, ar Jer * 


Anerkannt reelle chriſtl. 


Spec.⸗Verſ.⸗Haus. ip 


neueſten Mu 
Bs grat 1 u ante. 


Eupener Tuchversand 


in Eupen bei Aachen. 


I Torfpreffen 


für Pferdebetrieb, 


ſo gut wie neu, verkauft preiswerth 
Rahm, Sulluomwob, Schwetz 


tte ee 81/82. 


F. Laupis! 


röß tes Verſand⸗ 
A in allen Bus 
behör“⸗Erſatztheil., 
Ausſtatt. f. Fahr⸗ 
räder. Preiſe bill. 


115 die  Sanerküschen 


2 2 


fen 


| Umsonst 


Musterbücher en 
Grösst, bill. ay ee I 


neukreuzſ.,Eiſenbau, größte 


lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 


5] Eine wenig gebrauchte, 


Breitfiemashine 


mit hohen Rädern, ſowie 


eine Schrotmühle 


mit 2 Fuß 9 Zoll breiten Steinen 
und hölzernem Roßwerk iſt zum 
Verkauf bei Boldt, Cul miſch 
Neudorf bei Culm. 


ohne Preiserhöhung, audit 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
0 


Die Wild- und Geflügel 
Handlung von 


F. Hinz, Stolp i. Pom. 


liefert in ea gegen Nach⸗ 
nahme fügt! ch friſch = in beſter 


Berlin SW. 19. Jerusalemerstrld 


Cudfabrik = Perfand 
Peter Ortmanns, Aachen. 


Berlins w. „Frledriohst 360. 
UL 12067 
A Waschb.Gesundheitstapete! 


ernie esas 


habner, lunge Tauben. Billigste Fabrikpr. 


Ludw. Kühnast's Nacht, 


offerirt 17942 


prima geräucherte Waaren 


zu billigſten Preiſen, 
Cervelatwürſt u. Schinken. 


Neidenburg Opr. 


J. Görke. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten erne 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prii- 

parat ,Crinin“, (Gesetzlichgeschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiénique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8. 


f 5 für Studium und 
anos Unterrichtbes.ge- 
eignet. - Kreuzs. 
N Höchste Tonfülle. 


Frachtfr.a. Probe. Preisverz. 
frco. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 


Friedrich Bornemann & Sohn, 


Pianino-t'abrik. [895i 36 | 
| 


/ \ 


Scheunen, 3 
en e 
liefert am billigſten 
J. Littmann's Sohn, 
Briesen Westpr., 
Dampf ⸗Schneidemühle. 
Sicheren Käufern gewähre 
Kredit, Rentengutsnehmern 
bis nach Auszahlung 0 
Rente. [26 


7768] Eine vollſtändig neue ein 
Jahr benutzte 


Meierei⸗Einrichtung 


Bergedorfer Alfa » Separator, 
Piet ebetrieb, ijt 8 Auf⸗ 
abe der Meierei vom Mai 

Is. preiswerth zu RN, 
Steckmann, Sellen, Bahnhof 
Czerwinsk. Daſelbſt werden noch 
einige hundert Zentner 


artoffeln 


zu kaufen bee 


Schurzbotzlen⸗ 
wände 


6 Zoll ſtark, von meinem Wohn⸗ 
» | haufe, nebſt Thüren und Fenſter 
zu verkaufen. 17972 
M. Boldt, Chriſtfelde 
bei Gruczuo. 


natl. Berlin, Dresdenerstr. 38 | & 


este! 


Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


Fahrrad werke Danzig. 


Moderne sollde 


erren-Stoffe 


(Specialität: Cheviots 
zu feinen Anzügen, Pa- 
letots ete.) Preiswürdig, 
seit Jahren eingeführt u. 
durch Tausende von An- 

erkennungen aus besten 
Kreisen ausgezeichnet, 
versendet direct an 
Private 


Adolf Oster, Morea. Rh, 


a Muster werden aad eae 
franco zugesandt, 


Franzöſiſche Luzerne, 
Rothklee, Spätklee, 
Weißklee, Schwed. Klee, 
Gelbklee, Wundklee, 
Thymothee, 
Engl. u. ital. Raygras, 
Spörgel, 
Seradella, Senf, 
Silbergr. Buchweizen, 
Runkelrübenſamen, 
weiße grünk. Rieſen⸗ 
Möhren, 
Pomm. Kannenwrucken, 
Pferdezahnmais, 
Zuckerhirſe 


ſowie alle anderen [8051 


Felöſämereien 


ee e »Kontrol⸗ 
Station auf Reinheit, Keimfähig⸗ 
keit und Seide unterfucht, em⸗ 
pflehlt zur Saat 


Max Scherf, 


Graudenz. 


Große Betten 12 NM. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 

Sa e neuen Federn bei 
uftod Luſtig, Berlin S., Prinzen⸗ 

Cor 46. Brelölifte koſtenfrel. Viele 


Anerlentinngss 


Für Schulen! 


In vierter Auflage erſchien in 
meinem Verlage und iſt in vielen 
Schulen des Oſtens für die 
Hand der aH chtsſtoff 


Geſch 


für die 0 Eſtoff. 
e insbeſondere für 
1s u. 2klaſſ. utraquiſtiſche Volks⸗ 
ſchulen gere c von 
G. Lange, Kgl. ee 
we Br res 25 Bia. nn 
Zu bezieh. d. alle Buchbandl. od. 
geg. . v. 28 Pf. (in Briefm.) 
fr, durch die Verlagsbuchhandlg. 


J. Koepke, Neumark Wpr. 


Invalidität und 


Alters⸗Verſicherung. 

Vorſchriftsmäßige Bücher 
zum Eintragen des Wü Ber 
geſtellter 


Duitlungstarten 


u. Beſcheinig. ib. Eudzahlen 

in 1 Buch, in Halbleder gebunden, 

Mk. 2,50 empfiehlt 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 
G raud enz. 


8007 E. höh. Ral. Beamt. (R. V), 
Wittw. m. Kind., möchte m. e.einf. 
kath. Dame i. Alt. v. 30—40 J., w. 
1 lieb h. u. Verm. bef. (a Aeguiv. 
d. Privatverm. d. Bauen) beb. 


Wieberverheivatpung befannt 
werd. Gefl. nah. Mitthei ung. evtl 
m. Phot. mails man unt. J. G. 7757 
a. d. Exped. d. Berliner Tagebl., 
Berlin 8. W. einſenden. 
Hauptlehrer, auf d. L., ev., 20 J. 
alt, wünſcht ſich baldigſt zu 
verheirathen. 
Meld. m. Photogr. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7977 d. d. Geſell. erb. 
Diskretion Ehrenſache. 
Wittwer, in geſichert. Lebens⸗ 
ftell., 1000 Mk. Geh., etw. Verm. 
beſ., wünſcht ſ. b. z. ver a Etw. 
Verm. erw. Meld. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7992 d. d. Geſell. 
erbeten. Diskretion Ehrenſache, 


Heirath. 

Alleinſtehend. Mann, in mittl. 
Alter (in gewerbreich. Städtchen 
wohnh.), wünſcht mit wirthſchaftl. 
Fräulein o. Wittw., im Alter v. 
25—35 Jahren, zwecks baldiger 
Verheirathung in Verbindung 
zu treten. Vermögen erwünſcht. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7980 an den „Geſellig. erb. 
7834] Jung. Mann, Mitte 30er, 
angenehmes Aeußere, ev., 10000 
Mark baares Vermögen, wünſcht 
in ein ſtädtiſches Grundſtück 
einzuheirathen. Nähere Angabe 
der . ers 


wünſcht. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7834 an den Gej. erh" 
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No. 72. 


(25. März 1896. 


Briefkaſten. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
m von Erich Frleſen. n A. L. Gewaltmaßregeln ſind gan tatthaft. Di 
un er 8 80 * * ſetzung des Aufenthalts. kann elner eos e 


Als Kenia am nächſten Tage erwacht, fühlt ſie ſich müde 
und angegriffen. Erſt gegen Morgen iſt ſie eingeſchlafen, 
um von ſchrecklichen Träumen gequält zu werden. Ihr 
Blick fällt auf die hell ſtrahlende Sonne, die ſchon ſich die 
fod) am Himmel fteht. Verwundert reibt fie jich die 

ugen. 

ie ſpät ift es, Frau Parker?“ IN : 

„Zehn Uhr, Prinzeſſin. Wünſcht die Prinzeſſin, daß ich 
die Chofolade heraufbringen laſſe?“ 


: on ie e werden, wenn dieſelbe, bevor fie Heimathsrechte erworb 
Die Familie Clayton iſt an gute Geſellſchaft gewöhnt. Armuth verfällt und dauernd (nicht etwa nur vorübergehend) 
In ihrem Haufe geht viel Beſuch aus und ein, und ob Nea e e Vereltwillſgkeit des Air nyerbanbee, 
; , ; hut Wet ; : ( e € 
Einer im Rang ein paar Stufen höher oder tiefer ſteht, tit | unter welchem die Perſon früher aufhaltſam war, e 
ſehr gleichgültig. Alle Gäfte werden gleich herzlich wills | fie diefelbe aufnehmen wolle. 
kommen geheißen; man bietet ihnen, was man gerade hat, 2. Wenn Sie nur vorübergehend als Hilfsarbeiter bei der 


Set e : ai : Behörde beſchäftigt find, mußte vom 1. Januar 1891 ab, zu 
. 2 coh Uebrigen Gun, was eu fren Welcher Zeit das Geſetz über die Invaliditäts- und Alterzver⸗ 
. euia atymet auf. Das oſſene, ungezwungene Benehmen | ficherung in Kraft trat, für, Sie eine Quittungskarte beklebt 
ihrer Wirthe wirkt beruhigend auf ihr Gemüth. Hier braucht | werden. 


Nein. Wir verlaſſen heute früh das Hotel. Warum ſie ſich nicht zu verſtellen. Es iſt ihr, als ob fie eine neue A. T. ns Auf Schuld chein oder ſonſt ausgeliehenes Geld unter⸗ 
aben Sie mich acht ei Zeit geweckt? Ich wollte um | Luft athme — geſund und rein, wie die friſche Briſe, die n en 1 — mn Gene uur alen de er 
feben Uhr aufſtehen —“ vom nahen Fluß herüberweht. Re u I: jo gelangen diese Augleieh Mit den 3 Verwandten 
„Der Herr Fülrſt verbot mir, die Prinzeſſin zu wecken.“ Orſinsky und Xenia find augenblicklich die einzigen Gäſte] weiterer Grade zur Erbfolge. Die Halbgeſchwiſter nehmen dann 
„Iſt Herr Phillips unten?“ in der Villa Clayton. Am Nachmittag ihrer Ankunft ſchon Daß de Nan Berwandten in aufiteigender Linie die andere 
"Se war da und ift wieder fortgegangen. Er läßt der | lacht ihnen Manfred Skott's fröhliches Geſicht entgegen. G. R. Wird das Geſchäft anderwelt verkauft, fo läßt ſich 
Prinzeſſin ſeine unterthänigſten Empfehlungen ausdrücken.“ Er N jehen, pe Eveline und 2 Beingeffin fi) neben . bag ber, neue Beingipal bie Verträge üpernlmmt, fg 
; i Qu einander ausnehmen“, wie er gut gelaunt bemerkt. ange ſie noch fortbeſtehen. Kommt es aber zur Auflöſung de 

„Wo iſt mein Großvater? 8 Sue, w gut g Geſchäfts, fo iſt dies ein wichtiger Grund, die beſtehenden Ver⸗ 


„Der Herr Fürſt iſt in ſeinem Zimmer. Er wünſcht 
ungeſtört zu ſein, bis Parker zurückkehrt. Mein Mann iſt 
8 amit errn Phillips fortgegangen, um einige gejchäftliche 
aS Kleinigkeiten zu erledigen.“ 

Kenia ſchüttelt verwundert den Kopf. Was hat das 
Alles zu bedeuten? Sie wagt nicht mehr zu fragen, und 


Bald ijt auf dem Raſen eine Ballipiel-Partie in vollem | träge zu kündigen. Sie find ſodann nur nod bis \ 

“alt 25 age. : zum Ablauf der 
Gange. Da Xenia abgelehnt hat, ipielen Frau Clayton und sis orig a Pan ker ün schriftlichen Bert die V 
Maufred gegen Eveline und deren Vater. rave oe Haß der Käufer im ſchriftlichen Vertrage die Vere 

. } 1 nn ersersvese pflichtung zur Bezahlung der Stempel⸗ und Gerichtskoſt b 

Kenia ſieht voller Intereſſe zu. Evelinens Geſchicklichkeit —— ſo fällt 1 die Strafe ne unterlaffenen Otenpetläfung 
und körperliche Kraft erſtaunen fie ebenſo ſehr, wie Die | zur Laſt und er muß dem Verkäufer die gegen ihn verfügte 
Beweglichkeit ihrer Mutter und der Eifer des Majors, der | Stempelſtrafe erſtatten. Daß die Löſung des Stempels binnen 


x \ g 5 3 Sis 1 1 Darm at of in 14 2 ſchehe 8. beſti 0 
en pie dünnen Lippen der Frau Parker bleiben feſt geſchloſſen. ihr in ſeinem hellen Flanell-Koſtüm faſt ein ganz klein 99 9.4% Wie muß, en Berufsgieige finden Sie 
, Gegen zwölf Uhr betritt Orſinsky, von Parker geführt, wenig komiſch erſcheint. auch über die verſchiedenſten Militärkarrieren alles Wiſſenswerthe 


„O weh, meine Arme!“ ruft Letzterer nach einer überaus | in den einzelnen Heftchen, welche unter dem Titel: „Was willſt 
anſtrengenden Tone. Er lehnt den Stab an feine Hüfte [Du werden? in jeder beſſeren Buchhandlung zu haben find, Für 
und wiſcht ſich den Schweiß von der Stirn. „Möchten Sie en Berufszweig ijt ein beſonderes Heftchen erſchienen. Preis 


| I > a . BAR. ür das Heft 50 Pfg. 
Pein einmal an meiner Stelle ein paar Stöße verſuchen, P. Da die beim Vermiether zurückbehaltenen Sachen des 
Prinzeſſin?“ 


das kleine ag ee wo Kenia jchon feit einer Stunde 
ie \ cae harrt. oller Staunen bemerkte fie, daß fein Geſicht 
eiter iſt ſo und ganz anders wie geſtern Abend. 
en, Eine entlaſſende Handbewegung — Beide ſind allein. 
„Was iſt geſchehen, Großvater?“ Kenia ruft es ängſt⸗ 
ch, wie in banger Vorahnung von etwas Schrecklichem. 
„Alles in Ordnung, mein Kind .... Ich ſcheere mich 


Miethers laut eigenhändiger Erklärung des letzteren wegen des 


O nein, nein! Ich muß mich erſt akklimatiſiren.“ Miethsreſtes eigenthümlich an den Vermiether abgetreten ſin 
. of peer gr 25 5 teht I tele Ver und : 
„Ich hätte geglaubt, nach Sibirien fällt Ihnen nichts ia dem Iehteren freie Verfügung darüber zu, ohne daß es weitere 


mehr ſchwer“, bemerkte Manfred lächelnd. 100. Der Verkäufer hat es dem Käufer überlaſſen, ſich davon 


[8051 letzt den Teufel um David Maſon, um Phillips und die Si i i i ü 3 in di fi e e ei 
J 3 aſon, \ Sie wendet ihm voll ihr Antlitz zu, über das in diefem | zu Überzeugen, ob die im Handel ftebende Kuh leicht gu melken 
| gorse Sippe!“ Und er ſchlägt nach der Thür zu ein] Augenblick ein Strahl fröhlichen Koumore zuckt „Meine Vetondere Eigchſcanten u Ange inen en e ge 0 
i chnippchen. RR A * Leiden find bis jetzt ſtets nur paſſiver Natur geweſen. Herr | bedungen, weshalb auch deren Vertretung nicht peforbert werden 
end „Ich verſtehe Dich nicht, Großvater. e 5 Skott“, lachte fie. Dann blickt fie wieder aufmerkſam auf | kaun, zumal decal. Schadenserſatzklagen immer ſehr bedenklich find. 
bine „Iſt auch nicht Aa Jedenfalls bleiben wir im | die Spielende. D. M. Die Repierungsprajidenten, die Landräthe ſowſe 
“ene Hotel, fo lange es uns beliebt.“ Mit echt weiblicher Neugierde beobachtete fie Eveline | fajfen nach welchen Weivartuberete ie Kuften, und Personen 
70 f 5 } ! rivatfuhrwerke für Laſten und We 
und Manfred. Soeben bezeichnet dieſe ihm zwei Bälle, | bei Nacht mit brennender Laterne fahren ſollen. Bis jetzt tft 


welche fie an ihrer Seite zu haben wünſcht Mit einem pei) aes en Bel en n eee re ir 
kräftigen Schlag feines Stabes ſchleudert ihr die Bälle gerade | gſerungsbezirks“ 8 SR. eren en des Utes 

2 an 4 a - : 8b ks 9 i erd befte 5 
vor die Füße, indem er ruhig in feiner Unterhaltung mit 8 C 


dem Major fortfährt. 


„Parke hilt , 

„Parker uns.“ 

x Großvater Ei 

Die Wahrheit dämmert in ihr auf. Sie ſucht in feinem 

eg zu leſen. Vergebens; fie erſcheinen unbeweglich, 
al 


tefe kalten, ſcharfen, durchfurchten Züge. Die Hände be⸗ Xenia fchü : 1 11 „ I Aoubstatenics iokolk 

i l 2 hüttelt den Kopf. Sie kann ſich nicht recht vor? | Bromberg, 23. März. Autl. Handelskammerberi 

chwörend erhebend, murmelt ſie angſtvoll: „Unter welcher ſtellen, wie zwei junge Dale die ſich lieben, id dieſer Weiſe Weizen gute geſunde Mittelwaare ſe nach Qualität 176 

W Dir ihre Hilfe een. tatten, | Miteinander verkehren können — ſelbſt Engländer nicht 11 . roqgen de 7 7 0 Aaalünt 88 en 
„Unter der Bedingung, daß wir es ihnen zurückerſtatten, Sie nimmt es als ſelbſtverſtändlich au, daß ein fo offenes 108 Mr, n 1 F ae nac Erben 9 


obald wir können“, entgegnete Orſinsky in ſcheinbar un⸗ 
efangenem Tone. Er ſieht, daß er Kenia nicht mehr ſagen 


ehrliches Mädchen wie Eveline einen Mann nicht lieben | waare 108 120 Mk., Kochwgare 125—135 Mk. — Hafer 108 
kann, dem fie niemals — wenigſtens vor Anderen nicht — bis 115 Mk. — Spiritus Wer 32,50 Mk. 


arf, daß ſie im Stande wäre, all vee Pläne über den 1 1 June ö en, 23. März. (Marktbericht. der kaufm. Ve | 
au! en zu werfen. Ohne eden Gewil ensbiß würde er ſi e ge Suneigung geht Oder W die Eug⸗ age Near gern ag 3 e 
die von dieſer unbequemen Laſt befreien; doch er braucht ſeind a ee § Kp ober grarect Fel We use Sartre | big 19,00 Hafer 10,70—11,90. 92 : 
prt Enkelt E if. d i & iſt, die ihm) Landsmänninen? Sie nimmt ſich vor, Eveline gelegentlich 5 5 1 92 
nkelin. Er we 5, daß es ihre egenwart ſt, die ihm auszuforſchen — einestheil® aus rein menſchlicher Ren- Berliner Produktenmarkt vom 23. März. 
ff auptſächlich die vornehmen Haujer erſchließt. So drängt | gierde, anderntheile, weil Manfred bereits mehr als einmal ta ARE ae , eee eee 
ul 5 feinen aufwallenden gom zurück und berfucht, mit ihrer] gezeigt hat daß Fie ſelbſt ihm nicht gleich wlth ift OS | ISSO OD TIER TO" DIR bein Sunt 50 Mit dez, Septen 
105 aune, ihrem „Bettelſtolz“, wie er es nennt, zu rechnen. | ® ine Henker Vormittags 9 9 Eveline“ 9 die 182 78.216 .50-4759, 8-169 f. ber... Mk. bez., September 
a Die Leute wiſſen, daß unſere jetzige ſchlechte Lage nur g i 8 hi ält fie dieſe Zeit fit Roggen loco 118-123 Mt. nach Qualität geford., gut 
r M 5 ere 0 reundin gerade den Fluß hinab — hält ſie dieſe Zeit für Sat! 4 ‘ 5 3 2 ae 
beit, ehe Sala Aft, und daß wir ihre Verſchwiegenheit be- | gekommen. „Ich möchte Sie etwas fragen“, beginnt fie ein age 121, ORE ab 35 Mal 122,30. “135. 211278 
od. 0h ena fährt Hatt aa. i keen alſo in eine Art * 1 i Bttover 124 505 125 20125 INE eg N 
erm. 9 1 ie „. * 5 un?“ ober 124,50 — 125.25 — 20 | bez. 
udlg. von Kompagnie⸗Geſchäft mit ihnen?? „Können die Engländerinnen ſich auch m tal for Safer loco 118=145 BE ver 1000 Milo nad Dinalität get. 
Spr. „Etwas dergleichen“, lächelte er mit einer forglofen | von Herzen verlieben?“ r vue und out erde i gl ear e 
1d Handbewegung. 7 : 3 Eveline läßt die Ruder ſinken und blickt verwundert Erbien Kochwagre 143—160 Mk, ver 1000 Kilo, Butter 
! „Mit Ne inka a murmelt fie, auf einen Stuhl] auf. „O ja“, erwidert fie langſam, bis an die Schläfen Br m ver AO alle nat eens bez. 
; f alu 13 üböl loco ohne Fa 2 bez. 
ng. eee 5 5 3 1 erröthend. Be „ Gortſetzung folgt.) Petroleum loco 20,5 Mk. bes, März 20,4 ME. bez. 
auss Lächeln auf feinem Antlitz macht dem Ausdruck wilden : Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
541 Haſſes Platz. Zornig ſtampft fein Fuß den Boden. „Thu, Verſchiedenes. über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
| was Du willſt, alberne Närrin!“ ſchreit er mit geballter — [Die Kinder und der Kaiſer.) Gegen die überhand⸗ Seite. Nindfleiſch 32—67 Ru air 
| Fauſt. „Wenn Dir die Goffe weniger erniedrigend erjcheint, | nebmenden Bittgeſuche an den Kaifer, die zumeiſt von 3246. iS. Bt ei 32—40 Mt. per 100 Pfund. ene 
len ad be a „Kindern ausgehen, richtet fich ein Rundſchreiben, das die Polizei 32—46, Schweinefleiſch 32—40 Mk. per 100 Pfund. 
) fo wähl' fie doch! 5 9 er „richte has undſchreiben, das die Polizei⸗ Schinken, geräuchert, 7080, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 
= Rites Saqorigen Lerfüt nad Neem Mutausbeuc | SMO Pe ben hab Phen eae ĩ %%% SHON aie LA, 
N : A } 1 75 N nge —, Tauben 0, 2 Stück. 
erei, des Greiſes. Kenia iſt erſchauernd in ſich zuſammengeſunken; vorgekommene Fälle gegeben; der eine betrifft einen Schülknaden Geflügel, geſchl. Gäuſe per Stück 3,00—6,00, do. p. ½ Kilogr. 
) , 


fie fühlt, daß er Recht hat 
„Nun, was haſt Du zu ſagen?“ fragte er nach einer 
Weile ſchroff. 
„Ich — ich gebe Dir Recht.“ 


der auf einem aus ſeinem Schreibheft herausgeriſſenen Blatte | —. Enten 1,752.50, „Hübner, alte, 0602.00, junge 0 
folgendes Geſuch an den Kaiſer gerichtet hatte: „Lieber Herr | bis 1,00, Tauben 0,30-0,40 ME. ver 1 

Kaiſer, ſei doch ſo gut und ſchicke mir eine Geige; denn ich 40-70, Karpfen 54 88, chice 109, Wlele 1227, bunte Fische 
geige ſehr gern und habe eine jo ſchlechte Geige.“ Dieſes Bitt- | 50, Aale 70-130, Wels — Mk. ver 50 Kilo, > 8 


inf. „Natürlich“, lachte er höhniſch. „Du Haft weder den Alan, wurde auf dem Inſtanzenwege der Pollzeiverwaltung zu Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 75—100, Lachsforellen 11 
, w. Muth zu ſinken, noch die Kühnheit emporzuſteigen. Du] Liegnitz überwieſen, die die Eltern des Bittſtellers ermitteln und | Hechte 21—40, Zander 40—70, Barſche 19, Schleie 50, Bleie 1 
nid. kannſt Dich gar nicht erniedrigen, denn Du beſitzeſt über⸗ den Knaben durch einen Sachverſtändigen auf ſeine muſikaliſche | bunte Bijhe (Bide) 11, Aale 99 Mk. per 50 Kilo. 
beh. haupt keinen Stolz.“ ’ Begabung prüfen ließ. Das Ergebniß diefer Prüfung wurde an „ Geräucherte Fide. Aale 0,40—1,10, Stör 0,90—1,10 Mk. p. ½ 
annt Stolz. . a das Civilfabinet des Kalſers gejandt und harrt noch feiner Er- | Kilo, Flundern 0,60—2,00 Mk, per Schock. 
evtl. „Ich — leinen Stolz? .. . Ach, ich habe zuviel Stolz ledigung. — In einem zweiten Falle ſandte ein Schüler der Kier. Frische Landeier ogue Rabatt 2,60—2,65 Mk. v. Schog. 
7757 für meine Lage!“ Bürgerſchule zu Liegnitz ein Vittgeſuch an den Kaiſer, is dem es ER zur Franco Werlin Incl. ‘ropl ns 78— — 
bl, Reg ae an 3 . 1 Auf ir Liese it tas ſich um — — „80 Pfg. für Kohlen“ handelte. ver Bund. geringere Hofbutter „Landbutter 75—85 Pfg. 
x i , jeine Enkelin ihren Gedanken überlaſſend. Dieſe iſt tie waa ty S : 5 Käſe. Schweizer Räſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—3 
* erregt. Was bleibt ihr ſchließlich Anderes übrig, als ihrem bite ee leben das pas bs "yas eich a e mt 3 i i 
ewigigten Großvater zu folgen — ihr, dem armen, uner- | gericht unter Aufhebung des Berliner Uctbei se Gemiife. SKartofieln per 50 Allogr., Roſen⸗ —, lange 
mute ahrenen Mädchen? Und muß fle icht b geuchel gericht unter Aufhebung des Berliner Urtheils auf Freiſpre⸗ —, Taberſche 1,50—1,75, weiße 150—1,70 Mk. Koblrabi per 
= i : B ni e enjo heucheln | hung, da Zeitungstitel keine Waarenzeichen ſeien. Schock —, Merretig per Schock 9,00 —15,00, Peterſilienwurzel per 
. ind fich 1 en, wenn fie fic) von ihm losſagt? .. O] Det Verlag des „Manufakturiſt“ in Hannover hatte gegen die [Schock 1003,00, Salat per Schock —, Mobrrüben per 50 Kar. 3,5 
— Gott, fie will nicht mehr denken, nicht mehr grübeln ... Verleger des „Berl. Manufakturiſt“ Anzeige beim Staatsanwalt | Bohnen, grüne ber Na Kilogr. —, Wachsbohnen, ver 1 
eus⸗ Nur Ruhe — Ruhe um jeden Preis gemacht, daß fie durch den Titel ihres Blattes das Geſetz über | Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock 3,008.00, Weihteh! per 
eae = oh den Schuß von Waarenzeichen verletzt hätten, weil der Titel 50 r. 4,50 —6,00, Rothkohl per 50 Kar. 4,50 —5, 00, Zwiebeln 
Etw. Zwei Tage ſpäter beehrt der Fürſt Orſinskr i iſt“ i daten, weit der Titel] per 50 Rilogramnt 8,50—4,00 Mt. 
mit 5 ag ü Fürſt Orſinsky mit „Manufakturiſt“ als Waarenzeichen geſchützt fei. Die neunte 5 a 
fell, einer Enkelin das Haus Smith durch ſeinen Zeus .. . Strafkammer hatte darauf am 28. November v. J. auf 20 Mk. Stettin, 23. März. Getreide und Spiritusmarkt. 
ache, ie Familie ſcheut keine Koſten, um es den erlauchten Gäſten | Gelditrafe und Beſeitigung des Titels „Berliner Manufakturiſt“ Weizen höher, loco 146—152, per [April⸗Mai 163,50, per 
ge D angenehm wie mögli d als diei erkannt. September⸗Oktober —. — Roggen loco feiter, 118—122, per 
i x ut wie möglich zu machen, und als dieſe nach | er 7 April⸗Mai 119,00, per September⸗Oktober 124,00. — Pomm - 
ütil. “4 ochen ihr Haus wieder verlaſſen, um ſich zu Major — [Der Phonograph im Dienſte der Völ kerkunde.] Hafer loco 112-116. „Spiritusbericht. Loco feſter, mit 
dm Fit Jo neff l 2 N t an reat 6 ihre Fed ee eet m 555 „ 70 Mark Konſumſteuer 32,00. 
aftl. ; it ihre Zuneigung zu Xenia, jo groß ihre | Sammlung von zwölf phonographiſchen Zylindern mit Feſt⸗ Magdeburg, 23. März. Zuckerbericht. 
iger Thee vor Dem Bee be Bens te o ta UA geg al ek Be 1 or 1 rent 0,80 
3 Dr. Heft eudement 12,70— „Nachprodukte excl. endem , 
9 1 5 — Ge its fic pipe 5 ganzen Zeit die entſprechenden Zylinder dem Muſeum zum Geſchenk gemacht. | bis 10,50. Feſt. . enge 
brite i : genau fo unterthänig gegen ihre | Es handelt fic) um muſikaliſche Begleitungen zu Tänzen, Die | - .,... 
nel erlauchte Herrſchaft, genau fo ſchweigſam gegen Andere, wie] von den Indianern mit Masken vorgeführt werden. Auch dieſe —— — dem Wasik Pr 
Der, 3 — an gratulirt Orſinsky allgemein zu ſeinem Mufter- | Masten find im Muſeum vorhanden. Man ift alſo in der Lage, : — —— — 
nieht . N r | > «Molten Mead Wu Sam 
tt) al — e ar am or i : ren. 
ſtuick Spielparthie — hatte Jack Park e Lr. S mi oer : i Seiden-Damaste Mk. 1.35 
gabe er Herrn Dr. Smith ein — [Verſchnappt.] A.: „Man fieht Sie ja gar nicht mehr bis. 1865 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbi 
ics oldſtück überreicht, welches er auf dem Teppich gefunden in der Kneipe, feit Sie verheirathet finds Sie führen wohl eln Seide von e tie ant Jet x Eat 
1 aben wollte n . (ca. 240 verich Dual. 4. DOO0 vevigy Barden 
er 8 durfte er es als Belohnung für feine Ehr⸗ abend darf ich aber doch aus gehen!“ (Fl. Bl.) Feſſius 2¢.), Porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter unigehend“ “ 
lichkeit behalten, und mit vergnügtem Augenzwinkern ſteckte — Seiden-Fabriken 6. Henneberg G. u K. on) Z ch, 


7974] Die Beleidigung, welche i 
mit meiner Br dem Sud — 
artha Erdmann zuge fügt 
abe, nehmen wir abbitteno und 
. zurück Frau Kornell, 
au. 


Warne 
Ka Jedermann, das Biene 
madden 1 Tzarnetz 
in Wot. Rehwalde Kr. Grau⸗ 
enz in Dienſt oder Arbeit zu 
ehmen, da es bei mir den Dienſt 
eimlich und grundlos verlaſſen 
at und Beſtrafung beantragt iſt. 
„Franz, Vorw. Sanskau. (8042 
' 7898] Suche 50 Stück ſtarke, 
verſchulte 


Kaſtanien 


und 50 Stück 


Linden 


er ſofort. Angebote an 
T. meck, Gärtnereibeſ., 
Oſterode Oſtpr. 


men 10 Bienenlöße 
ucht, 1 A 18 Mk., 
sto enkörbe A 15 Mk., hat zum 
erkauf Beſitzer Feyerabend, 
Theerbuden b. Gr. Schönbrück. 


200 Meter Feldbahngleis 


Torffabrikation gebraucht, jedoch 
fea im gebrauchsfähigen Zu⸗ 
ande, in einzelnen auseinander- 
epmbaren Jochen, zu kaufen ge- 
FH — Billigit pe tellte Ange⸗ 
ote mit Angabe der Spurweite 
und Höhe werden unter Nr. 7715 
durch den Geſelligen erbeten. 


Speiſezwiebeln 


Fe u. größere Poſten 


Roſenber ven offerirt 


Tilſiter äſe 


in Broden von ca, 8 Pfd., 
Zentner mit 40 Mk., pro 
mit 45 Pfg., desgleichen Ade 


Roſenberg. 


Bruteier. 


puten, p. Dtz. 9 


p. Dtz. 4,00 Mk., 


ausgezeichnet worden. 


Bruteier 


von Auantirt echten Langs⸗ 


han⸗Hühnern pro Dttz. M. 6. 
— Stamm von Marten 
2 A M. 75 — bezogen, 

t ab. H. Schönwald, 
re Weſtpr. 17683 


Richtſtroh 


und zwei hochtrag. 
ve 


tet3 billig it zu haben. Bei Bee 


tellungen bitte die 8 K 54 he 


756 verkauft nee, eee 
be a no wo 


Sämereien“ 


7769] Dom. Smentowken bei 
Tzerwinsk verkauft zur Saat 


jrithe Roſcnfartofeln 


A Zentner Mk. 1,30. 


genau ** eben 
Spak, Danzig. 


Biegelbreiter 


babe einen größeren Voſte, ab» 
zugeben. 776 


Grumach, 
Wartenburg Oſtprenßen, 
Dampfſchneidemühle. 

Dom. Skietz, Poſt Klescayn, 
Bahn Flatow, Hat 200 Ztr. 2⸗ 
abr, 3—4 m lange, jdn 2 

achfene 


Korbweiden 


abzugeben. st franfo 
Flatow, p. Ztr. 80 
Dobberſtein, er 


7774] Einen größeren Poſten 


Maſchinenſtroh 


at abzugeben. Gutsverwalter 
. Stoyke, Dt. e 
artowitz. 


Sommerau Weſtpr. verkauft 


weiße Kartoffeln 
ca. 50 Str. Saatlupinen 
ca. 50 Itt. Saathafer 
1 50 Str. Saatgerfe 

30 Itt. Saat 

fommerroggen und 
16 gemältete Schweine. 
7514] 1000 Ztr. Daber ie 

Kartoffeln 

HAARAUSFALL Een Ne thd 
behandelt brieflich, giebt ſchnell jtartiten | | ab Station Weſpendohe . — 
ee be an ber Db. 


von hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats- u. Sanitätöbehörben 


See Gen bee Forfſpflanzen- Verkauf. 


F. Kiko, Herford (West) 3jabr. Eſchen, 1- „und 4jäbr. Bath: 


Düngergyps 


| fabrige Rothtannen verkauft die 
Forſtverwaltung Wardengowo 

ab am und oe ied 7 

offerirt billigſt 


Jacob Lewinsohn. 


Dominium Altjahn 
(Poſt) Station Czerwinsk Weſtpr. 
offerirt als Saat- oder Speiſe⸗ 
bart ate 

Frühe Roſen. 
2 Aspasia, gleich gut und halt⸗ 


» Zehnte ® : 1 Jun 5 5 roth. 
. Bauljen’ vebus, ftirte- 
Marienburger reich, ſehr winterhart. N 


4. Paulſen's Ninon, roth, ſehr 
anſpruchslos, Mitte Septbr 
reif, ſehr winterhart, à Ctr. 
140 Mark. Bei Entnahme 
unter 30 Ztr. 20 Pfg. theurer. 


Iflaumenſtämmchen 


Looſe a 0 11 Stig Dachſtöcke und Weiden verk. 
J. Goertz, Roß garten 


ark. 5 
Porto und Lifte 30 Pf., Bit Dur 
Nachnahme 20 Pig. mehr. | 072] _ bei Miichte. 
Die Gntsverwaltung 


Oscar Bottger 
Marienwerder Wpr. 2 Karbow 4 
® 2 = bei Strasburg Wpr. verkauft, ſo⸗ 


x - 5 weit der Vorrath reicht. Allee 
100 Schock 


Dachrohr 


folgenden Preiſen: 
8 cinjibrige, 
Bunde 13 — 14 Zoll Dura 
meſſer, & 6,00 Mark pro Schock. 


1000 Stück für 40 Pf., Roth⸗ 
Dachſtöck 


A einjährige, 1000 Stück 
30 Pf., Rothtannen u. Lärchen, 
A 75 Pf. pro Get on 
in Hl. Ellernitz i 


verichult, 4 bis 5jährig, 100 
Schienderhonig 


Stiick für 75 Pf., 1.5 Hg bis 
1 Meter hoch, 100 Stück 2 Mk. 

gar, rein, 9 Pfund 6 Mk. franko 

verſendet 9790 Nachnahme 85 


Geld-Lotterie. 


0 — von Geldgewinne. § 
gewinn 90000 Mark 


baar und ohne Abzu 


och, 100 Stück 75 Pf., Dirten- 
llee⸗Bäume, 100 Stüd 
Beihöuen dee Baume, 700 
Stũ Mk., . 
Slum 100 Stück 
Linden, „Thrwächere 100 stud 
30 Mark. {76 


Fiehverkäule. 
6736] Dom. Orle per Melno 


Qindenblithen- onig oma Ot, Reltaweden 
li acht. | Happvallad) 


Bel arbbeter Monatene Biller. Di lie 


8 1 Meter boch 100 Stück 
150 Mark, Birken, 1 Meter 
nt 1 — 
= nr 15 


Goat par paſſend. 


7931] Dom, Gr. Jauth bei 


mit 25 Pfg. das Stück, franko 


Von raſſeechten 365155 Bronce⸗ 


von raſſeechten 1 
(Zuchtenten, bis 8 Pfd. ſchwer), 


von raſſeecht. Kreu ung von 
Plymouth⸗Rocks u. Langs han, 
vorzügliche Brüter, Cierleger 
und beſtes Fleiſchhuhn, p. 
3,50 Mk. 17947 


D 
gie,; Frl. Ida Voss in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, einſchl. Verpackung in 
9 hen ab Melno gegen 
tachnahme. Sämmtl. Stämme 
ſind wiederholt mit erſten Preiſen 


7723] Zirka 100 Zeutner 


7692] Dom. Cölmſee bei 


200 Zentner rothe oder 


bei Oſtrowitt Kreis Löbau Wpr 


Meitpferdez vert 
ieee tj vera auf 


© 10 jahr., 1,68 gr. 


Gelände, auch einſpännig gefahr. 
Meldungen briefl. unt. — 211 
an den Geſelligen erbeten. 


7689] Dom. Klein 
Kleſchkau per Lange⸗ 
1755 — la bat eine 


5 jährige 


braune Stute 


5½“, truppenfromm, mit hervor⸗ 


ragenden Gängen, für 1100 Mt., 
ſowie drei andere 


jährige Pferde 


ein br. 5 jährig. Wallach, 5“, 


Reit⸗ u. Wagenpferd, für 900 Mk., 


eine br. 5jährige Stute, 9 


ſehr flott, für 85ü Mark, eine 
Schweiß fuchs ſtute, 5 J., 2½“, 
für 750 Mk., augeritten und ge⸗ 
fahren, zu verkaufen, ferner: 


frühe ſchwed. Snnterbien 


& 120 Mark, 


Yeulewiger Saathafer 


& 120 Mark p. T 


1000, Sit. frühe Rofen 


130 Mark, und 


1000 Zentner Athene 


A 1,10 Mart, zu verkaufen. 


7502] 2 fehlerfreie 3⸗ und 
a 


Pferde 


4, 11“ ſehr flotte Gänger verk. 


~| Mirwa-Mible per Terespol. 


76461 1 8 Pferd, 
2 hochtragende ühe, 100 
Zeutner Runtelrüben verkauft 
Schondorff, Brattwin. [7646 
7656) Zur Vermeidung der In⸗ 
zucht verk. zur weiteren Zucht 
meinen gekörten, ſchwarzweißen 


Dechſtier Walter a 


(III. Band weſtyr. Heerdb.), 2 
Sabre 5 Monate alt, 18 ½ Str. 
ſchwer, eigene Zucht, Vater 
ſtammt von dem mebriach pram. 
Deerdbuch-Bullen Karel de 
Parnega, Gut Neuenburg, 
Wetter, Metha, weſtpr. Heerdb., 
Band II Nr. 2970. Nachzucht 
kann b ſichtigt werden. 
He nr ch Bartel, 

Gr. Ln in ver Grandenz. 


10 © .ud ſchönes 


Maſtvieh 


melt junge Stiere . es 
cine 


Birkenpflanzen. 


1½.—2 Meter hoch verſendet geg. 
Nachnahme 3 Mark hundert 


Dom. Osterwein 
bei Oſterode Oſtpr. 


7501] In Grob z Ic uo bei 
Montowo ſtehen noch 


7 regt {done 


Holländ. Bullen 


von Heerdbuchthieren ſtammend, 
im Alter von 16—18 Monaten 
zum Verkauf. 
80271 15 Stück 
ſchön geformte, 
ſprungfäh., 


ſchwarz⸗weiße 


Holländ. Bullen 


vertanit fegt preiswerth. 
Walter Kroeck, Thierenberg 
(Poſtort) Oſtpreußen. 


18 fexalette 


Stiere 


3 Jahr, zum Preiſe von 32 = 
pro 50 Kilo lebend Gewicht 

baben in Dom. Freimark ei 
Weißenhöhe an der Oſtb. [7515 


GEN guten 


über Wer it. iver, p. Ztr. 25 Mk. 
verkäuflich Dom. 8 1164 
bei Terespvol. 


Spründfabtgel And 
AR, jüngere 16629 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
om. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


1 jan e, fette S Sur. G 
123 1 cube 55 r. 


at u Welßklee, 1 g r | m 
chöne blaue Eßkartoſſeln 
ſtürkſtes verkauft B. Kornblum, 
Abbau Garnſee. 


7978] Eine 1} Cine — 


nn en Orte mit gut. TE 
ugshalber vom 
pat. bill. zu ver⸗ 
. Da u gehört ein Wohn⸗ 
olzſchauer, Scheune 
16 ee Ackerland und zwe 
Hausgärten. Anzah 


Hobenitein Opr. Bitte zur Rück⸗ 
antwort eine Briefmarke 


2] In einer Stadt ı mit mebr 
beta halber ein 


Wurſtgeſchäft 


stile Rieveriane m. feſt. Kund⸗ 
Schaft unt. günſt. Beding. z. verk. 
Die völlig neue Einricht. müßte 
mit übernommen werden und 
find dazu 5—600 M. erf Gefl. Off. 
u. M. N. 745 poſtl. Rieſenburg. 


Wegzugshalber beab⸗ 
ſichtige mein 


Wohnhaus 


ſowie meine nen erbante 


Maſchinenban⸗ 
Reparatur⸗Werkſtatt |, 
U. Bauſchloſſerei 


f in welcher 12—14 Maun 
„täglich beſchäftigt werden, 
zu verfanfen, 


P. Hinz, Sclofermeifler, 
8 


Mein Grundſtück 


Strasburg Abbau, mit voll⸗ i 

ſtändigen Gebäuden und Winter⸗ 

14 Morg. Größe, 

beabſichtige ich ſof. zu verkaufen 
Bey He v. Pawlowsta, 
659] Strasburg, Abbau. 


Hausberkauf. 


In a Kreisſtadt von 5000 
Einw. am Markte u. Hauptſtraße 
gelegenes Haus, für Schloſſer u. 
and. Handwerker geeignet, iſt b. 
r Anzahl. ſofort z. 
Näh. Dr A. Rotzoll Lind en- 
thal b. Kgl. Rehwalde Wpr. 


Gelegenheits ll 


Schön. gen) i. Culmerld., 
645 ha, vorz. Ind. u. God. 
Landſch u. Bankg., 243 u. 100 
we zugsh. drad. bill. w. unt. 
oſtenpr. zu verk. Anz. 72 Mille. 

Pietrykowski, Thorn. 


7904] Das ben che We 
Ludwig ſchen Erben 
in Schlawe, Stolper 


Hausgrund ſtück 


MWiethszins 920 Mark jährlich, 
längere Zeit von Herrn Amts⸗ 
= gerichtsrath Eigenbrodt bewohnt, 
werde ich am 28. März, er., 
Nachmittags 2 Uhr, im Li 
Lokale meiſtbietend ver 


Sif 


Gut Kauernick 
Daſelbſt wird ein 


aut Sealine rr 
Sant u. . 


0. von Losch, a ig, 
7814] Ein prachtvoller 


in Schneidemüh 


zwecke, ſowie zur Anlage au 
Gärtnerei eignet, iſt zu verfa 
reſp. zu verpachten. 
mit Aufſchr. Nr. 7814 a. d. Gef. 
Bei einer Anzahl. v. 2—3000 
Thalern ſuche ich ein 
Gaſtwirthſ 
zu kauf. od. auch zu dbs Reflekt. 
wird nur auf ein wirklich gutes, 
rentabl. Geſchäft auf dem 
in deutſcher oder poln. Ge est 
Agenten verbeten. Meld. brfl. 
Auficr. Str. 7900 d. 2d. d Geſell. — 5 


FPachtung ei. 


7713] Meine feit 60 3 
beiten Betriebe befindli 
allein am großen Markte gelegene 


Bäckerei 


iſt vom 1. April cr. auch ſpäter 


Auch iſt das Haus käuflich. 
Kühnaſt, Gerichtsvollzieher 
in Neiden burg. 
Mein Höterei⸗Geſchäft 
mit 5 Wohnungen und 1 


ea ne 
00 Me. 


Beide Pferde gut —1 Be Beinen, 
burchgeriiten, ii überaus flott und 


ausdauernd, tadellos jicher im auf 3--400 Klafter und ein 


1 + 
_Suftmann_gejudt._ welder ih als 
. Reftaurations- 


50 Läuferſchweine 


von 50-80 P 
ſtehen zum Verka 
Smentowken b. ernst. a 70 


Brieftauben 
Zwerghühner 


2 ee ſchw. Holländer 


Zuchthähne 


mit weißen Kappen, à St. 3 Mk., 
8 bei vorherig. Einfenbung 


A. Stör mer, Nojenberg Ror. 
7934] Bon meiner Spezialzucht 


dunkler Brahmas 


(prämiirt in Königsberg, Allen- 


gebe ich 3 Stämme 6172 Chr. Roſenau in Bug oral 


per Jablonowo Weſtpr. 
8009] Neu eingerichtetes 


Veiaurant 


m. gr. alt. prächt. Park u. Gart. 
ſchön. Lage an Chauſſee und 
Fluß (Bootanl.) ganz nahe u. in 
beliebt. Ausflugs richt. v. Brom⸗ 


einzelne Hennen 
Bruteier 


ſehr preiswerth ab. 


W. Robrahn, Allenſtein Ov. 
Engl. Bulldogrüde 


} Goldbroncegeſtrömt, 
vorzügl. Sal Prachtexem⸗ 7 
ſtark, Umſtände 
aiber für 65 Mark zu verkauf. 
Schachner, — It. Saal 


berg (60000 E., gr. Garnif,, viele 
Behörd.) iſt an bag unter 


ant aint oe 
Nees dire Bromberg. 


Gilet i 


mit zugehörigem Au 2. iſt an 
fautionsfähigen Biegler 
jogleich zu verpachten. D 
Selatnen, Kr. eher 
Ich beabſichtige mein in 
Ry Stadt Lauenburg i. Pomm. 
— belegenes neues 


Mühlengrundſtück 


uter Waſſerkraft und zum 
Betriebe jedes . 
ofort zu verpachten 


Th. Schimmelpfennig, 
Lauenburg in Pommern. 
Todesfalles halber 
RR ich meine gute Handels- 
i für 300 Mk. pro Jahr 
ede Oſtpr. Dieſelbe 
zu übernehmen. [7961 
Witte Conrad, anne 

Schützenſtraße Nr. 1. 


7548 And. Unternehm. Halb. ein 


Solonielwnnren- och 


nebſt Bierverlag 
am Markt belegen, ver 
Die Uebernahme kann am 15. 
April erfolgen. I 
R Lambrecht, Coerlin a. Per). 


Umſtände halber beabſichtige 
ich mein gutgehendes 
Herren: u. Knab.⸗Garderob. 


n. Schuhwaaren⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen 
uverkaufen. Nachweislicher Um⸗ 
atz 40000 Mk. Briefl. Meld. unt. 
Nr. 7830 durch den Geſell erbet. 


Sehr g. geh. Gaſtwirthſch. 
ca. 80 Mg. g. Land, 
Weberſtaedt, Ortelsburg. 


Gaſthof 


mit Material» und Mehlgeſchäft, 
einziger am Orte, 1¼ Meile von 
nächſter Stadt, 
Bahnhof, 800 Einwohner, 3 Güter, 
3 Lehrer, deutſch. Dorf, ſämmtl. 
Gebäude faſt neu, i 
Morgen Geritenboden, 5 
Wieſen, 1 Pferd, 2 i 
2 Anzahlung 5 bis 
7000 Mark, wegen Kraukheit ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7810 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ich beabſichtige weg. Krankh. 
u. Alters, meine in einem groß. 
Kirchdorfe beleg., maſſ. eingebaute 


Gaſtwirthſchaft 


mit Materialg. verb. u. 7 Mrg., 
2 ſchnitt. Wieſen zu verkaufen. 
Auf Wunſch kann auch Pacht- 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7888 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gaſthof. 


in großem Dorfe von 800 Ein⸗ 
4 Meilen von nächſter 
Stadt, 3/4 Melle vom Bahnhof, 
Chauſſee, nur einziges Geſchäft 
am Orte, mit Poſtagentur, groBe 
und gute Gebäude, großer V 
kehr, ſelten ſolcher zu finden, m. 
Morgen Garten filr at poy 
Anzahlung 2 bis 3000 Mark, z 
1. April zu übernehmen. 
brieflich m. Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen A 


Ein gutliegendes 


Material⸗Geſchäft 
mit Gaſtwirthſchaft u. ar 


zu verkaufen. Me 
mit Aufſchri ft Nr. 7920 an N 
“ erbet. Retourm. erb. 


80111 Ein flottes 


J 
Pubwaarenge 
in 1 Anyablung, vertäufi 
Mei, Srieft mit it abe. 
a an den Gef. erb. 


a "peter Goh 
— — ie enboden, rs 


— n Marienwerder 
Dick, Df. Rothhofb. 


Molkerei⸗Verpach tung. 
8028] Die Molkerei des Do- 
miniums Kiſin bei Damerau, 


Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gegeben. Angebote Kreis Sate. 
werden auch vorher entgegenge⸗ 


Weſtpr., ſoll vom 
Is. ah an einen 


nommen und wird auch nähere Kaum fähigen 
Auskunft a ertbeilt vom weitig verpachtet werden. Ne- 
„Rummels⸗ flektanten belieben fich zu wenden 
an die Gutsverwaltung. 


1/4 Meile vom 
Lehrer Kamensk 
burg i. Pomm., Generalbevoll⸗ 
mächtigt. der Lugwig'ſchen Erben. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
13000 preußiſche 
Morgen groß. mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy-Danım gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die ein; eln. 
pr werden zum gro) ten 
Theil mit Saaten beitellt. 
werden von der auf de Gute 
befindlichen Ziegelei ne Breije 


2761] Auf ied ag ea ng 
Dziewierzewo bei® 
Poſen, ſoll vom 1. Juli d. J. ab die 


von einigen fünfzig Kühen ver» 

pachtet werden. Meld. kautions⸗ 

fähiger Bewerber nimmt entgeg. 
Die Gutsverwaltung. 


Geldverkehr.“ 


12000 Mark 
ſind auf ländliche hie 


Getreidemarkt Nr. 9. 


9000 Mt. 


auch getheilt, zu verg. 
J. F 


Ein durch cee 


miltendater, ſucht ein Darlehn 
aufzunehmen. Rückzahlun 
zu treffend. Vereinbarung. 
u. 3 Zr an ben Ge 


% % Danziger 


sopoih- -Sbiandbrirfe 


in jeder Summe, bis —009 
Hermann Reiss 


Geld Re," 
geben, br. D.E.A. Wertin 4 
Ich au mit 2000 Mk. Ein⸗ 


Theilnehmer 


in eine Meierei in Weſtpr. ein⸗ 
- eten, Meld. mit Aufſchrift 
7976 d. d. Geſell. erbeten. 


| Geideusch baer. - Institut a me 
been — 


1 und ländl. ＋ es und Klein" Nen en — 
ſſenſcha 13 


An ⸗ und Bectant 5 55 


den Parzellenkäufern ek 
ebenjo Holz aus dem Karbowoer 
SSalde zu mäßigen Preiser. Steine 
„wie überhaupt die An⸗ 
fuhr toftentos durch die Guts⸗ 
eſpanne erfolgt. Für die erſte 
Wee Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
nn in Karbowo ſtatt. 
J. Moses, Anſiedelungsbureau, 
Lautenburg Weſtpr. 


| Gine Purzele 


bar an der C — ee gel 
reisſtadt Bri en 
entfernt, ijt unter günſtigen 

en zu verkaufen. 17508 


bbe, zu jedem 


Anfragen Rückporto 


Höchste Beleihungen 


15 tern, enn . ꝛe. 


Do 


Erſcheiln 
und be 
Infertio 
für alle 
Verantw 
beit 
Brief.‘ 


— 


noſſen 
unlau 
punkte 
mit ei 

In 
der u 
rungen 


Pfarre 
De 


merkſe 
wir n 
aus i 
neu h 


fain 
eich 


argent 
| 
geſetzt. 
A 


Werftr 
Es haf 
etwa? 

B 


waltı 
klärun 
die Si 
vielen 
a. B. 
u 
haltnii 
kunft 
beamt 
Dieſes 
bald g 
A 


Reichs 
tund 
9 Uhr 
werder 

2 


legung 
8 
auf d 
belaſſe 

A 


zutret 
verlaı 
ungeh 
Vertr 
habe. 
lich, 
werden 
ſtellun 
geleiſt. 
U 


der P 
ſei. N 
nur it 
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